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Dienstag , den 4. April 1944 Einzelpreis 15 Rpf.

Luftschlacht über den Karawanken
In drei Stunden 54 aus Italien nach Südostdeutschland vorstoßende USA . - Flugzeuge abgeschossen
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EiOaô ^ ST5p»rV r ' a-ke. Drfl- ,,,w*•,pai* a:
’ tn 'Vri '--,;; '

riete schöne
Preislagen
Rif

ab.’.

Bl" 11! mit .U-; I,
spekle '“„ d 50- j,
nraPPe" ls
iÄBäü *"“ "'
?tpn.e ;a Fr.haue

eilet-

Wof

Bis<* 2 Z'-
, u" i
U-,

od.
firü£

L'nnf-

Ktlich«
Thf«!‘V

Q0 SCj|̂
«@.v-
Marj"3wrei i'

4« C»1*"bi* 10

■saög'jchkeit selbst . bei ungünstiger
•■Hng bewiesen haben . Die amerika¬

nische Bomberwaffe mußte an diesem Tage
eine der schwersten Niederla¬
gen  hinnehmen , die ihr überhaupt bei ihren
Operationen aus dem unteritalienischen
Raum zugefügt wurden.

Besonders hervorzuheben ist , daß mit den
ausgefallenen 54 Flugzeugen mehr als 500
Mann ausgebildeten fliegenden Personals
verlorengegangen sind , eine Zahl , deren Be¬
deutung im Zusammenhang mit den schwe¬
ren Verlusten der Westmächte im März ihre
Bedeutung erhält . Die jüngsten Kommentare
anglo -amerikanischer Luftfahrtkorresponden-
teri betonen , daß gerade das Mannschaftspro¬
blem die anglo -amerikanische Luftkriegfüh¬
rung vor eine schwierige Alternative stellt.
Es ist bekannt , daß jeder amerikanische und
britische Terrorpilot damit rechnen muß , bei
seinem Angriff auf deutsches Reichsgebiet
abgeschössen zu werden . Die amerikanische
Bomberführung sucht diese Verlustqüote da¬
durch herabzumindern , daß sie während der
letzten Angriffe den Bomberpulks einen noch
•stärkeren flankierenden Jagdschutz beige¬
geben hat , der jedoch nicht die Behinde¬
rung in sich birgt , die man ihm ursprünglich
zugedacht hatte.

Von autoritativer deutscher Seite ist jetzt
erklärt worden , daß es das Hauptziel der
deutschen Luftverteidigung ist , durch stän¬
dig intensivere Abwehrmaßnahmen die Ver-
lustqupte des Gegners so stark in die Höhe
zu schrauben , daß die „Lebensdauer “ der
amerikanischen Bomijprpiloten immer stäi-
ker herabgedrückt wird . Man geht dabei von
der ' Tatsache aus , daß sich für Bomben-
flieger die besten Kampferfahrungen erst
nach 30 Angriffen einstellen . Wenn es ge¬
lingt , stets 20 bis 30 Prozent der angreifen¬
den Bomberverbände abzuschießen , dann
verkürzt sich naturnotwendig die „Lebens¬
dauer “ der feindlichen Piloten so stark , daß
über kur zgpder lang dem Gegner nicht mehr
genügem ^ msgebildetes Personal zur Ver¬
fügung steht.

Das Verbredien
von Schafthausen

- Drahtbericht unseres Vertreters

osch . Bern , 3. April . Der Versuch des
Hauptquartiers der USA .-Luftwaffe in Eng¬
land , sich mit „durch die Wetterverhält-

Höhepunkt der Luftverteidigung
Im März 1234 Terrotflugzeüge , darunter 1000 Bomber, vernichtet

dnb . Berlin,  3 . April . Der Monat März
stellt einen Höhepunkt . der Erfolge der
deutschen Luftverteidigung im Kampf gegen
die britisch -nordamerikanische Terroroffen¬
sive gegen das Reichsgebiet dar. Nach jetzt
vorliegenden abschließenden Meldungen
schoß die Luftverteidigung im März insge¬
samt 1234 ieindliche Flugzeuge ab , unter
denen sich rund 1000 Bomber befanden.
Gegenüber dem Monat Februar , in dem 886
anglo -amerikanische Flugzeuge vernichtet
wurden , bedeutet dies eine Steigerung der
ieindlichen Verluste um etwa 40 Prozent.

Das Gesamtergebnis,der ersten drei
Monate dieses Jabres  erreicht da¬
mit die Zahl von 2926 abgeschossenen feind¬
lichen Flugzeugen . Hierin sind wiederum
rund 2300 viermotorige Bomber enthalten.
Unter Zugrundelegung einer durchschnitt¬
lichen Besatzungszahl von acht Mann je
Bomber (die viermotorigen USA .-Flugzeuge
haben sogar eine zehn - bis zwölfköpfige Be¬
satzung ) verloren die britisch -nordamerika-
nischen Luftstreitkräfte in diesem Zeitraum
19000 Mann fliegenden Perso¬
nals.  Aus zahlreichen Berifchten feind -,
iicher -Piloten ist bekannt , daß sich auch in
den nach Groß -Britannien oder nach süd¬

italienischen Flugplätzen zurückkehrenden
Bombern vielfach mehrere Tote und Schwer¬
verletzte befanden , die die feindlichen Per¬
sonalverluste bei vorsichtiger Schätzung auf
mindestens 20 000 erhöhen.

Der „Generalangriff " der anglo -amerika-
nischen Luftstreitkräfte gegen das Reichs¬
gebiet hat zwar , manches Menschenleben
gefordert , hat Lücken in die Wohnviertel
einer Reihe schöner deutscher Städte ge¬
rissen , Kulturwerke und geschichtliche
Denkmäler deutschen Werdens und Lebens
zerstört . Trotzdem -konnte die anglo -ameri¬
kanische .Luftoffensive der letzten Monate
das rhr gesteckte Ziel der Erschütterung
der deutschen Moral und der Zertrümme¬
rung der Rüstungsindustrie nicht erreichen.
Auch die Hoffnung , die die feindliche Füh¬
rung auf die durch die gesteigerte Angriffs¬
tätigkeit bei Tag und Nacht erwartete Ab¬
nutzung und Ermüdung der deutschen Ab¬
wehr setzte , sind gescheitert . Die Verluste,
die vor allem die Briten bei ihren jüngsten
Nachtangriffen erlitten , erfuhren eine Stei¬
gerung , die im Gegenteil gerade die lau¬
fende Verbesserung und Verfeinerung der
deutschen Abwehr durch Nachtjäger und
Flakartillerie beweist . •

GPU. löst die polnisdie Frage auf ihre Art
Polnische„unterirdische Bewegung " stellt ihre Beziehungen zu den Bolschewisten ein

316hcma!s Polnischen Gebiet versuch-
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Sowjetinfiltration Süditaliens
Die Sowjetregierung hat soeben erklärt,

daß sie ebenso wie in Italien ; so auch in
jenen Gebieten verstärkte Einflußnahme
fordern müsse , die durch die Invasionstrup¬
pen der Anglo -Amerikaner auf dem Konti¬
nent ‘„befreit " werden würden . In Südita-
lien besichtigen zur Zeit hohe Offiziere der
Sowjetmarine und Luftwaffe Flottenstütz¬
punkte und Flughäfen . Die Sowjetunion will
mehrere Flotten - und Luftstützpunkte in
Italien übernehmen . Zur Zeit halten sich
die Kommissionen in Tarent , Bari und Brin¬
disi auf . In Neapel sei man bereit , so heißt
es in diesen Informationen , neben dem - so
wjetischen ' auch einen amerikanischen Frei¬
hafen zuzulassen.

Die anglo -amerikanische Agitation hat
sich nun , offenbar auf einen Wink der Re¬
gierungen hin , entschließen müssen , diesen
weitgespannten sowjetischen Plänen zuzu-
stimmen , obwohl sie den anglo -amerikani-
schen Interessen kraß entgegengesetzt sind.
Es ist deshalb kaum anzunehmen , daß sich
von amtlicher Seite in London und Wa¬
shington jemand ernsthaft für die Zusp -Jzung
des polnisch -sowjetischen Konflikts intei ra¬

sieren wird , nachdem der Kreml die Emi
grantengruppe in London als nicht existie¬
rend bezeichnet und aus dieser Feststellung
dre Folgerung gezogen hat , auch die pol¬
nischen Widerstandsgruppen in den von den
Sowjets besetzten polnischen Gebieten als
untragbar und unzuverlässig anzusehen

Wo sind die verschleppten Polen?
Diese Haltung der Sowjetregiening wird

unterstrichen durch die Antwort des Krem ' s
auf das jüngste Ersuchen der polnische i
Exilgruppe auf Auskunft nach den in die
Sowjetunion verschleppten Polen . Moskau
gab bekannt , daß man in Regierungskreisen
nicht geneigt sei , dem polnischen Wunsch
zu entsprechen . Zwar wisse inan in Moskau
den Aufenthaltsort der deportierten Polen,
halte es jedoch „nicht für zweckmäßig “, ihn
)etz,t bekannt zu geben.

Diese Erklärung ist blutiger Hohn Sie
deutet auf Massengräber vom Stile von Ka-
tyn und Winniza hin und hält es' .nicht für
zvreckmäßig “ bereits jetzt darüber der Oef-
fentlichkeit Angaben zu machen . Füt die
europäischen Völker wirken die *e letzten
Geschehnisse als erneute Bekräftigung der
alten Anschauung , daß sich die sowjetische
Mordmethode keineswegs geäjndert hat,

nisse verursachter schlechter Sicht " für den
Angriff -auf die schweizerische Rheinstadt
SchaffhaUsen herauszulügen , hat in der
schweizerischen Oeffentlichkeit einen denk¬
bar schlechten Eindruck gemacht und die
Entrüstung nur noch erhöht . So schreiben
die „Basler Nachrichten " : „Alle Berichte
sind sich darüber einig , daß das Bombarde¬
ment bei klarstefn Himmel erfolgte . Nicht
einzelne Bomben sind irrtümlicherweise auf
Schweizer Gebiet gefallen , wie die ameri¬
kanische Version lautet , sondern eine
schweizerische Stadt ist planvoll bom¬
bardiert  worden . Dabei ist der Verlauf
unserer Nordgrenze außergewöhnlich deut¬
lich . Dem schlechten Wetter Schuld zu ge¬
ben , ist daher ein Argument , das in der
Schweiz die Empörung verstärken , nicht
mildern wird . Aus einer Höhe von 5000 m
trifft man bei schlechtem Wetter .nicht der¬
art zielsicher , wie dies in Schäffhausen der
Fall war . Es ist durchaus möglich , daß sich
infolge der schweren Verluste die Qualität
des Personals der amerikanischen Luftwaffe
stark verschlechtert hat und di'eses unge¬
nügend über die geographischen Verhält-
nisse Europas ausgebildet wird . .Ein Argu¬
ment der Entschuldigung , kann es aber
nicht sein ."

Wie der Konservator des schwerbeschä¬
digten Museums „Allerheiligen " mitteilt,
sind die unersetzlichen Bilder des Schaffhau-
s^r Malers der Spätrenaissance , Tobias Sim-
mer , für ewig yerlorengegangen . Cranachs
„Luther " ist ebenso vernichtet , wie die
Werke Schaffhauser Maler früherer Jahr¬
hunderte.

■Der Berner „Bund " -schreibt : :„Es gingen
schon zahlreiche Proteste -nach London und
Washington . Ihr Ergebnis -— wer wollte das
angesichts der Trümmer und Toten von
Schaffhausen bestreiten — ist für die
Schweiz ein tief enttäuschendes . Man wird
sich diesmal nicht einfach mit einem Protest
mehr begnügen können , sondern stärkere
Sicherungen der schweizerischen Rheinzone
verlangen müssen,"

Der Oberbefehlshaber der Schweizer Ar¬
mee , General Gt nJ sau,  stattete am -SwinH 'SiibfjH
tag Schaffhausen einen Besuch ab . Die Opfer
der USA .-Luft <vaffe werden in einem Ge¬
meinschaftsgrab beigesetzt werden.

Audi Hailau bombardiert
dnb . Bern , 3. April . Am Sonnabend ist , wie

erst jetzt bekannt wird , nicht nur in Schaff-
bausen ; sondern auch in der benachbarten
Gemeinde H a 11 a u eine Reihe Spreng - und
Brandbomben niedergegangen.

Wieder USA. Flieger über der Sdiweiz
dnb . Bern , 3. April . Die Schweiz wurde am

Sonntag erneut von USA .-Terrorfliegern
überflogen . Diese neuerliche Verletzung de«
Schweizer Luftraumes ist bereits 24 Stunden
nach dem Ueberfall der USA .-Luftgangster
auf Schaffhausen erfolgt

Sdiweizer Gesandter protestiert
dnb . Stockholm , 3. April . Wie Reuter mel¬

det ; begab sich der Schweizer Gesandte am
Sonnabendabend in das Staatsdepartement,
um mündlich wegen der Bombardierung
Schaffhausens durch amerikanische Flug¬
zeuge Protest einzulegen.

Hüll „bedauert"
dnb . Genf , 3. April . Der USA .-Außen-

minister Hüll  erklärte nach einer Wa¬
shingtoner Reuter -Meldung am Montag¬
abend , daß die USA . entsprechende Wie-
dergutmaehung  für die durch die
Bombardierytig Schaffhausens entstandenen
Schäden leisten werden . Er sprach das
„tiefe Qedauern " aller Amerikaner wegen
des Zwischenfalles aus.

„Tragisdier Irrtum"
dnb . Genf , 3. April . Nachdem sich die

USA .-Presse bisher zu dem Ueberfall der
Luftgangster auf Schaffhausen ausgeschwie¬
gen hat , wagt sich jetzt ' die „New York
Times " mit einem Artikel hervor , der dar-
auf abzielt , den Piratenakt zu bemänteln
Mit widerlicher Heuchelei spricht das
USA .-Blatt von einem „tragischen Irrtum ",
durch den die „friedliche und freundliche
Schweizer Stadt " betroffen worden sei.

UKqenfeidt JeBtemn
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Erbitterte Kämpfe im Süden der Ostfront
Schwere Niederlage der USA-Terrorilieger bei Angriffen auf  Südostdeutschland

dnb . Ans dem FUhrerhauptquar-
tier,  3 . April . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Westlich Otschakow  wurden Ueber
setzversuche des Feindes vereitelt , westlich
Beresowka  stärkere Angriffe der So¬
wjets abgeschlagen . In einer Einbruchsstelle
sind noch schwere Kämpfe im Gange . Zwi¬
schen Dnjestr und Pruth und 1m Ra""\ v ®“
Tschernowitz,  nördlich _ des Dnjestr,
dduern die schweren Kämpfe an.

Bei Stanislau  warfen ungarische Trup-
pen feindliche Kräfte im Gegenangriff zu¬
rück Die Besatzung von T a [ n ° ? ° '
weiter schwersten feindlichen Angriffen »Und
und verniebiete zehn feindliche Ra "“ r» ?
bei hat sich Leutnant Höpfl , BaUerieführe
in einer Stnrmgeschützbrlgade , durch be
sondere Tapferkeit hervorgetan.
Anartffe der Bolschewtslen gegen die SUdt
Kowel  scheiterten an dem entschlossenen
Widerstand der Verteidiger . Im Raum nörd¬

lich der Stadt nahmen unsere Truppen
mehrere wichtige Höhenstellungen . In den
Kämpfen der letzten Tage haben sich hier
der ^ -Obersturmführer Nikolussilek , Kom¬
panieführer in einem Panzerregiment , und
der Obergefreite Pol lack  im Stabe eines
Grenadierregiments besonders ausgezeichnet.

Zwischen dem Dnjepr und Tschaussy ha¬
ben die unter dem Befehl des Generals der
Infanterie von TIppelskirch  und des
Generals der Artillerie M a r 11 n ek stehen¬
den Truppen in siebentägigen schweren
Kämpfen Durchbruchsversuche von 17 ieind¬
lichen Schützen -Divisionen , einer motorisier¬
ten und zweier Panzerbrigaden vereitelt
und damit einen hervorragenden Abwehr
erfolg errungen . Die Sowjets hatten schwerste
blutige Verluste . In diesen Kämpfen hat sich
die schlesische 18. Panzergrenadier -Division
unter Führung des Generalmajors Zuta-
vern  besonders bewährt.

Südlich P 1 e s k a u griffen die Bolschewi¬
sten mit neu herangeführten Divisionen , von
zahlreichen Panzern und Schiachtfliegern
unterstützt , erneut an . Sie wurden unter
hohen blutigen Verlusten abgewiesen und
verloren 57 Panzer . Schlacht - und Kampf¬
flieger unterstützten mit besonderem Erfolg
die Abwehrkämpfe des Heeres . Allein in
diesem Raum wurden 32 feindliche Flug¬
zeuge ln Luftkämpfen , zwei weitere durch
Flakartillerie vernichtet.

Wachfattrzeuge der Kriegsmarine schossen
im Finnischen Meerbusen wiederum sechs
sowjetische Bomber ab.

In Italien fanden auch gestern keine
Kampfhandlungen von Bedeutung statt.

Bei einem Angriff nordamerikanischer
Bomher auf Orte in Südostdeulschland wur¬
den in heftiqen Luftkämpfen 54 feindliche
Flngzeuge abgeschossen , darunter 50 vier¬
motorige Bomber . In Steyr  entstanden
Schäden ."

-Bremen und der Gau Weser -Ems begrü¬
ßen in diesen Tagen einen Nationalsoziali¬
sten , dessen Werk entscheidend das Ge¬
sicht des neuen Deutschlands formte und
damit einen bedeutsamen -Beitrag zu den
Kriegszielen unserer Zeit geleistet hat . Die
Nationalsozialistische Volks¬
wohlfahrt  genießt — ebenso wie das
Werk der NS .-Gemeinsthaft Kraft durch
Freude , welches uns Dr . Ley schenkte, , — ein
Ansehen von internationalem Range . Wenn
die Plutokratien als KrifegsZiel den eifernden
Wunsch haben , sich und die Welt in der
krassen sozialen Mißwirtschaft zu erhalten,
wie es plutokratischer Art zu leben ent¬
spricht — dann bekennen wir uns zu dem
Kriegsziel , welches üi sozialer Gerechtigkeit
und Aufbau einer blühenden Volkswohl-
fahrt besteht.

Oberbefehlsleiter Hilgenfeldt,  dr -ü
Leiter des Hauptamtes für Volkswohlfahrt
der NSDAP ., hat der Absicht des Führeis,
ein einzig dastehendes Werk ; sozialistischer

ilfe aüfzubauen, ’ mit 3em größten Fr-
folg entsprochen . Hilgenfeldt hat dahei : ent¬
sprechend dem - durch das gesamte Wirken
der Partei gehenden Zug , einen modernen
Stil nationalpolitischer Sozialarbeit gesrhaf-
fen . An die Stelle vergangener Wohlfahrts¬
begriffe ist eine systematisch aufgebaute
und alle modernen Möglichkeiten erschöp¬
fende Volkspflege getreten . Wie alle Errun¬
genschaften , die das deutsche Volk der NS¬
DAP . verdankt , ist auch die NSV . ’aus der
Selbsthilfe -eines in demokratischer Wirt¬
schaft verelendeten Volkes un-Ö einer bru¬
tal unterdrückten Volksbewegung entstan¬
den und deshalb sozialistisch im fahren
Sinne des Wortes . Die Feinde des Reiches
versuchen seit Jahren , 'der Welt ein Zerr¬
bild von unserem Volk und unserer Partei
zu geben . Die Hetzzentralen von London,
Moskau und Washington sind voll beschäf¬
tigt , ihre Völker und die neutralen Länder
von eigenen Fehlern und Schandtaten abzu¬
lenken und stattdessen die hervorragenden
Leistungen eines von einem großen Men¬
schen geeinten Großvolkes herahzuziehen
und zu verdrehen . Wenn diese jüdische Zer¬
setzungsarbeit in manchen Punkten die Ge¬
müter verwirren konnte , so hat sie vor
einem stets haltgemacht : der Arbeit , me
unter den Begriffen NSV . und KdF . bekannt
ist . Diese Spitzenleistungen des deutschen
Neuaufbaus standen zu hoch  und waren
zubekannt.

Was wir heute , von der Arbeit Hilgen-
feldts unter uns sehen , trägt den Stempel
des Krieges . Wo - würden wir heute steheh,
wenn dieses Werk nicht von mörderischen
Jahren beeinträchtigt worden wäret Aber,
ursprünglich in Notzeiten projektiert , hat
die NSV .-Arbeit mit geradezu unwahr¬
scheinlicher - Anpassungsfähigkeit ihre Frie¬
densplanungen den Bedingungen der K.riegs-
not angepaßt . Und zwa , nationalsozialisti¬
scher Art entsprechend , nicht mit den bei
den Plutokraten üblichen Versuchen , dem
nackten Kriegsinteresse entsprechend not¬
dürftig soziale Gegensätze zu überkleistern,
sondern mit einer Fundamentierung unseres
gesamten Volkslebens zwecks Stärkung un¬
seres seelischen und physischen Vermögens,
den Sieg zu erringen . Wenn wir z. B. an das
Hilfswerk „Mutter und Kind"  denken,
so haben wir hier die klassische Verwirk¬
lichung eines Dienstes an der Familie , wie
er seit einem halben Jahrhundert von inter¬
nationalen Komites endlos beschwätzt , von
Deutschland aber - in die Tat umgesetzt
wurde . Daß diese überzeitliche Aufgabe ge¬
rade im Kriege in Familienhilfe , Säuglinqs-
fürsorge , Müttererholung und Haushalthilfe,
in der Schaffung von Kindertagesstätten , in
der Jugendhilfe , in der Jugenderholung und
in dem Einsatz der NS .-Gemeindeschwestern
ebenso wie in der Betreuung der vom Luft¬
kriege Heimgesuchten und ihrer Umqnartie-
rung Erfüllung fand , stellt dem Leiter wie
dem Heere seiner 1,2 Millionen ehrenamt¬
licher Helfer ein einzigartiges Zeugnis aus.
Ein Satz , den Hilgenfeldt anläßlich des zehn¬
jährigen Bestehens des Hilfswerkes „ Mutter
und Kind " schrieb , ist charakteristisch für
die allen Schichten des Volkes dienende
Arbeit der NSV . in Krieg und Frieden:
„Wir wollen nicht , daß auch nur ein ge¬
sundes Kind , das in Kriegszeiten vod  deut¬
schen Müttern uns geschenkt wird , durch
eine Unterlassungssünde unsererseits Gefahr
läuft , Schaden zu nehmen an seiner Ge¬
sundheit oder gar an seinem Leben .”

Wo ein solcher Geist das Wirken der
Heimat erfüllt , kann der Soldat an der Front
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«Carmen " auf jiddisch
Drahtbericht unseres Vertreters

v . M . Ankara , 3. April . Stockholmer Blät¬
ter , unter ihnen „Stockholms Tidningen “ und
„Dagens Nyheter “ , bejubelten kürzlich einen
jüdischen Geiger namens Grünfarb,  det
an Stelle eines deutschen Violinisten , dem
infolge demokratischen Neutralitätsdranges
die Einreise erschwert worden war, ' ein
Gastkonzert bestritt und dabei Moses Per¬
gaments „Hebräische Rhapsodie “ der Mit¬
welt vorstellte . Die beiden schwedischen
Blätter schwangen - sich zu dem Vorschlag
auf , selbst Beethoven in Zukunft nicht mehr
von Leuten spielen und dirigieren zu lassen,
die mit dem Nationalsozialismus sympathi¬
sieren.

Wo Böswilligkeit und Ignoranz sich in
solcher Vollkommenheit paaren , soll man
sich als schlichter Bürger dieses Erdenrun¬
des nur noch bemüßigen , ihr vollends zur
letzten Erfüllung zu verhelfen . Wir möchten
deshalb die Aufmerksamkeit der schwedi¬
schen „Musenjünger " auf die Veröffent¬
lichung des ihnen zweifellos innerlich sehr
nahestehenden Jerusalemer Judenblattes
„Palestina Post " lenken , in der geschrieben
steht : -„In der „Palestine Folks Opera " fand
unter der Stabführung von Georg Samuel
Singer eine glänzende Aufführung der Oper
„Carmen " in jiddischer Sprache statt . Vit-
torio (seit dem Badoglio -Ve'rrat sind ita¬
lienisch klingende Vornamen wieder gestat¬
tet !) Weinberg begeisterte als Escamillo,
Irene Rebecca Zoltan bezauberte als Car¬
men , Abraham Feldmann stellte einen
feurigen Don Jose und Sarah Wassermann
gefiel als Micaela .“ Und das alles jiddisch!
In der Ehrenloge : David Ben Gorion , Häupt¬
ling der jüdisch -kommunistischen Arbeiter¬
verbände (zur Zeit zu Besuch in Moskau ),
F. W . G. Blenkinsup , Herr und Frau Epstein,
Moritz David Kelusch (alle von der Jüdi¬
schen Agentur ) sowie (zuletzt genannt ) der
britische Distriktkommissar Church . Gespielt
wurde zur stimmungsvollen Einleitung : die
jüdische und britische Nationalhymne sowie
„einige Takte des neuen sowjetischen Hym¬
nus ".

Vor ein paar Monaten machte die „Pa¬
lestine Post “ in edler ferner Seelenharmonie
mit ihren schwedischen Konskribenten den
Vorschlag , künftig überhaupt keine Meister
wie Beethoven , Bach , Mozart usw . von den
barbarischen Deutschen „interpretieren “ zu
lassen , sondern dafür einen „universell rei-
fert Klangkörper “ zu schaffen , wobei als sol¬
cher die jüdischen Orchester in Palästina für
Welttourneen empfohlen wurden . Wir
machen den schwedischen „Künstlerseelen"
in den Redaktionen der ' „Stockholms Tid¬
ningen “ und „Dagens Nyheter “ den selbst¬
losen Vorschlag , Personal und Orchester
samt . Ehrenlogensitzern der Jerusalemer jü¬
dischen „Palestina Folks Opera “ mit einem
Dauervertrag an die Stockholmer Oper zu
verpflichten . Welche Perspektiven : Beet¬
hoven ; Wagner , Mozart , Bizet , Puccini , usw.
— alles original - universell -demokratisch , so¬
zusagen „barbarenfrei “ auf jiddischl

200000 Franken
für die Opfer von Sdialfhausen

ep . Bern , 3. April . Der schweizerische
Bundesrat hat am Montag eine Spende von
^0 000 Franken für die Opfer von ' Schaff¬
hausen bewilligt und beschlossen , daß die
im eidgenössischen Arbeitsbeschaffungspro¬
gramm für die NächkriegszeirvöTgeSehenen"
Maßnahmen für Schaffhausen mit sofortiger
Wirkung in Kraft gesetzt werden.

Der rumänisdie Heeresbericht
dnb . Bukarest , 3. April . Das rumänische

Oberkommando meldete in seinem Heeres¬
bericht in der Nacht zum Montag u . a -:
Von der Krim und der Küste des Schwarzen
Meeres wird kein besonderes Ereignis ge¬
meldet . Im mittleren Teil Bessarab .iens
hat der Gegenangriff der deutschen Truppen
gestern den Feind zurückgewiesen . Nördlich
von Jassy  wurde durch eine schwungvolle
Aktion unserer Truppen fast überall der
Feind tfber die Jizia zurückgeworfen . Alle
Feindangriffe auf die Stadt H o t i n wurden
bei großen Verlusten des Gegners von den
deutschen Truppen abgeschlagen.

Neue Freiwillige für die Oslfront
ep . Amsterdam , 3. April . Eine weitere

größere Einheit niederländischer
Freiwilliger  für die ' Ostfront wurde
jetzt im Haag feierlich verabschiedet . Ein
Teil der Freiwilligen wird nach Abschluß
der Ausbildung 1 im Osten eingesetzt wer¬
den , während rin anderer Teil im Westen
stationiert bleiben wird , um dort gegebe¬
nenfalls Europas Westgrenzen mitzuvertei¬
digen.

Fliegertodnach 108 Abschüssen
dnb . Berlin , 3. April . Den Fliegertod starb

Hauptmann Emil B i t s c h , ein erfolgreicher
Jagdflieger , dem der Führer das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verliehen hatte . Haupt¬
mann Bitsph hat 10.8 Luftsiege errungen.

sicher sein , daß nicht wie in früheren Zei¬
ten er allein den Krieg durchzukämpfen
hat . Schulter an Schulter mit ihm steht ein
sozialistisches Volk , das wie der Soldat un¬
erschrocken und unermüdlich mitstreitet für
den Sieg ! In dieser Ueberzeugung begrüßt
die „Bremer Zeitung " den Parteigenossen
Erich Hilgenfeldt  auf das herz .lich «te.
Wir freuen uns , daß er sich , einer Einladung
Gauleiter Wegeners  folgend , in den kom¬
menden Tagen von Gauamtsleiter Denker
NSV .-Einrichtungen in Städten und Land¬
kreisen des Nordseegaues Weser -Ems zei¬
gen lassen will . Der Gau wird bei dieser Gele¬
genheit ein neuesKleinkinder -Wohnheim ein¬
weihen . Ferner soll das erste NSV .-Küchen-
schiff des Gaues Weser -Ems für den Luft¬
kriegs -Schädeneinsatz , das in unserem Gau
gebaut wurde , eine größere Fahrt machen.
Parteigenosse Hilgenfeldt wird schließlich
zu den führenden Mitarbeitern und Mit-
aibeiterinnen der Nationalsozialistischen
Volkswohlfahrt im Gau Weser -Ems auf einer
Kundgebung sprechen . Wir hoffen , daß er
sich in der seit alten Tagen durch p r ä k -
tischen sozialen Sinn  bekannten
Hansestadt wofylfühlen wird . In einer Zeit,
da schwere Stürme das Erste Reich der
Deutschen erschütterten , lebte in der
II a p s a jenes heimliche Deutschland , das
im nationalsozialistischen Reich wieder groß
und leuchtend vor die Völker trat . Bremen
ließ es sich in des Reiches Notzeiten ange¬
legen sein , aus eigener Kraft Beispielhaftes
am deutschen Menschen zu leisten , und
möchte sich heute wieder in der Mitarbeit
im Werke Hilgenfeldts , sei es an Opfer¬
tagen , sei es durch praktische Hilfeleistung,
von niemandem übertreffen lassen.

' Stolzenberg

(Eigener Bericht) 1
rd . Berlin , 3. April . Die große Offensive

der Sowjets an der Südfront im Osten hat
jetzt , nachdem die feindlichen Angriffsver¬
bände auf die sich ihnen - entgegenstellen¬
den Geländeschwierigkeiten haben umstel¬
len müssen , eine Dreiteilung erfahren . Der
am weitesten südöstlich vorgetragene An¬
griffsstoß richtet sich gegen den Schwarz¬
meerhafen Odessa,  wie aus der Formu¬
lierung des Wehrmachtsberjchtes hervor¬
geht , wonach westlich Otschakow  und
westlich Beresowka  Uebersetzversuche
und stärkere Angriffe abgeschlagen worden
sind . Die mittleres Offensivbewegung ist
zwischen den Flüssen Dnjestr und Pruth im
Vordringen nach Süden begriffen und der
am weitesten nach Westen vorspringende
feindliche Angriffskeil an Tarnopol  vor¬
beigestoßen , dessen Besatzung in helden¬
haften Abwehrkämpfen gegen den immer
wieder anstürmenden überlegenen Feind
standhält . Bemerkenswert ist , daß in diesen
Kämpfen wieder deutsche , rumänische und
ungarische Divisionen Zusammenwirken und
gemeinsam sich bemühen , die feindlichen
Angriffsverbände aufzuspalten . Bei Sta-
n i s 1 a u haben Ungarische Truppen feind¬
liche Kräfte im Gegenangriff zurück¬
geworfen.

Die im Wehrmachtbericht genannte Stadt
Otschakow , die in vielen Kriegen um den
Besitz der Nordküste des Schwarzen Mee¬
res eine bedeutsame Rolle gspielt hat , be¬
sitzt heute diese Bedeutung nicht mehr , da
sie an einem Liman , einem Einschnitt des
Schwarzen Meeres , gelegen ist , der einen
direkten Zugang nach Odessa versperrt.
Noch zwei weitere derartige Limane sind
auf dem Wege nach Odessa zu passieren,
ganz abgesehen vor der limanartigen , sehr
breiten Mündung des Tiligul , an dem die
Stadt Bereskowka gelegen ist . Infolgedessen
dürften den Angriffen auf Odessa von Osten
her große Geländeschwierigkeiten im Wege
stehen . Dementsprechend ist der feindliche
Druck auch westlich Bereskowka in allge¬
mein nordsüdlicher Richtung am stärksten.
Die feindliche Bewegung zwischen Dnjestr
und Pruth und auch die Kämpfe im Raum
von Tschernowitz zielen darauf ab , die
Straßen und Verkehrsverbindungen nach
Odessa abzuschneiden und Uebergänge auf
rumänisches Gebiet zu gewinnen.

Im einzelnen erfahren wir von den Kämp¬
fen an de » Ostfront folgende Einzelheiten:

Regen und Schnee im Süden
Obwohl heftige bei Tag und Nacht an¬

dauernde Regengüsse und Schnee-

Drahtbericht unseres Vertreters
i

hw . Stockholm , 3. April . Der starke Rück¬
gang in der englischen Kohlenförderung , der
nlteh der Statistik des Brennstoffministe¬
riums sowohl durch Arbeitskonflikte als
auch durch Transportschwierigkeiteh im
Laufe des Winters _eingetreten ist , hat die
englische Regierung jetzt zu weiteren Ein¬
schränkungsanordnungen für den Brennstoff¬
verbrauch veranlaßt . Das Brennstoffministe¬
rium bestimmte, ' daß der Verbrauch an Gas
und Elektrizität in der Industrie umgehend
gesenkt werden müsse , bei Elektrizität um
19 v . H, , bei Gas um 25 v . H . In der Be¬
gründung wird darauf Bezug genommen , daß
die letzten Streiks die Kohlenlage verschlim¬
mert hätten.

Die Regierung hatte große Anstrengungen
und Hoffnungen auf die Bemühungen der
Gewerkschaften gesetzt , über das Wochen¬
ende einen „Kohlenfrieden “ herbeizuführen,
der die noch in Gang befindlichen Konflikte
abwickeln sollte . Aber dieser neue und so-

stürme  die Kampfhandlungen im Südab¬
schnitt erschwerten , ließ der Druck der Bol¬
schewisten an den bisherigen Brennpunkten
auch am 2. April nicht nach . Im Bereich
der von Nikolajew  nach Odessa  füh¬
renden Straße versuchte der Feind , den
schlauchartigen Meereseinschnitt , in den Sich
der Tiligul ergießt , zu überqueren . Die nach
starker Feuervorbereitung zweimal angrei¬
fenden Regimenter brachen aber bereits
im Sperrfeuer zusammen . Westlich Beresow¬
ka blieben ebenfalls mehrere von Panzern
mit aufgesessener . Infanterie geführte Vor¬
stöße vergeblich .. Weiter nördlich konnte
der hier mit zwei Infanterie - und einer
Kavallerie -Division angreifende Feind in un¬
sere sich unter Ständigen Gefechten nach
Westen verschiebenden Linien eindringen.
In dieser Einbruchstelle sind die Kämpfe
noch im Gange.

Starke Angriffe führten die Sowjets ferner
gegen unsere S perriegel zwischen
Drfjestr und Pruth,  wo sie unsere
Stellungen am Nordbogen der Bahnlinie
Kischinew - Jassy  mit fünf Divisionen
einzudrücken versuchten , sowie nördlich
Jassy . Die in mehreren Wellen votgetrage-
nen Angriffe scheiteren in energischen Ge¬
genstößen . Die Kämpfe gegen den jeden ge¬
ringsten Vorteil ausnutzenden Feind sind an
einigen Stellen noch im Gange . Am Mittel¬
lauf des Pruth verdichteten deutsche und
rumänische Truppen ihre Linien und wiesen
die abtastenden Erkundungsvorstöße des
Feindes ab.

Nördlich des Pruth -Üogens schoben sich
unsere bisher südwestlich Proskurow
kämpfenden Verbände trotz Eisregen und
Schneeverwehungen weiter nach Westen.
Die Bolschewisten warfen ihnen nördlich
Tschernowitz  starke , von Panzern und
motorisierter Artillerie begleitete Kräfte
entgegen . Truppen einer deutschen Panzer¬
division vernichteten im Angriff mehrere
Panzer sowie 20 Geschütze und sicherten
die bisherigen Erfolge Bei S t a n i s 1 a u
waren die Bolschewisten bei Nacht unter
Ausnutzung der auch hier tobenden Schnee¬
stürme über den Dnjestr vorgedrüngen . Un¬
garische Verbände warfen die Sowjets im
Gegenangriff unter Rückeroberung zweier
größerer Ortschaften zurück.

Verbissenes Ringen um Tarnopol
und Kowel

Tn Tarnopol ist das Ringen noch härter
geworden . Durch fortgesetzte Angriffe ver¬
suchte der Feind , den Zusammenhalt der
heldenhaft kämpfenden ' Besatzung ausein¬

gar mit gewissen Regierungszugeständnissen
unterstützte Versuch schlug wieder fehl.
Obwohl die Vertreter der Grubenarbeiter¬
gewerkschaften dem Regierungs Vorschlag
über die staatlich garantierte Festlöhne auf
vier Jahre hinaus zugestimmt haben , spra¬
chen sich die Linksgewerkschaften Eng¬
lands in drei großen Kohlenbezirkon , näm¬
lich in Südwales , Lancaster , Cheshire und
•Northumberland gegen -den Plan aus.

In Yorkshire kam es zwar über Sonntag
zu einer leichten Besserung der Stieiklaqe,
und die Bergwerksbesitzer erwarten in der

-neuen Woche die Rückkehr von 20 000 Mann
in die Gruben . Aber der größte Teil der
streikenden 90 000 Arbeiter zeigt bisher
keine Neigung , den Kampf aufzugeben.
19 000 von irfhen in Süd -Yorkshire stimmten
ausdrücklich gegen die Gewerkschaftsauf¬
forderung zur Wiederaufnahme der Arbeit.

Arbeitsminister Bevin hat Scotland Yard
beauftragt , den „politischen Unruhestiftern“
nachzuspüren . Der britische Nachrichten-

anderzureißen . In den noch anhaltenden,
mit großer Erbitterung geführten Straßen¬
kämpfen vernichteten unsere Grenadiere
und Sturmartillerie weitere 10 Sowjetpanzer,
davon vier im Nahkampf . Nördlich Tarno¬
pol und im Raum von Brody  verstärkten
cjie Bolschewisten ebenfalls ihren Druck . In
erfolgreichen Gegenstößen fingen unsere
Truppen die Angriffsspitzen ab und schos¬
sen aus ihnen 30 Sowjetpanzer heraus.

Die Versuche des Feindes unter Einsatz
starker frischer Kräfte die Stadt Kowel
zu nehmen , scheiterten wie bisher am ent¬
schlossenen Widerstand der Besatzung . Sie
schlug , unterstützt von den am 31 . März
durch kühnen ’Vorstoß von ff-Obersturmfüh¬
rer N i k o 1u s s i 1 e k mit seinen Panzern
in die Stadt verbrachten Waffen die von
Osten und Nordwesten angreifenden . Bol¬
schewisten unter Abriegelung eines ört¬
lichen Einbruches ab . Im Raum nördlich
der Stadt festigten unsere Truppen ihre in
den letzten Tagen vorverlegten Stellungen
durch Wegnahme einiger wichtiger Höhen.

Durchbruchnach Mogilew vereitelt
Im mittleren Abschnitt  der Ost¬

front ist es wieder ruhig geworden . Die am
25. März begonnenen Angriffe der Bolsche¬
wisten zwischen Tschaussy und Dnjepr .hör¬
ten nach einigen schwächeren , im Feuer un¬
serer Artillerie und Werfer zusammen-
brechegiden Vorstöße gänzlich auf . Der
großangelegte Durchbruchsversuch , mit dem
der Feind Mogilew  erreichen wollte , ist
damit blutig gescheitert . Sieben Tage lang
berannten die Sowjets mit 17 Schützen¬
divisionen und mehreren Panzer -Brigaden
unter ständigem Wechsel des Schwerpunk -*
tes ' unsere Stellungen . Grenadiere und
Panzergrenadiere unter der Führung des Ge¬
nerals von Tippelskirch,  hervorra¬
gend unterstützt von Artillerieverbänden
unter General Martiiiek,  hielten dem
Massenansturm stand . Als der Feind vor¬
übergehend in die vordersten Gräben ein¬
drang , standen die Grenadiere zu kleinen
Widerstandsnestern zusammengefaßt wie
Inseln mitten zwischen den vfrgedrungenen
Sowjets . Trotz des schon erfolgten Durch¬
bruches zahlreicher Panzer hielten sie aus.
um dann mit den auf Sturmgeschützen her¬
angeführten Reserven die Gräben wieder zu
säubern und die Hauptkampflinie in vollem
Umfange wiederherzustellen . Wenn sich
zur Stunde die feindlichen Verluste auch
noch nicht voll übersehen lassen , so ergibt
sich doch schon aus den bisherigen Zählun¬
gen und den Aussagen der Gefangenen , daß
sie etwa das Zwanzigfache der
eigenen Verluste  betragen.

dienst schreibt einer „geheimnisvollen Fö¬
deration der kämpfenden Arbeiter “ die An¬
zettelung der Streiks zu . In London , Glas¬
gow und Newcastle fanden umfangreiche
Razzien nach den Leitern der Streikbewe¬
gung statt . (

Eine bemerkenswerte Zunahme von Koh¬
lenarbeitereinflüssen machte sich auf einer
Tagung der radikalen Linksgruppen ' geltend,
die am Sonntag ig Gestalt einer „Eiriheits-
kundgebung " in London stattfand . 2000 De¬
legierte der Kommunisten , der neuen Com¬
monwealth -Partei , einige lokale Gruppen
der Labour -Partei und Vertreter zahlreicher
Gewerkschaften und kommunistischer Ver-
einigüngen waren .beteiligt . Angenommen
wurde eine Entschließung , in der die La-
bour -Parlei aufgefordert wird , eine Konfe¬
renz mit dem Ziel einer gemeinsamen Poli¬
tik aller Arbeitergrikppen für die nächsten
Parlamentswahlen einzuberufen . Den Vor¬
sitz führte der Präsident der Bergarbeiter-
gewerkschaften in Südwales , Börner . Er be¬
dauerte das von der Labourleitung aus¬
gesprochene Verbgt der Teilnahme ari der
neuen Kundgebung . Die Politik der Regie¬
rung verursache tiefe Enttäuschung . Noch
immer bestehe keine Klarheit über die Er¬
öffnung der zweiten Front und die Mög¬
lichkeiten zum Siege , von denen vor einer
Invasion keine Rede sein könne.

Der Kommunist Callacher betonte geris¬
sen , .ohne Mitwirkung der Labourpartei und
der großen .Gewerkschaften sei keine Einig¬
keit im englischen Arbeiterlager . möglich.
Aus sejner Rede geht klar hervor , in wie
hohem Maße die Kommunisten , wenn sie
auch die Initiative anderen überlassen , in
Wirklichkeit hinter den gesamten jetzigen
Aktionen zur Herbeiführung einer „Eini¬
gung " und Radikalisierung der englischen
Linken stehen . Callacher forderte ferner
eine durchgreifende Umbildung der Regie¬
rung mit dem Ziel , von dem Uebergewicht
der Rechten freizukommen . Der Leiter der
Commonwealth -Partei , Sir Richard Akland,
forderte die Verstaatlichung der Gruben.

Der Bruder Läon Blums verhaftet . In Toulouse
wurde der Bruder des Juden Leon Blum, Mar¬
cel , und seine Frau, eine geborene Oppenheim,
verhaftet . Das Ehepaar Blum hatte sich falsche
Ausweispapiere verschafft , nicht nur- Um seine
jüdische Abstammung zu verbergen , sondern
auch um .die Verwandtschaft mit dem ehemali
gen Chef der französischen Volksfront zu leuq-nen.

Auf eine Hochzeitsgesellschaft in Toulouse
wurde ein Bombenanschlag  verübt , wo¬
durch sieben Personen zum Teil schwer verletzt
wurden.

USA.-Landungsboote von eigenem Zerstörer
beschossen . Vor einigen Wochen wurden bei
Operationen gegen das Atoll Eniwetok im Pa¬
zifik drei USA.-Landungsfahrzeuge von einem
eigenen Zerstörer beschossen . Es gab 13 Tote
und 46 Verwundete.

Ungarische Zeitungen verboten . Det Innen¬
minister hat das Erscheinen der Wochenzeitung
„Függetienseg “ und „Magyarorszgg “ sowie der
Tageszeitung „Mai Nap“ wegen Mitteilungen,
die die Interessen des Landes gefährden , ver¬boten.

„Uust Suomi“ bringt „Associated -Preß“-Nach-
richten. Die finnische Zeitung „Uusi Suomi“
kündet in ihrer Ausgabe vom Sonntag an, daß
sie ab Montag „die Nachrichten des größten
Nachrichtenbüros der Welt“, Associated -Rreß.
veröffentlichen werde Sie bringt bei dieser Ge¬
legenheit Ausführungen über die Geschichte und
den Aufbau dieses nordamerikanischen Unter¬
nehmens.

Japans totale Mobilmachung . Der 1. April be¬
gann in Japan mit der totalen Mobilmachung
die Beseitigung aller derjenigen Lebensformen
und Gepflogenheiten , die aus aller Zeit über¬
liefert wurden, in der gegenwärtigen Kriegszeit
aber übergangen werden müssen im Interesse der
gesamten Mobilisierung aller Kräfte. Die japa¬
nischen Behörden haben die rest'ose Durchfüh¬
rung aller Einschränkungen beschleunigt , um für
jetzt oder auch später vielleicht mögliche Luft¬
angriffe auf Japan gewappnet zu sein.

Kein USA.-Oel mehr für die Türkei
Unterbrechung aller Pacht- und Leihlielerungeh

ep . Stockholm , 3. April . Den Beschluß der
nordamerikanischen Regierung , ihre Oel-
und anderen Pacht - und Leih -Lieferungen an
die Türkei nach britischem Beispiel einzu¬
stellen , melden die Korrespondenten der „Ti¬
mes “ und des „Daily Telegraph “ aus Wa¬
shington.

„Obwohl es offiziell nicht erklärt wird , so
verlautet doch , ,daß diese Aktion mit dem
Ziel unternommen wurde , eine Revision der
türkischen Haltung gegenüber der Sache
der Verbündeten herbeizuführen “, schreibt
der „Times “-Vertreter ; „an zuständigen Stel¬
len in Washington weigert man sich , das
nordamerikanische Vorgehen mit dem tür¬
kisch -deutschen Handelsvertrag in Zusam¬
menhang zu bringen , der —r wenn er nicht
von einem der Partner gekündigt wird —
sich Ende April automatisch verlängert . Es
ist aber überflüssig zu sagen , daß die Kündi¬
gung inAVashington wärmstens begrüßt wer¬
den würde " .

Nach einem Bericht des „Daily Telegraph“
ist damit zu rechnen , daß die nordamerika¬
nische Regierung die der Türkei nicht mehr
zufließenden Lieferungen nunmehr anders
verteilen wird , denn der Korrespondent die-

Der bisher beste Opfersonntag
dnb . Berlin , 3. April . Die am 12. März

durchgeführte Haussammlung zum 7. und
letzten Opfersonntag des Kriegs - WHW.
1.943/44 erbrachte das höchte Ergebnis aller
Opfersonn 'tage . Es beträgt nach vorläufigen
Feststellungen 64 740 672,70 RM . Bei der glei¬
chen Sammlung des Vorjahres wurden
57 374 730,68 RM , aufgebracht . Es ist somit
eine Steigerung um 7 365 942,02 RM . oder
12,8 v . H . zu verzeichnen.

Die Schäden
durch den Vesuvausbruch

ep . Lissabon , 3. April . Katastrophale Aus¬
wirkungen auf die Landwirtschaft hat die Tä¬
tigkeit des Vesuvs gehabt , der nach tagelan¬
gem Lavaspeien nun wieder zur Ruhe ge¬
kommen ist . An den östlichen Ausläufern
des Berges , sind 15 000 Bauern damit be¬
schäftigt , die erkaltete Lava von den Fel¬
dern zu schaffen , die in Mengen von ’ Mil¬
lionen Tonnen aus dem Bergesinnermi ge¬
flossen ist . Im Bereich der Dörfer Tercigno,
San Guiseppe und Poggio Marino sind die
Flurschäden am größten . Dort werden die
Bauern in diesem Jahr weder von den Fel-

ses Blattes nennt das Vorgehen gegen die
Türkei einen „Teil einer Politik “, die man
jetzt verfolgen werde mit dem Ziel , „ stra¬
tegisch wichtige Materialien in Gebiete zu
bringen , in denen sie den Kriegsanstrengun¬
gen am besten dienlich sind “. Für den Fall,
daß die Türkei ihre Politik der strikten Neu¬
tralität ändern sollte , würde die Lage „na¬
türlich erneut geprüft " werden.

Riesenölreserven im Nahen Osten
ep . Sofia , 3. April . Wie Radio Beirut mel¬

det , hat der Direktor der USA .-Petroleum-
reserven -Gesellschaft , der sich im Augen¬
blick in Kairo aufhält , erklärt , daß sich das
Hauptpetroleum -Zentrum vom Karibischen
Meer nach den Ländern des Nahen Ostens
verlagern - w ^rde . Die letzten Petroleumboh¬
rungen hätten , ergeben , daß die in Saudisch-
Arabien befindlichen Reserven ungeheuer
groß seien und mit denen der USA . ver¬
glichen werden könnten . Man habe dies be¬
reits durch die Anlage von weniger als 150
Bohrungen ermitteln können , während man
bei der Sicherstellung der Reserven in den
USA . jährlich 3000 Bohrlöcher anlegen
müßte.

dem noch aus den Obstgärten , die zu den
fruchtbarsten Süditaliens gehören , etwas
ernten Die für die diesjährige Ernte aus¬
fallende Fläche wird auf 20 0Ö0 Hektar ge¬
schätzt.

Prozesse auch in Neapel
,ep. Madrid , 3. April . In Neapel werden

demnächst nach dem Beispiel von Algier
Prozesse auf Druck der Kommunisten ge¬
gen Badoglio -Offiziere durchgeführt wer¬
den , berichtet eine soeben in Gibraltar ein¬
getroffene britische Militärkommission.
Man bringe auch die Ankunft des berüch¬
tigten Bolschewistenhäuptlings Le Troquer
aus Algier mit diesen Prozesesn in Ver¬
bindung . .

Rabaul zur Festung ausgebaut
ep . Tokio , 3. April . Rabaul , die japa¬

nische Schlüsselstellung auf der südpazifi¬
schen Insel Neu -Pommern , ist japanischen
Frontberichten zufolge zu einer Festung
ausgebaut worden . Die aus Eisenbeton er¬
richteten Unterstände halten auch dem hef¬
tigsten Bombenhagel stand . Rabaul ist für
alle Möglichkeiten gerüstet und wartet auf
den Augenblick des Gegenschlages.

Die Regierung wird der Streikbewegung nicht Herr
Scotland Yard veranstaltet Razzien nach den Führern der „Föderation kämpfender Arbeiter"
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Siiafleie Wirtschaftspolitik in Ungarn
()i8|in der neuen Regierung zugleich Minister für Versorgung und Ackerbau

Korrespondenten Joachim Lenz
^ e'1' , i 3 April - Die jüngste poli-
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kennt . Alles in allem kann als Fazit gelten - Die
neuen Minister bringen frischen Wind in Un¬garns  Kriegswirtschaft . ux

Still'« 1
pH ■

_ daß der
Versorgungsministe-

dem der . ungarisch^
Jurosek, nach dem ner . un.

ni  pilichtablieferungspl
an be-

in der neuen —- »**•*=»“
,»«Icich Ackerbauminister gewor-
Frlassung der landwirtschaftlichen

Dd . . . c»wi » die Weiterlei-

riitr Intensivierung
■MotlionUngarnsund

Beihilfefür

IdTinîBereich der Industrie und
• einer Reorganisation zu *~ *

* Hindelsminister Künder , vor . . .
h." ijeni gleichen Ministersitz und auch
rtj . » der Spitze des ungarischen
■lifsamtes, kennt seinen Aufgabenkreis
!iV , ns0 w ie der Industrieminister Sasz.

Versorgungsminister und ehemaliger
-.,e im Finanzministeriumgerade aus

des
rechnen,

mehreren

6 %  Dividende beim Bremer Vulkan

Die B re« er iY Ulnka n ' Schiffbau und  Maschinenbetrieb.
“l“ scha “ ve ^' 11 für das Geschäftsjahr
.943 wiederum eine Dividende von sechs Prozent.

Dividendenbeschlüsse : Exportbierbrauerei Aug.
Peter AG . 5 Pzt . auf das berichtigte Grundkapi-
AktifT 1 ° Pzt : auf das alta  AKi - Liegnitzer
FnmMUe BraUe i rei AG ' unv - 6 p ^ -i Stanz - und
Emaillierwerke vorm . Carl Thiel & Söhne AG . wie
in den Vorjahren tS Pzt . Dividende ; Siemens &Halske

AG fi mf ep t 3 /!R --Pzt!  P om -Brauer ei Carl Funke
AC . 6 ( 8 ) Pzt . j Bürgerliches Brauhaus Bonn AG
unv 5 Ezt . , Aktienbrauerei AG . Ohligs wieder
4 Pzt . ; Kabelwerk Duisburg wieder 6 Pzt . ;
Brauerei Bodenstein AG . wieder 5 Pzt . Kühl -,
«Jaus  Zentrum AG . beschlossen , für 1943 wie-
cn « n , ' -, DiVidende zu verteilea - - Deutsche
Schiftsbeleihungsbank AG . beschlossen , für 1943
Wieder 6 Pzt . Dividende zu verteilen . Stader
Lederfabrik beschlossen , für 1943 wieder 4 Pzt.
Dividende , zahlbar ab 6 . JL-, zu verteilen.

An der Hanseatischen Wertpapierbörse wurden
Umsätze in Aktien nicht begannt . Es wurden
eine Reij *e Industrieobligationen gehandelt . Fer¬
ner . ReichsaJlbesiizanJeihe und Bremer Altbesitz-
anleihe . Letztere zu I 8OV4. Am Schiffahrtsaktien¬
markt hörte man folgende Kurse : Hapag ISIVä,
Hansa Dampf 191V ,̂ Nordd . Lloyd 116 , Hamburg-

Süd 139 und Neptun 206 Sonst keinerlei Kurs¬
veränderungen.

Berliner Börsenbericht . Zu Beginn der neuen
Woche waren die Notierungen im Aktienverkehr
recht spärlich . Der Materialmangel zwang zu
zahlreichen Kursstreichungen . So blieben Ver.
Stahlwerke Rheinstahl , Farben , Salzdetfurth usw.
geschäftslos . Die beiden Siemensaktien sowie
Demag kamen je V< vH . höher zur Notiz . Schult¬
heiß , AEG und Westd . Kaufhof wurden je um
! , vH ' h e rauf gesetzt . Dierig stellten • sich um
U vH . höher . «Den Notierungen lagen jeweils

Geldrepartierungen zugrunde , Valuten veränder¬
ten sich kaum.

Unsere iporlsdhau
■iiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiii ],iuiiiiii,iiiiiiiiiiiiiiii l ii,„ l,i,ii„ ll „

Hallenkampfspieleder Hitler-Jugend
Die großartige Schlußvorführung in Prag

Am Sonntag fanden die Hallenkampfspielei
bei denen die Deutschen Jugendmeister im Tur¬
nen , -Boxen , Fechten und in der Schwerathletik
ermittelt wurden , ihren Abschluß .. In einer groß¬
artigen Schauvorführung zeigten die Hitlerjungen
ihr Können im Bodenturnen , Gerätturnen , Boxen,
Fechten , Ringen , Judo , Gewichtheben und Kunst¬
radfahren , die Mädel führten neuzeitliches Tur¬
nen vor . Die Gymnastikschule der Reichsjugend¬
führung bereicherte das Programm durch tän¬
zerische Vorführungen . Der Reichsjugendführer
Arthur A x m a n n , Staatsminister für Böhmen
und Mähren , / / - Obergruppenführer K . H.
Frank,  und Obergebietsführer Dr . Schlün¬
der,  CheT des Hauptamtes II und des Amtes
für Wehrertüchtigung der RJF ., begrüßten am
Schluß der Veranstaltung die Jugendm 'eister
durch Handschlag . Bei Betrachtung der Hallen-
kampfpsiele muß man sich immer vergegenwär¬
tigen , daß diese teilnehmenden 600 Jungen und
Mädel in Prag die besten von —̂zehntausenden
waren , die in den unteren Einheiten vor einem
halben Jahr die gleichen W .ettkämpfe durchführ¬
ten . So gesehen sind die Hallenkampfspiele in

Prag das Spiel vieler Tausender und damit auch
der Ansporn zur sportlichen Hauptarbeit . Es wird
daher immer das Bestreben der RJF . sein , dieses
Wettkampfsystem bis in die Spitze aufrecht zu
erhalten , denn eine Jugend , .flie ein sichtbares
Ziel vor Augen hat , wird mit größerem und
ernsterem Eifer die Pflicht erfüllen , die von ihr
erwartet wird.

Boxen in Paris vfnd Brüssel
Eine dritte Begegnung zwischen den früheren

Europameistern Eduard T e n e t (Frankreich ) und
Felix Wouters (Belgien ) fand in Paris statt.
Der zweimal in Brüssel geschlagene Tenet konnte
diesmal seinem Gegner eine erste Niederlage be¬
reiten . Wouters war in der vierten und neunten
Runde jedesmal in große Not , verlor aber zum
Schluß doch nur nach Punkten . — Nach der
freiwilligen Abgabe des belgischen Meistertitels
im Weltergewicht durch Felix Wouters trat Fer¬
nand D e m e y e r . ctas Erbe seines großen Lands¬
mannes an . In Brüssel gewann er den Kampf um
den freien Titel gegen Pol Euben  über zehn
Runden nach Punkten $

Saalsportmeisterin Weser-Ems
Am 15 . und 16 . April sind in Bremen und

Wilhelmshaven wieder Veranstaltungen des
Saalradsports geplant , die fast die gesamte
deutsche Spitzenklasse an den Start bringen
werden . Am Sonnabend , 15 . April , in Bremen-
Hemelingen , und tags darauf in der Schützen-
halle der Kriegsmarinestadt Wilhelmshaven . Es
nehmen teil im Einer -Kunstfahren der Deutsche
Meister Kurt Heincke (Neueibau ) und der Sech¬
ste in der Meisterschaft , Peter Daemen (Ober-
bruch ) , bei den Frauen die Reichssiegerin Erna
Weber (Darmstadt ) mit Klara Nobis (Oberbruch)
und Hilde Henne (Hannover ) , im Zweier -Kunst¬
fahren die Reichssiegerinnen Nobis/Zeppenfeld , im
Frauenpolo die Geschwister Weber (Darmstadt)
und Nobis/Zeppenfeld (Oberbruch ) , während im
Radball die Deutschen Meister Stolze/Lohfeld
(Erfurt ) auf die Hamburger Schulz/Kuppelmeyer,
Stöckle/Modella (Konstanz ) und Strohschänk/Kre-
ge (Berlin ) treffen.

Handball Soltau — Wesermünde
In Osthannover wurden die beiden Staffelsieger

ermittelt , die am 16 . April in Wesermünde um
die Handball -Gaumeisterschaft kämpfen - ln der
Staffel Nord wurde Marineschule Wesermünde
durch einen ’ 15 :6 -Sieg über LSV . Stade Meister,
MTV . Soltau begnügte sich in der Staffel Süd mit
einem 3 :3 gegen MSV . Raubkammer , das aber
zur Meisterschaft ausreichte.

Frauen - Handball . An der Stoteler Straße blieb
Tura 6 :0 gegen Südwest in Front , und an der
Erlenstraße triumphierte Bremer Turngemeinde
S ;0 über Bremer SV.

Die Hockeyelf des LSV . Hamburg weilte in
Hannover und trat dort gegen eine Kombination
Reichsbahn/Eintracht /74 Hannover , an . Der Ham¬
burger Gaumeister siegte 4 :1 (2 :1) . Kurt Weiß,
Drache und Bleßmann waren seine Besten.
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heißt der Befehl für den Fäll - '
schirmjäger.Die  Transportflugzeu¬
ge kurven ein und heraus fallen,
Mann  um Mann : Fallschirmjäger:
Sturmsoldaten der Luft!
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, L. Reichslotterie . - Die Deulselio Feielislntterie wird wiili
1 i; ri,.,,t.« trotz ; Selm -Ieriitkeilen in vollem 'Um f n n a

khi  Zur 11- Beutsc-iien Jioieiislotlerie wird hiermit allen
. . Snielmi lieknnnttrcsKlieli:

Qr.u "Ärffkr IM - —
SchwenndosWa

,ii ui-ueii Spieler
ipeiiliiln ' lirielislotterio wird ntif unverändertem Oewinn-
iWcrum in 5 Kinasen nuijKesiiieU .. Kielniuirsheuinn der

14, April  11144 . (les .-imlsnimne der Gewinne und Prie
'-.Ur ttld Millionen JiM . V.» Isis koslel ß .— EM je Klasse —

das enlsiireeliend Mehrfache . Alle Gewinnt

uiiu K16 iflli 11• ■ w .. .. . . ... . . .. .. .•. . . . .. . *» .. .. . . . . . .. . Moi . iM . iiMi
lassen Sieh ZaMpn iik0rU i " und die Reiehspost zu enilasluil , ist . es zweok-
nennpn tu « 1, * . . ' “Dertl̂pt nr. '. ^ Jlüuliclikoit vo .r Ziehung ' der 1 . Klasse alle 5 Klassen
nennen , Hier hat die Arisierungh.; ** ! * lu -zaliti -u.

iicnorir - fot J ■■ riinWltö,  Vikforinsiraße 2f), den 1 . April 1044.
Der Präsident der Deutschen Reichslotterie

. I . V . : Konopath.

-f.n ilrn StaniLirlien Lotterie -Fäinnahmen werden keine  Los-
hitf nipjir v e r s a n il t . Wer . neu niilspieleu will , kaufe
•fii/eitteein Los in der näohstgelogoiien Sta .-illieh « » Lotturie-

VSpieler  erhalten ihr neues Los nach Mögliehkeit in
^liutii Form von ihrer Staatlichen Lotterie -Einnahme zugr-

iii Bombenschäden Adressenänderungen von Spielern mn!
->Finnahmen mit siel/gebracht haben , empfiehlt es sich , da?
Äiliir bei der Staatlichen Lotterie -Einnahme anzuronlern.

vermittelt der Präsident der Deutschen lteichsloüe-
\\ 33. Viktoriastraße 2!), die Anschrift.

/ .i reehtzeitig vor der Ziehung - bezahlte Lose haben einet)
)i. t ' ui sich .diesen zu sichern und ' dir ; Staatlichen
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Fischverteilung

blmachungen
Hitler- ] u ge n d
■IV'75 Bremen - Lesum.
riassilieiisle der Mädel

ein Vor-
statt . Ortsgr.

•'«J Briielce; Ortsgruppe
>: 15.13 Miihlenherg-
b<m:  13.30 SA.-Heim-
$t, Magnus: 13.1)0 Bul-
.‘JT- Hiclitinebeek : L3 .0C

StPrisgr. Urnlin , Vegesack,
n^ mlürf. Hmnniersheck
"JDtl: 13.30 Volksschule
f. Ortsgr. Liissum . Blu-
S'innelipck 13.00 Volks-

«tjuphrck. Für die Orts-
ß?bim. Farge sind Hie

'telienstp am 12 . 4 . n.
[|_Antreten 13.30 vor dem

wtn.nns. Die Jungmädel-
eine Fiihrerin.

Jtiogmüdplanwärterimren
'Irr Ihngführerin be-

* Lat? führt.
3 75. 4. 4 ., ln .nn

fflikgf'reihe.

Theater

F . L . Bodes . Sögestr . Frischfisch
501 bis 850.

Boite , Schifferstraße . Frischfisch
700 ‘bis 1200 . ■ •

Buchholz , ( inipl . Frischf . 171 — 350.
Castens . Frischfisch 1551 — 1750.
Diinnemann . Frisch risch 401 — 700.
Engelmann . Frischfisch R .-Str . 871

bis 1050 : F .- Str . 1001 bis 1180
Ganser . Frischfisch 2300 bis 2800.
„Hansa “ . Frischfisch 171 bis 300
Holst . Frischfisch 831 bis 010.
Fischh . „ Horn “ . Frischf . 1001 - 2050.
Karstadt . Ah 8 .15 Uhr Frischfisch

2051 bis 3000.
Klevenhusen . Frischfisch 031 -1225.
Koppelmeyer . Frischf . 2001 — 2250
Roh . Lorenz . Frischf . 1751 b . Schl
Liinsche . Al ) 10 Uhr Frischfisch

401 bis 570.
Meyer . Frischfisch -221 Tnd 450 . -•
Michaelis & Co . Frischfisch 2401 b

2800 u . 7401 bis 7800.
Münch . Frischfisch 1501 bis J700.

Nordsee “ '. Frischfisch Hutfiltorstr
3801 — 4001 , Neustadt . 1550 — 1740,
Sögest raUe 1820 — 2110 , Sl ’cintor
1751 bis 2100.

Rupprecht . ?> Uhr Frischf . 1001 -1100
Seemann . Frischfisch 051 — 000.
Theißen , Osterfeuerbcvgslr . Frischf.

101 — 350 : Marinaden 2201 — 2500.
Winkelmann , Brcmcrha vener ’ Str.

Frischfisch 401 bis 525.
Winkelmann , Lnndwchrstrnße . Ab

10 Uhr Frischfisch 050 — 1100.
Winkel mann , Mtnichefher Straße.

Frischfisch 1451 bis 1000.
Reif , Lehesterdeich . Ab 10 Uhr

Frischfisch.

Rolleiflex , Rollcicord od . lichtst.
Prismenglas H-8X . Biete schwer.

Selb .stsp . -.Scheibejihüclise , 8 . 15X40.
orig . Stahl , gepflegt , vorziigl.
Schuß , kompl . m . Palmnen . Hül¬
sen . Lndezuhehör od . verk . für
180  KM . Lehrer Schröder , Plat¬
jenwerbe , Post . St . Magnus.

Kaufgesuche
Kl . rund . Tisch , auch defekt . Ruf

4 52 71 nur wnohent -ngs 0— 13 Uhr
Chaiselongue , 2 Sessel u . Ziehhar¬

monika , nur gut . erhalten . Le-
sehinski . Hemmstrnße 270.

Gut erh . leichtes Ruderboot 4 bis
4 >/s ui . Erna Laalz . Rr .-Aumund,
Lud wig - dahn -Straße 4.

Gut erh . 2sitz . Paddelboot od . Ka¬
nadier . Angeh . u . K 120 Leselust.
Br .- Lesum , ßurgd . Kirchwcg 1.

Herrenrad mit - guter Bereifung
dringd . gesucht . Ang . ü . F 7050.

1— 2 Sauerstofflaschen , gut erhalt .,
1. mit Prüfatlest , ziv kaufen

Metallverarbeitendes Industriewerk
im Wesevraum stellt zum 1 . 4 . 44
noch einig © kaufmännische Lehr
linge für dreijährige Lehrzeit m.
dem.  Ziele eines lmluslriekauf-
manns ein . •,Neben praktischer
Ausbildung in allen kuufmüuni

•scheu Dienststellen nach wohlge¬
ordneten Versetzungsplänen er¬
folgt Betreuung und fachliche
Unterweisung in * werkeigener
Schulung , sowie Vorbereitung auf
die Kaufmannsgehilfenprüfung.
Vorwürtsst .rebenden , aufgeweckt.
Jungen und Mädeln ist nach be¬
endeter Lehrzeit die Möglichkeit
aussichtsreicher Weiterentwick¬
lung innerhalb der Industrie ge¬
geben . Zuschriften sind unter An
gäbe des Kennwortes .„ Lehrling“
(unbedingt erforderlich ) mit . den
Bewerbungsunterlagen , Schul-
zeugnisseu usw . u . B . R . 51/137
an die Ala Auzeigen -deseilschafl
mbH . , Bremen , zu richten.

MSnnlfehm . . _ . . .
esucht . Angebote erbeten unter Revisoren f . Kalkulationsprüfung

Film »TheaterJo tino Kontoristin für Buchhai - J*“
tung und Schreibmaschine gea . |
Dr Behre & Co ., Arzneimittel-
fahrik , Fleetrade 78 . 'Achtung ! Ab heute im Ufa -Metro-

Kontoristin für hallte Tage ode j pol , Ufa -Europa , Ufa -Tivoli Vor-
Shmden . Ruf 4 31 18 . | verkauf für die Osterfeiertage

Telephonistin mit Schreihmaschi - i täglich v . 10 bis 19 Uhr . Sichern
neukenntnissen für sofort ges . ! Sie sich Karten im Vorverkauf!
Bremer Zeitung , NS .-ti ;uri e : i, , .Achtung ! Ab heute neue Anfangs-
Weser -Ems UinhH .; Geeren 0 . 8 . Zeiten!

OT .- Nachrichtenmädei für Einsai Ufa - Metropol . Tägl . 2 .00 , 4 .30 , 7 .15.
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irr - ri'i,,0lnnüitel ; Karl
f xv; ;,!:?ht 'rler lin d Zu-
r- • .ritt frei Einzcl-

Ir ^ger & McU *r.

Ü̂ liäge
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‘ Riittelii ' r-

' ' lerialil i rek-
'•hlens. H.1, 'h ’ wärliccn

'Rlilitil,,' der ' “ropäischen

Zu verkaufen
Gut erh . D .- Uebergangsmantel Gr

42 -44 85 . - . mod . heilbr . D .- Fiizhut
30, — . A mrcli . u . L 70C1.

Holzspielsaehen 7. 11 verk . \Viefren
10, - , kl . Hnndwngen 8 .-, Sehiel)
karren 10, - u . 32 .- . Ans - O 7204.

Tauschgesuche
Gesuchtes gegen Gebotenes

1 ^chendi

jnntmachunnen

na, |,
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jn -Ijbe , ‘rt.  div - .
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FD- ncphrp .
. u. _Z 7025.
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Gaslaackofen . Diele iriiten Hand
wairen . Anff. 11■ U 7245.

Eisern . Mojorf rachtfahreeiig , Trau
riihiEkeit 120 — 400 t . Motorsekler
lioilämJisohe Kui*f. Fvaciitkahn
od, grolle Frachtseliute . Dietc
Wohngriiiidstiiek mit \\ ertausg!
im Badeort in Polnmern . . Anue
hole unter G 58 504. ,■

H.-Fahrrad , komnlett . s. not erh
Biete Radio , Mende , 4 Rohren m.
l .autspreelier . Am ; , u - t.

Gut . H.-Fahrrad . Biete en' G z.'' “ '
sehJäf . Unterbett . Ans . N («S»-

Damenrad . Biete Herruiirad . lir
Burg , Wiimmestr . 23

Mädchen - od. Da.-Fahrrad . Biete
Topfschrauk , naturfarhig . Ang
VH 1883 Gesellst . Vegesack.

Fahrradbereifg . Biete BiibyjnjPPc
m. Mamastimme . Angel ), an Ulto
Witte . Kirchweyhe 340.

Gut erh . Sportkinderwagen Biete
große Zinkhadewanne . Frieda
Mever, -Hemelingen . Ellernslr . .)•

Gut erh . Sportwg . Biete gut erh.
Kinderwagen . Ang . m .F

Gt. erh . Kinderwagen . Biete üelin-
loidpnppe und Broimasehine . gn
erhalten . Wertausgleieh . Angtl ).
VG 1882 GesMist. Vegesack.

Schreibmaschine . Riete gut erhalt
Kinderwag . Wertausgleieh . Ang
VO 4314 Gesell . Blnmenthal . _

Woll-Puilover od. Strickjacke , weid
hevorz ., (5r. 44. Biete
Strickkleid f. 14-16 J.
Hovcr . Kirchweyhe , A. Bahnn . 348

H.-Unterwäsche . Biete Pincolotjol «*-
An-' eh. u . VN 4313 :*n Geschntts-
stelle Br .-Blnmenthal.

3 P. färb . D.-Striimpfe 8' /;. Riete
1 P. gut erh . srhw . Da .-Sehnlm
mit Bloekahs . Gr . 37. Angehiui
u. V.T 1884 Geschst . Vegesnek.

Da.-Badeanzug Gr . 44. Riete Roll
sei)ii he. Angel ). H 7233.

H.-Halbschuhe 40. Biete gut erh
Seh,}r.rsehuhr 30. Ang . R ‘ ' ' ■

D.-Ring , a. I. Türkis . Biete Pullo¬
ver . 2 el . Wollld .. ted . Sliunkoi

Aheniir . 1). Blase . K ,01.0
Leder -Portemonnaie , hiete Llouien-

l.ederhandtasehe . Ang . u. G 4-fl)(
Klavier . Biete , sehr gut erb . Ha

Ballonraii . Wtausgl . Ang . R ’*
Handharmonika . Biete Dux 1 •>

Metallbaukasten . Angel ). V ‘Jn
Wechselrichter für Philips J? adin

Biete Feldstecher (Bnsch , \olIux
8: L Anpr. u . M 4212. A ..

Tornister . Biete Kind .-Klnppstunl
^«‘hallert . Brem .-St . Magnus , SU-
^rnirnus -Straße 13. .

Luftgewehr . Biete Dem .-Schuhe 38.
'n -fphMo n. W 72 .̂2.

hi - Lsica od. Contax , hiete .•Afffa
lenl mm Anfnahrae -Kamerj u - ..Ajcfa
nn. j Pr .:> ktnr . O. Kniep , Delmenhorst

i. 0 .» Burginsel.

B . R , 136 au Ala Anzeigen - Ue-
sellschaft m . b . H ., Bremen.

I Raupenkran m . einer Tragiahig
keit v . 2 bis 5 To . u . einer Aus
ladurig v . ca . 8 bis 10 m zu ' min¬
ien oder kaufen gesucht . Angeb,
unter B . TU 5 »U( « (52 cm Ala An
zcigen - Gesfllsch . m .h .H ..* Bremen

Jugendl . mod . Abendkleid 40 -42
mögl . mit . Unterkleid . Angeh . ' n
VE 1880 an d . ( JesChst . Vegesack

Uebergangsmantel . Ang . Ü 7270.
Pelz - oder Wollmantel dringend

gesucht . Ansjeb . u . W 7272.
Harmonium . AnjrebMe u . R 4102
Gutes Cello . Preisan »”. u . L 4211.
15 Stück blaue od . braune Delfter

Kacheln (13X13 cm ) ges . Ange¬
bote an Anneliese Lindhorst , Ver-
den/AIler , Husarenstraße 3.

Stellenangebote
Hauptbuchhalter ( in ) , mö r̂l . hjlauz-

siclier . mit Kontenplan und Kas-
senführgt vertraut .- in aussiehts-

.reiche Stellung für Zweigbetrieb
in Wittenberge , ' Bez . Potsdam,
gesucht . Handgesehr . Lehenslaut'
und Zen gnisa .hsehrif ten erbeten
unter C . (T. U )08 an BAV Berlifi
SW 08 . A . d . Jerusalem . Kirche 2

Buchhalter ( in ) für Werk in (1er
Lüneburger Heide zum baldigen
Eintritt in entwicklungsfähige

• Position gesucht . Bewerbungen
mit . den . üblichen Unterlagen unt.
B . IL 138 a . Ala Anzeigeu -Gesell-
sohflfl mbH . . Bremen.

Industrieunternehmen der eisen
schaffenden Industrie in den Do-
nau - Alpengnuen suclit perfekte
Rechhnngsprüfer ( - innen ) u . Fak¬
ta ristt -n (-innen ) . Wirklich befä-
hi «»-l,->n Krönten hie ^ n sich
Aufstiegsmöglichkeiten . Ausführ¬

liche Bewerbungen mit den üldi-
.chen l ’nterlngen ( Lebenslauf
Lichtbild , Zeugnisabschriften u.
s . w .) erbeten u . Nr . R 419/150
(unbedingt anzugehen ) an Knpp-
auf . & Langbein . Annoncen -Expe-

.dition , Bcrlin -Schöneherg , Gust.
’I\ finTer -Plnt 7 5.

Groß . Industriewerk Mitteldeutsch'
lands sucht für die kauffn . Ab'
teilung Mitarbeiter hzw Mitar¬
beiterinnen . Es kommen haupt¬
sächlich solche Bewerber in Fra¬
ge die auf Grund ihrer bisheri¬
gen praktischen Refätifcung in
der metallverarbeitenden Indu¬
strie die einschlägigen Arbeits¬
gebiete wie : Kalkulation . Kosten*
nach Weisung , Kostengestal tung -,
Löhnung find sonstige buchhalte¬
rische Tätigkeit nach Möglichkeit
völlig beherrschen . Es . können
auch Herren oder Damen ans an
deren Industriezweigen , einge
stellt hzw . für bestimmte Spe¬
zialgebiete eingearbeitet u . aus
gebildet werden , sofern diese
über die nötige kaufm vorhu
dnng  verfügen und mit allgemei¬
nen Büroarbeiten vertraut 6 ind.
Es wird Wert auf solche Mitar¬
beiter gelegt , die an intensives
Arbeiten gpwöhnt sind und sich
die Mühe geben , den ihnen ge¬
stellten Anforderungen gerecht
zu werden Dauerstellung sowie
Aufstiegsmöglichkeiten werden
geboten . Bewerbungen mit Le¬
benslauf . Zeugnisabschrift ., Licht-
hild , Gehaltsanspriinhen . jetzigem
Gehalt und frühestem Dienstan-
trittstermin sind zu richten un¬
ter Nr . R 515 (unbedingt anzu-
Ki-ben ) an rtin A r" lnn Iapn 1'.Es J Ph iV
tion EÜ Ronklage , Rer ln -Snho-
nehnrg . Gustav - Müller - Platz 5

Für den Schalterdienst unserer An-
7 pi (ren - Al )teiUinjr suehen wir zum
lialiiinüirl . Antritt  eine zuverl . u.
"ewamlte Kraft . Bewerbunsen
od Vnrstelluns erbeten . Bren i e I
Zeituns , Anzeiff .- Abt ., Geeren 6 -8

Der Reichsminister für Rüstung u
Kr ie ssp rodukti on . Cbef <1• Trn n s-
porteinbeiten . Berlin ^ Al
aenslr 4 . Telefon 11 65 81 . snent.
Kraft fall rer , Kr ’fahranlcrnlinge.
Fachkräfte der Autobranche a ll ei
Art Vulkaniseure , Stellmacher
Maseh ’l)uebbalter (- innen ) . Ai re-
nnpriü -' ertinnen ) . Abreehner ( m-

nen ) . Kontinfrentbuehhalter und
T.olinbuelihaltert innen ) .
v -uiflpiitp . \ olljiiristen . T/ z.ft y n
?ir/te  und Zahntechniker . Knehe.
rhrmneber . Kontoristinnen . Stc-
not vpistinnen . Kiiebenbiiren . Ein
satz im Reich und (Jen besetzten
Geliiefen . .

Männer u . Frauen , die nicht mehr
arheitspfliehtis sinH , werden fur
rife Ferlisung von Poisterkissen
gesucht : leichte >" >d sa Ä= Ar '
Kpjt Angebote unter - C 3 .) - 8.

Verteiler ( in ) gesucht , nebenl .et -ufl.
nT ! Hemelin ^ en/Oaterholz -Tenever
u' r  für ^ Grüpelingen -Oslebslmueen
Heuers Lesemanpen . Fedelhoreni 08

Dent sten -Praktikant (in) ges. B"
Wertungen mit Fnterlagen unter
.rn jai .i Geochst . Blnmenthal.

1 Kellner , 1 Büfettfräulein per an
fort . Bürgerstuben Bremen , Rud.
Krämer.

mit ; Kenntnissen in LohnverreHi-
nung und innerbetrieblicher Ab
rechnung sowie iSteuerangelegen
lieiten von Industriewerk in der
Ostmark gesucht . Bewerber müs¬
sen in der Lage sein , Assistenten
einzusetzen und anzuleiten . Be¬
werbungen mit Lebenslauf . Lieht
hild . Zeugnisabschriften , jetzigem
(iehalt sowie A n ^l ,e  des frühe
sten Dienstnnlritis siml zu rich¬
ten unter Kenn - Nr . B 14I/4JJ
(unbedingt anzugehen ) an Kapp
auf & Langbein , Annoneen -Expe-
dil iön , Berlin -;Schüuebe .rg , Gusl .-
Müller -Plaiz 57

Thüringer Metallwerk sucht tüch¬
tigen . Sachbearbeiter für Kalku¬
lation • und Betriebsabrechnung.
Aufstiegsmöglichkeiten sind ge-
«r,.j»on . 7‘, ’n r/**]1, i?terk’ , r' r< \ \ UH im
Gefolgschaftsheim d . Werke « ge-
holen . ’Angebn1e “unter S . 2184 .-jm
A nzeigenjliittler : Steinhach in-

' Eisenach . . - _ . •
Käufm . Angestellter für TVuChhnl-

tungs - und AhreelinmigsnrbeHen'
möglichst bis K Mai d . J . i. ges.
Angebote m . Angabe , bisheriger
Tätigkeit und Referenzen erbeten
unter T 58 593.

Mitteldeutsche Industrlewrrke su
eben für ihre Werkst äffen uti i
Bet riebe : Werkzeugmachermsl r ».
Härlemeisler . Preßmeister , Dre¬
hermeister , Sehlossermster . Elek-
tromeister , Elekäi 'oschmelzmeister
sowie , erste Schmelzer . Bewerbun¬
gen mit den üblichen Unterlagen
sowie Angabe des frühesten Ein-
trittstages unter der Gehaltsfor-
deriing unter Kenn -Nr . 552 (un¬
bedingt anzugehen ) an die . Zeitg

Gelernter Maschinenschlosser als
Arbeitsvorbereiter für die Repa¬
ratur - u . Instandsetzungswerk¬
statt eines Großbetriebes der Me
t.allwnrenindustrie in Thüringen
gesucht . . Es wird eine vielseitige;
ent wickln ngs - und aufhaltfähige
Stellung geboten . Unterkunft für
die Person des Bewerbers , evtl,
mit Vollverpi 'legung . wird durch
das Werk vermittelt . Angebote
unter G . M . 2183 an Anzeigen-
miltler Steinhach in Eisenach.

Tischler , Zimmermann od . Arheils
kraft , mit Kenntn . aus dem Holz¬
haufach für leichtere Arbeit und
Lagprwaltung . Auch Versehrter
erwünscht Ang . unter S 72f >8.

Suche einen Lagerarbeiter evtl . m.
Führerschein , auch stundenweise,
iung , Langenstr . (»7/P>8 , Ruf:  2 38
Fenl . Flinsch . - Papiergroßliandlg.
Lau ‘«•« ii '- lr . fT/r »8 . / Ulf : 2 38 9H.

Zuverlässiger Packer f . die Nacht-
stunden gesucht . Bremer Zeitun
Vertriebsabteilung , Geeren 6 — 8.

Kraftfahrer für 1 ‘ «- t - Lieferwagen.
•evtl , für Tage , stellt sofort
ein . »T. D . Flügger , Komturstr . 2a
(gegenüh . dem Geriebtcg (‘häude ) .

Wir suchen laufend : Möbelpacker,
Möbelträger . Kraftfahrer . F . W
Neukirch AO , Internationale Spe¬
dition . Rahnhofstr . 2ß , R 2 25 25

Transportarbeiter , Kraftfahrer und
Beifahrer gesucht . Louis Neu
kiroh . Pnbnhnfstrnßp " 1

Feuerwehrmänner , Wachmänner«
Pförtner und Kraftfahrer werden
von Unternehmen der Ostmark
dringend frPsueht . Bewerbungen
mit den übl Unterlagen , wie Le¬
benslauf . Zpugnisabschr .. jetzigem
Lohn u Angabe de « frühesten
Dienstantrittes sind zu richten
u Kenn -Nr . B 143/413 ( unbedingt
aW .ugebenl an : Kappauf & Lang¬
bein . Annonc .- Expedifion . Berlin-
SrhÖneherg . Gust .- Müller - Platz 5

Mittlerer Betrieb im Findorff sucht
einen zuverlässig Portier sowie
rüstigen Luftschntzwfichter * An
geböte unter L 4511.

Wir suchen einen ehrlichen , zuver¬
lässigen Lnffschntznaohtwäehter.
der nachts den Betrieb begehen
und Kontrolluhr , steckpn muß.
Ang . Dnmpfwäscherpi H . Oelkers

jTn Fallirigbo <*teler Str 4 'ß
Für körperl . n . anstrengend . Wach¬

dienst auf ■Tunern Sdiwimmkran
für nachts u . sonntags zwei iilt.
noch rüstige Seeleute oder mit
Schiffsdienst vertraute Männer
gesucht . Angebote unter O 7239.

Männer für Wachdienst im Tn - u.
Ausland ( Dänemark , Finnland.
Norwegen und Frankreich ) ges.
Es kommen nur unbescholtene u.
gesunde Männer bis zu 65 Jahren
in Frage . * Geboten wird außer
Tariflohn Trennungszulage , freie
Bahnfahrt . Uniformierung und
freie Unterkunft . Schriftl . Ange¬
bote an Norddeutsches Bewach.
Institut . Hauptverwaltung Bre¬
men . An der Weide 39.

Ausbringer gpsucTit . Heuer « Lese
mappen , Fedelhoren 38.

Weiblich
Sekretärin für die Zentrale eine«

umfangreichen Betriebe « gesucht
Angebote unter G 4957.

Erfahrene Kontoristin für Buch
haltung . mogl . mit Kenntnisser
in Stenn und Mr»«eh ‘ S * ]b «t » nd
Dauerstellung . Angebote unter
E 7205 erbeten.

in den besetzten Gebieten fort¬
laufend gesucht . Alter 2t — 35 .1
Gt . Allffemeinbild . Bed . Auch frü¬
here Bewerberinnen , die in ?. ' ,
keine Ablehnung erhielten , kün
nen sich melden . Eilangebote niii
allen erforderlichen Unterlagen
erbeten an Organisation Todt.
Zentral - Persoualamt ( P II ) , Ber-
I hi - Charlotten bürg 13.

Frauen als Hollerith loch «rinnen
ferner Hilfen für leichte Büro
arbeiten gesucht , auch fiir halb«
Tage . Ang . u . WL 540 Werbe
loyd . Bahnbofstraße 2fi.

Wbl . Anlernling gesucht . Wilhelm
Rosebroek , Möbeltransport , Brei¬
tenweg 28.

Jg . Ladenhilf « f . Bäckerei für sof.
Ang . VD 1879 Gesellst . Vegesack

Sprechstundenhilfe (auch An lern
llng ) f . dentistisehe Praxis , mög¬
lichst Arbeitsdienst abgeleistcl
Ang . VL 4311 Gesch . Bluineuthal

Weißnäherin fiir Heimarbeit ges.
Bürgerst üben Bremen , Und . Krä¬
mer.

BUfetthilfe , zuverl . u . ehrlich , in
angenehme Dauerstellung f . sof.
gesucht . Bols -Stuben . Hinter d
kl B - rkhof 1.

Solide Servierfrau od . Fräulein auf
sofort . Speiserestaurant Zum Se
nator , Fedelhoren 7.

Plaizanweiserinnen gesucht . Vor¬
stellung erbeten im Verwaltung«
hiiro Metropol in der Zeit von
10 bis 14 Uhr.

Piatzanweiserin für sofort gesucht
Vorzusteli . al \ 15 tlhr . Kammer-
Lichtspiele , 7 Ostertor «.teinweg -105 .,

Zeitungsträgerinnen für die Be¬
zirke Ostertor . Sebaldsbrück und
Neustadt sofort , gesucht . Bremer
Zeitung . Vertriebsabt . , Geeren 6 -H

Zeitungsträgerin für einen unserer
SclnvHTieweder Bezirke sofort ge¬
sucht . Ui îgeh »»Tide Meldungen an
Br **rnor ZeiU ’mr . Noivhho ' t ••ohe
Volkszeltung , Br .-Veges «ack , Rohr-
striiße 24 . Huf 4 u . 8 .

Suche auf gleich eine fleißige , gt.
Mitarbeiterin nicht unter 25 •! -.

•welche selp * gut kochen kann u.
n.tir im Geschäft u . Hnush . eine
gute Stütze sein wird . Ferner
ein junges Mädchen . Frau Carl
Hillmann , Syke .Hotel Hansa - Haus

Ordtl . Haushälterin . 50 — 55 J . , fiir
alleinst . Beamt .. .jEinfam .-Haus in
Bremen , zum 15 . April . Angeh.
C 7053 an die Gesch «t . Vegesack.

Suche zum 15 . 4 . eine ältere Dame,
die mir während des Urlaubs den
Haushalt führ !. Kann später evtl,
wohnen bleiben . Ang . S 58 592.

Zur Unterstützung meiner Frau
su . ich zum bald . Antritt eine
energ ., nicht , zu junge Stütze.
Jahrosstellung . Etwas Kocbkennt-
nisse erwünscht . Angeh . erbittet
Hotel . .Oranien “ , Leer fOstfr . b

2 Hausgehilfinnen oder Haustöch¬
ter werden in zwei benachbarte
Orte des sächs . Vogtlandes
in Zalmarzthaushalt und Pfarr¬
haus mit Kindern . Dr . (»ahl
Tannenhergsthal ( Vogt ) .) , Pfarr
Beckmann . Hammerhriicke , Vogtl.

Zuverl . Hausgehilfin ges . Lauf)
recht . Bremen - Horn, . Alten Eichen
Nr . 36a , Tel . 48 44 47.

Für hies . Geschäftshaushalt wird
eine perfekte Hausgehilfin ges.
Angebote unter C 7028.

Jg . Mädchen f . meinen Geschäfts
haushnlt per sofort . Schmidt.

‘ Fitgpvstr . 25 . Ruf ^ 63 58.
Kinderlb . Hausgehilfin od . älter.

Priichtjahrmädch . f . kinderreich.
Haushalt , z . baldigen Antritt . G.
Köster , Br -Lesum , Alt . Schulhof,

Haushiffe auf ganz od . halbtägig
Brandt . Vahrer Str . 258 , Halte¬
stelle L . 2 Malerstr . R . 4 03 11.

Nettes junges Mädchen für älteres
Ehepaar . Ruf:  4 76 63.

Junges Mädchen oder Frau Im Ge
schäftsliaushalt für V« Tag ges-
E . TTin «ch . St . .Türven «!̂ . 160.

Jüngere Morgenhilfe f . täglich od.
einige Stunden wöchentlich ge¬
sucht . Paschenburgstraße 24.

Suche Fltckfrau im Hause . An
„ebote unter U 7070.

Pflichtjahrmädchen z . 1 . 5 . in ein.
bäuerl . Betrieb i . Kreise Diepholz
gesucht . Zu melden Columlms-
strnße 19 . zwisch . 17 u . 39 Uhr.

Pflichtjahrmädel für sof . od . spät
von Bremer Familie im Solling
ges . Vorstell , bei H . Wollerfien.
Prokurist in Fa . Gebrüder Sie
Richthofenstr . 1 -5 . Ruf : 5 19 76.

Nettes kinderl . Pflichtjahrmädchen
gesucht . Ferdinand Prinz , Rieh .-
Wagner -Straße 21.

Pflichtjahrmädchen gesucht nacl
Delmenhorst . Berfa Schneider.
Delmenhorst , Efeustraße 16.

2 Putzfrauen ges . f . täglich v . 7 .30
Ins 11 Uhr . Vor 7.u«,f - J' b 4 Uh »*.
Decla - Lichtspiele , Waller Heer¬
straße 44.

Stellengetuch»
U Una Heb

Bürovorsteher , gew.  u . guter Ge-
«etzeskenner . sucht im Handel o.
Industrie leitende Stellung , evtl,
auch zur Bearbeitung von Son-
deraufgaben . Ang . u . G 7282.

Suche Stellung als Reisender oder
Einkäufer in der Lebensmittel¬
branche . Angeb . u . A 7276 . -

Kaffee - Restaur .- Oberkellner , gr.
engen . Erscheinung . 55 Jahre , e.
Steilung nur zur Aushilfe . An¬
gebote unter P 7265.

Weiblich
Direktienssekratirin sucht neuen

Wirkungskreis . Ang . u . W 734 an
Büttner * Ann .-Exped , Oldenburg
i . Oldbg . . _ _ _ _

Gelernte Fltlteherverkluferln sucht Pancersehrlnke , Stehliehränke
Stellung . 2— 3 m 4 l in  der Woche . I Ir an .*pbrti4rt Louis Nenkirdh,
Ang . VF 1881 Gescbat . Vegesack . I Bahnhofstr . 31 . Ruf 212 34/37.

Ufa - TivcD . Täglich 2 .00 , 4 .30 , 7 .15.
Ufa - Europa . Tägl . 11 .00 , 2 .00 , 4 .30

und 7 .15 Uhr.
Ufa - Kaiser . Tägl . 4 . 30 u . 7 . 15 (mitt¬

wochs u . sonntags auch 2 .00 Uhr)
Ufa - Metropol . Tägl . 2 .00 , 4 .30 , 7 .15.

Nur noch bis Donnerstag ! Der
schwungvolle , musikerfüllte Ba-
vnria -Lustspiel -Film : „ Das Lied
der Nachtigall “ m . Elfie Mayer¬
hofer , Johannes Riemann , Mar¬
got Hielscher , Paul Kemp , Theo
Lingen , Will Dohm . Spielleitg . :
Theo Lingen . Der Ufa - Kultur¬
film : „ Das Cembalo “ . Jugend¬
liche zugelassen.

Ufa - Tivoli . Täglich 2 .00 , 4 .30 . 7 .15.
Der Terra - Film : „ Die Feuerzan-
genliotvfe “ . Lebensfreude * Stim¬
mung , stürm . Heiterkeit m . Heinz
liiihraann , Karin Himboldt , Hil - I
de Sessak , Erich Ponto , Paul
Henkels , H . Leihel . ’ Spielleitung:
Helmut Weiss . Jugendliche über
14 . Jahre zugelassen . Kulturfilm:
Leipzig , die Stadt m . d . Weltruf. 1

Ufa - Europa . Tägl . 11 . 00 , 2 .00 , 4 .30,
7 . 15 Die entzückende , v . Humor  u . j
Temperament getragene Filmko¬
mödie d . Bavaria : „ In flagranti " !
mit Ferdinand Marian , Margot
Hielscher , Oskar Sima » Fritz
Kainpers , Lizzi Holzschuh , Jane
Tilden , Andr6 Mattoni . Spielltg . :
Hans Schweikart . Kulturfilm:
Der färb . Zeichentrickfilm „ Der
Störenfried “ . Jugendl . zugelassen.

Ufa - Kaiser . Täglich 4 .30 und 7 .15.
(Mittwochs u . sonntags auch 2 .00)
Der große Erfolgsfilm der Ba-
varia : „ Die unheimliche Wand¬
lung des Alex Roscher “ mit An¬
ne lies Reinhold , Rudolf - Prack,
Viktoria v . Balasko , Oskar Sima.
Bavaria - Kulturfilm : „ Der Weg
zum Erz “ . Jugdl . nicht zugelass.

Schauburg . Neue Anfangszeiten!
Tägl . 4 .30 u . 7 .15 Uhr . Ein lusti¬
ger Unterhaltungsfilm : „ Der Fa
vorit der Kaiserin “ mit Olga
Tschechowa , Trude Marlen , Willy
Eichherge ^ u . a . Jugd . hat . Zutr

Modernes Theater , Schule Deimeatr.
Tägl . 7 .00 Uhr . Mittwoch 4 .30 u
7 .30 Uhr : „ Wenn ich König wärt*
Jugendliche zrgelagsen.

Decla - Lichtspiele . Achtung ! Neue
Anfangszeiten ! Tägl . 4 .00 u . 7 .00:
„Die goldene Spinne “ . Ein span
nender Kriminalfilm . Jugendtiche
über 14 Jahre haben Zutritt.

Admiral - Palast , Hemmstr . Neue
Anfangszeit ! Täglich 7 .15 Uhr:
„Der Seniorchef “ . Ein Film mit
Ernst und Heiterkeit gemischt
Otto Wernicke , Hildegard Gre-
the , Werner Fuetterer , Rolf Weih.
Karin Himboldt . Jugendl . nicht
zugelassen Achtung ! Heute und
morgen , 3 .00 Uhr . Mürehenvor-
atellung : „ Rumpelstilzchen “ .

Barberina - Tonlichtspiele . Sögestr.
Tägl . 10 .00 ; 11 .30 . 2 .00 , 4 .30 . 7 .00.
Ein Terra - Film : „ Männer müssen
so sein “ mit Herta Feiler , Hans
Söhnker , Paul Hörbiger u . a.
Kulturfilm und die . neueste Wo¬
chenschau . Jugendliche nicht zu¬
gelassen.

Buntentor - Llchtspiele . Auf . 7 Uhr:
„Wien 1910 “ . Jugendliche ab 14
Jahre zugelassen

Capitol . 7 .00 Uhr : „ Der Fuchs von
Glenarvon “ . Jugend üb . 14 Jahre
zugelassen.

Crntral - Theater Oslebshausen . Ach¬
tung ! Neue Anfangszeit 7 .15 Uhr.
„Ein Volksfeind “ mit Heinrich
George . Jugendliche zu gelassen.

Kammer - Lichtspiele , Oster torstein-
weg 105 . Achtung , neue Anfangs¬
zeiten ! 2 .45 , 5 .00 . 7 .15 Uhr . Ver
längert bis Donnerstag : ,,Sö'
phlenlund “ . .Tugendl . zugelassen.

Odeon , Hastedt . 19 .15 Uhr : „ Him¬
mel , wir erben ein Schloß “ .

MUhUnbach - Llchtspiele '’Br .- Ldsum.
Achtung ! Neue Anfangszeit 19 .15
Uhr . Dienstag bis Donnerstag:
„Sein bester Freund “ mit Harry
Piel , Edna Greyff , Henry Loren-
zen , Alfred Hanse . Jugendliche

'über 14 Jahre zugelassen.
Lichtspiele Ritterhude . Neue An¬

fangszeit 19 .15 Uhr ! Dienstag u.
Mittwoch : „ Falschmünzer “ mit
Kirsten Heiberg . Rudolf Fernau
Hermann Speelmans , Theodor
Loos . Fiir Jugendliche verboten.

Deutsche Lichtspiele , Br .- Vegesack.
3 Tage ! Dienstag bis Donnerstag
(4 .— 6 . 4 . 44 ) . Neue Anfangszeit!
Tägl . 19 .15 Uhr ! Käthe v . Nagy,
Leo Slezak . Willy Eichberger u.
a . in : „ Die Pompadour “ . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Dazu die
neue Wochenschau.

Vegetacker Lichtspiele , Breitestr
Ah heute . Dienstag , neue An
fangkzeiten ! Täglich 19 . 15 Uhr:
„Das Veilchen vom Potsdamer
Platz “ . Jugendfrei

Grohner Lichtspiele „ Capitol “ . Nur
3 Tage ! „ Hauptsache glücklich“
mH Heinz Buhmann . Hertha Fei¬
ler , Ida Wüst, ' Hans Leibelt u . a.
Jugendl . haben keinen Zutritt.
Achtung ! Ah heute neue Ap
fangszeiten ! Beginn täglich 7 .15
Uhr ; außerdem mittwochs und
sonnabends 4 .00 u . 7 .15 Ubr.

Zentral -Theater Brem .- Blumenthal.
Achtung ! Neu « Anfangszeiten!
Dienstag bis Donnerstag . 7 Uhr:
„Sechs Tage Heimaturlaub “ mit
Gustav Fröhlich , Maria Ander-
g « st u . a . Jugendliche über 14
Jahre zugelassen.

AB HEUTE
NEUE ANFANGSZEITEN

iraOPOLH TIVOLI
Täglich : 200 430 7 «
Vorverkauf tägl . 1Ö bis 19 Uhr

EUROPA
Tägl . : 11 «o 200 430 7 «
Vorverkauf tägl . 11 bis 19 Uhr

KAISER
Täglich : 43 » 7 '*

^itiwoeh ^ ju ^ foniria ^ ^ uch 2^0^

Theaterkarten
Gemeinsam erlebte Thea-
terauffühmngen sind wie
sommerhelle Ferientage:
sie machen die Augen
blank und das Herz warm
und umschlingen die Be*
triebsgemeinsebaft mit
dem Band der Freude.
Das Sozial -Gewerk in Ver¬
bindung mit KdF . bringt
allen Handwerks *, Han*
dels * und Gewerbebetrie
ben frohe Stunden un'
Entspannung durch ge
schlossene Vorstellungen
im Opernhaus , Konzert¬
saal , Schauspielhaus und.
in den Lichtspiel -Theatern.
Fordern Sie Auskunft vom

SasfahCetrerk der DAF,
Fernruf 9 46 02, Apparat A

11. Deutsche
Reichslotterie
größte und günstigste
Klassenlotteried. Welt

Zi « Kunfl nächst » Woeht!

Lose 1. Klasse
V)

Sirs;»HM H RM
Doppellos48 RM. 3fachesLos 72 RM

in Bremen
bol den Staatl. Lotterie-Einnahmen:

Fr. Akkermann
Bahnholstrale Ecke Ruf 23 900

Wilhelm Oseat Bruni
Obernstraße57 Ruf 24 527

D. Fedden
Am Markt15/16 Ruf 27 810

W. Goethe
Liebfrauenkirchhof10/11 Ruf 26 685

Heinrich LUke
Faulenstraße12 Rut 25 140

Alles . Kitt

ierfcetfieneb
hukeemU.

Alles =Kitt
Geht ' s Deine Augen an —
Geh zu
FuhljahnI
Sehprüfung
von 8-9,
12*13 u.

18 - 19 Uhr
ltde
Brlilsnrsparatur wird angenommen!

** s* 0' fj

BrUckenstr- 25

Ver * chiedenet
Klavier *u miet . gwneht , ante Be¬

handlung zuaresfehert . so“
RutfnstraS » 3, Ruf 2 59 3' -

Ostern
svU ein äbJSM & l
VUasinSudding

mitViiamin SS^
dieJlfahheit klönen ,dem
eA ist besonders nahiha ft
und mchlschmeckend.
Vmstmüdi spmtihn die
kluge Jtausfim sehen Jetd
fihi die Sestiage aufi

tböMvi
fRahAmiüelftibiiJi‘£AfajU '

'£estn auch ussstM JUeisianjLeigerLl

s
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_̂ a m ilienameigen
Geburten

Die glückliche. Geburt einer Tochter
CAnnemie) zeigen in dankbatet Freude
an: Pastor Heinz Nülle und Frau,
H»e, geb. Everllen. Bremen, Hohen¬
lohestraße 9, z. Z. Schöppenstedt,
Braunschweleer Str. 20.

Heike Edda, Y 2. 4. 1944. Die Ge¬
burt ihres zweiten Kriegskindesgeben
in herzlichej Freude bekannt: Emmy
Gummel, geb. Lohfeld, z. Z. Halber¬
stadt, Heinr.-Julius-Str. 9 1; Rudolf
Gummel, Gew.-Oberlehrer, Gaustuden-
ten/iihrer Weser-Ems und Osthanno¬
ver, z. Z. Ungarn. Bremen, Kolberger
Straße 45.

Bernd, Y 29. 3. 1944. Unserer Heide
ihr Brüderchen ist angekommen, ln
dankbarer Freude: Marlecften Stau¬
denmaler, geb. Zimmerling, zur Zeit
Könnern'Saale; Obergelr. Erich Stau¬
denmaler, z. Z. Ostfront.

Karin, Y 30. 3. 1944. Die Geburt ihres
zweiten Kriegskindes zeigen in dank¬
barer Freude an: Wachtm. d. Sch.-
Pol. Hans Busch und Frau, geborene
Finke, Utbremer Str. 136.

Gertraud und Margret haben ein Brü¬
derchen bekommen. In dankbarer
Freude: Uly von Wehren, geb. Buck¬
mann; Hauptfeldw. Heinrich v. Weh¬
ren, z. Z. im Osten. Bremen-Aumund,
den 1. April 1944.

Torsten. Die glückliche Geburt eines
prächtigen Sonntagsjungen geben in
herzlicher Freude bekannt: Heinz-Otto
Vahland und Frau, Karla, geb. Hen¬
ken, Großbeerenstraße 32, zur Zeit
Frauenklinik Prof. Hirsch-Holfmann.
Bremen, 2. April 1944.

Heike, Y 31. 3. 1944. In großer
Freude: Margarete Edel, geb. Franz;
Tw. Kurt Edel, z. Z. Lazarett. Bre¬
men, Hulsbetg 120.

Oiesela,  Y I- 4. 1944. In herzlicher
Freude geben wir die Geburt eines
gesundenTöchterchPns bekannt. Emma
Krawinkel, gab. Heemsoth, Bremen-
Sebaldsbrück, Virchowstraße 7, z. Z.
Mütterheim Holland; Wllh. Krawin¬
kel, z. Z. im Osten.

Un̂ er Heiko.ist angekommen. In dank¬
barer Freude: Herta Sprlewald, geh.
Wlttlg; Gustav Sprlewald. Bremen-
Aumund, 29. März 1944, Goethe¬
straße 27.

Heike, Y ?8. März 1944. Ursula Tlede-
mann, geb. Donlcht, Bremen-Aumund,
z. Z. Waltershausen'Thür., Ohrdrufer
Straße 12; Heino Tiedemann, Justiz¬
inspektor, z. Z. Feldwebel in einem
Oberkommando.

Otto, Y 31. 3. 1944. Die glückliche
Geburt eines gesunden, strammen
Stammhalters zeigen wir in herzl.
Freude an. Wllhelmlne Rothe, gab.
Mergard; Wilhelm Rothe, Bremen,
Finkenau 5.

- , Mein Heber Sohn, .Neffe und
ßOf  Pflegesohn, Vetter, mein lle-

her Verlobter
Gustav Schecke

Leutnant ln einem Grenadier-Regt.
Inh. des EK. 2. KL, des Inf.-Sturm-
abzeichens, des Verw.-Abz. u. der

Nahkampfspange
fand bei den schwerenAbwehrkämpfen
an der Nordfront im 24. Lebens¬
jahre am 27. 2. den Heldentod. In
tiefer Trauer: Anne Schecke; Pflege¬

mutter Marls HeitmannWwe., gab.
Schecke; Albert Heitmann, I.eutn.,
z. Z. im Osten, und Frau, Alma,
geb. Ebensen; Annemarie Behrens
Wwe*., geb. Heitmann; Brunhtlde
Figur

Bremen, OstertnTsteinweg8 I. Besuche
dankend abgelehnt._

Verlobungen
Ihre 'Verlobung geben bekannt: Cretle

Schnieders, Bremen-Erfurt, (Städt.
Bühnen); Wolfgang Krug, Witten-Kon¬
stanz, Oblt. u. Adj. i. e. Flak-Abt. im
Osten, z. Z. Konstanz-Wollmatingen,
Radolfzeller Str. 42. Ostern 1944.

Wir haben uns verlobt: Gerdl Pan»
schoch, Walther Hanneberg. Uffz. in
einem Flak-Regt. Bremen, Gr.-Leh-
walde/Ostpr., l . April 1944.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt: Curt

Vollmer, z. Z. ^ -Obersturmführer u.

Ein hartes Schicksal riß eine
unersetzliche Lücke in unseren
Familienkreis Mein innigst-

geliebter, stets um mich besorgter
Sohn, • mein hwzljeber Bräutigam,

unser lieber Bruder. Schwager, Onkel,
Neffe und Vetter, der Utfz.

Heinrich Markowski
Inh. des EK. 2. Kl., Inf.-Sturmabt.
und anderen Kriegsauszeichnungen

starb am 30. Januar den Heldentod
bei den schweren Kämpfen im Osten
an der Spitze seiner Kameraden. In
unsagbarem Schmerz: Wenda Mar»

kowfiki; Uesel Brinkmann; Otto
Graf und Frau, Ernestine, geb.
Markowskl, und Kinder; Walter
Markowski, z. Z. vermißt: Familie
Adam Markowski; Familie Henry
Markowskl.

Bremen-Aumund, den 31. März 1944,
Teestraße 4.

#  Unsagbar schwer traf uns dasSchicksal, indem cs uns unse¬
ren treusorgenden, lieben Soh^

unseren guten Bruder, Neffen und
Vetter, den Obergefreiten

Karl -Heinz Wernau
im 22. Lebensjahre nahm. Er fiel bei
einem schweren Angriff im Osten am
18. 2. 1944. Sein Leben, das nur
seinen Lieben und seiner Arbeit galt,
war unsere ganze Hoffnung. Wer ihn
gekannt, weiß, was wir verloren. In
unsagbarem Herzeleid:

Dledrlch Wernau, z. 1.  Zugwachtm.
der LS.-Fol., und Frau, Mariechen,
geb. lesper ; Lieselotte, Dieter, zur
Zeit Kriegsmarine; Hans-Rudolf und
Verwandte.

Bremen, Grenzstraße 129

hXs  Auch uns traf das harte
'jEM  Schicksal , daß nun auch me in

* innigstgeliebter, stets um
mich besorgter Mann, der liebevollste
Vater unserer Kinder, unser lieber,
allzeit hilfsbereiter Sohn und Bruddr.
unser guter Schwiegersohn. Schv/a-
ger, Onkel und Neffe, der' Reiter'

Adjutant, z. Z. im Osten; Anny Voll¬
mer, geb. Döhle, Stuttgart, Bremen,
im März 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt: Her»
mann Solle und Frau, Annemarie,
geb. Haake. Bremen, 4. April 1944,
GrambkerHeerstr. 164. - Trauungum
16 Uhr in der Grambker Kirche.

Danksagungen
HerzlichenDank für erwiesene Aufmerk¬

samkeiten anläßlich unserer Vermäh¬
lung. Heinrich Schoster und Frau,
Aenne. geb. Brockmann, Kreuzstr. 56.

Herzlichen Dank für die Aufmerksam¬
keiten anläßlich unserer Vermählung.
Karl' Helnz Schumann, Obersteuermann,
Irmgard Schumann, geb. Krlppner, Vor
dem Steintor 128.

Für die vielen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Vermählung sagenwir
allen unseren herzlichsten Dank.
Hans Buschold und Frau, Else, geb.
Büsche, Br.-Auraund, Schilierstr. 22.

Für die uns*zu unserer Vermählung-so
zahlreich zugegangenen Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten möchten wir
herzlich danken. Wilfried Buttjes und
Frau, Ria, geb. Arnlng. Bremen,
Lessingstr. 24.

Für die vielen Aufmerksamkeiten und
Glückwünscheanläßlich unserer Sil¬
berhochzeit sagen w'ir herzl. Dank.
Johann Müller und Frau, Käthe, geb.
Wrede, Buntentorsteinweg 115.

Herzlichen Dank für Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Silberhochzeit. Jo¬
hann Bartels und Frau, Oherneuland,
Landstraße 81. ,

Für die uns anläßlich unserer Silber¬
hochzeit erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten danken wir herzlich. Heinrich
Bühlmeier und Frau, Bremen, Tarm-
stedter Straße 1.

Wir danken recht herzlich für die uns
anläßlich uhserer Silberhochzeit er¬
wiesenen vielen Aufmerksamkeiten.
Johann CHantelauund Frau. Bremen-
Farge, im März 1944.

Für die vielen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Silberhochzeitdanken
wir herzlich. Arthur Gersriorf und
Frau, Bremen, Nollendorferstr. 83. .

Für die uns erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten anläßlich unserer goldenen Hoch¬
zeit danken wir herzlich.' Fr. Saakel
und Frau, z. Z. Osterholz-Scharmbeck,
Am Stadtpark 12.

Silberhochzeit
Eine Feier unserer Silberhochzeitfindet

nur im engsten Familienkreise statt.
Georg Stoite und Frau, Bremen-Farge.

August Ahrien
im 36. Lebensjahre seid Leben im
Osten lassen mußte. In tiefem Leid::

Wilma Ahrien, geb. Neure; Eiert
und Augina Ahrien; August Ahrien
und Fraur geb . Müller; Friedrich
Martens und Frau, verw. Neure;
Edu Ahrien, z. Z. Wehrm., u. Frau,
geb. Sparenberg; Heinz Ahrien,
z. Z. auf See; Alfred Randall und
Frau, geb. Ahrien; Paul Nowotnik,
i.  z . Frankreich, und Frau, geb.
Neure; Karl Braun und Frau, geb.
Neure; Günter Nowotnik, zur Zeit
im Osten.

Bremen, den 15. März 1944, Große
Amienstr. 60'61. Bitte keine Be¬
suche. Gedächtnisfeier für den Ge¬
fallenen am Donnerstag, 6. April,
17.30 Uhr, in der Hohentors-Kirche.

r Schwer traf uns die Nach*
rieht, daß unser lieber jüng¬

er *: ster Sohn uqd Bruder, derLeutnant
Walter Grahl

am 22. 3. 1944 in treuester Pflicht¬
erfüllung im Osten fiel. Er gab sein
Lehen im größten Freiheitskampf un¬
seres Volkes. Oberstabsarzt Dr. med.

F. Grahl und Frau, Bertha, geb.
Hoeter; Otto Grahl, z. Z. in Süd¬
afrika interniert; Eduard Grahl,
Oberfähnrich; Marianne Grahl.

Bremen, den 2. April 1944; zur «Zeit
Herderstr. 921. Beileidsbesuche dan¬
kend abgelehnt. _ •
wWLe  Mein übe'r alles geliebter
ffm  Mann, meiner Kinder treusor-
Ä . gender Vater, unser guter, lie¬

ber Sohn, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager, Onkel, Neffe und Vetter,
der Panzerschütze

Heinz Heuermann
hat im blühenden Alter von 34 Jah¬
ren bei den schweren Kämpfen im
Osten am 13. 3. 1944 sein junges
Leben lassen müssen. In unsagbarem
Schmerz: Frieda Heuermann, geb.

Cordes, und Kinder Heim u. Rolf;
KeJnr. Heuermannund Frau; Helnr.
Cordes und Frau; Willi Heuer¬
mann, z. Z. im Osten, und Frau;
Walter Heuermann, z. Z . im Osten,
und Frau; Willi Cordes, z. Z. im
Süden, und Frau. Dora, geb. Cor¬
des; Willi Cordes und Frau nebst
Angehörigen '

Hassel, Kr. Grafschaft Hoya, Bremen

Unser lieber, guter, stets
fSjft hilfsbereiter jüngster Sohn,

unser geliebter Bruder und
Schwager, unser guter Neffe und
Vetter, der Kriegsfreiwillige, ff-Mann

Wilhelm Feußel
hat kurz vor seinem 18. Lebensjahre
bei den schweren Abwehrkämpfenim
Osten am 9. März 1944 den Helden¬
tod gefunden. Seine Kameraden bet¬
teten ihn auf einem Heldenfriedhof
ira Osten zur letzten Ruhe. In tie¬
fem Leid, auch im Namen aller An¬
gehörigen: Albert Feußel und Frau,

Anna, geb. Brüning; Wachtm. Heinz
Feußel, z. Z. Osten, u. Frau, Hilde,
geb. Paulußen; Fr. Albert Feußel,
z. Z. Gen.-Komp.; Hinfleh Brüning;
Familie Richard Fröhlich; Familie
Fritz BrUnlnq; Familie Gustav Feu-
ßeJ; Familie Otto Brinkmann.

Bremen, den 4. April 1944, Wach-
holderstr. 36. Rheydt i. Rhld., Göt¬
tingen, Weende.

Am 18. 2.  1944 fiel bei den
'J8Si schweren Kämpfen im. Osten
a» nach zweimonatigem Einsatz

im 36. Lebensjahre mein über alles
geliebter Mann und stets um uns be¬
sorgter Sohn und Schwiegersohn, un¬
ser guter Bruder, Onkel und Schwa¬
ger, der Obergrenadier

Wilhelm Hohenhaus
In tiefer Trauer: Frau Anna Hohen¬

haus,’ geb. Wagschal; Frau Henr,
Honinhaus Wwe.; Heinr. Wagschal
und Frau; Math, LandsfetfefWwe.,
geb. Hohenhaus, und Kinder; Karl
und Aenne Hohenhaus; Eifriede und
Lotte Riegelmann; Ludwig Knoop
und Frau, Lina, geb. Wagschal,
nebst Kindern; Helnr. Wagschal u.
Frau, Marieehen, geb. Rarnlng,
nebst Kindern; Helnr. Feers und
Frau, Henny, geb. Wagsehal, nebst
Tochter.

Bremen-Hemelingen, 28. März 1944,
Biscüofsnadel 51

Mein lieber Mann, der . so
mm  stolze , glückliche Vater un-

serer kleinen Tochter, unser
lieber, jüngster Sohn, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager, Onkel, Neffe und
Vetter, Obergefreiter

Ernst Schmidt
Y 12. 1.1 1910 - A 15. 3. 1944

kehrt nie mehr heim. Bei den schwe-'
ren Kämpfen im Osten gab er sein
Leben iür uns. ln stiller Trauer:

Hann! Schmidt, geb. Schrlever, und
TöchterchenEdda; HermannSchmidt
und Frau; Heinrich Schrlever und
Frau; Erich Schmidt, z. Z. im Sü¬
den. u. Frau, u. alle Angehörigen.

Bremen, den 3. April 1944, Langen¬
straße 98'99. Bitte keine Besuche.
Gedenkstunde Karfreitag 12 Uhr in
der St.-Martini-Kirche.

Mein innigstgeliebter Mann
praij und treuer Lebenskamerad, der

glückliche Vater seiner klei¬
nen Margret, unser lieber, unvergeß¬
licher Sohn, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager. Onkel und Neffe, der Gefr.

Johann Windisch
fand kurz vor seinem 33. Lebensjahr
am 10. 3* 1944 im Osten den Hel¬
dentod. Auf einem Heldenfriedhof
im Osten fand unter militärischen
Ehren die Beisetzung statt . In un¬
sagbarem Herzeleid: Edith Windisch,

geb. Parge; Klein-Margret; Hein¬
rich Windisch und Frau; Ernst
Parge und Frau; LudwigWindisch
jun. und Frau und Angehörige

Bremen, Auf dem Bohnenkamp 35 b.

JFg  Unser lieber, stets um uns
besorgter ältester Sohn’ und
unser lieber Schwiegersohn,

mein geliebter, • unvergeßlicher Ver¬
lobter, unser stets hilfsbereiter,
treuer Bruder, Schwager, Onkel und
Nene, der Obergefreite

Fritz Nowack
Inb. des EK. 2, des Sturmabzeichens,
Verw.-Abz. In Silber und Ostmedallie
ist im blühendenAlter von 32 Jahren
nach vierjährigem Fronteinsatz am
2. 3. 1944 im Osten gefallen, ln
unsagbarem Schmer? : Florian Nowack

und Frau, Charlotte, geb. Well-
brock; Frieda Krüger; Farn. Krü¬
ger; John Schöne u. Frau, Therese,
geb. Nowack, nebst Kindern; Hein¬
rich Nowack; Obergelr. Erich No¬
wack,. z. Z. Wehrmacht; Gefr. Gün-
ther Nowack, z. Z. Wehrmacht; Inge
Nowack; Uffz. Konrad Krelter, z. Z.
Wehrm.; Hildegard Nowack; Ruth
Nowack; Horst Nowack und alle
Angehörigen.

Br..Blumenthal, Bad Oeynhausen. Ge¬
denkfeier am 10 April, 10-Uhr„ in
der ev.-luth. Kirche Blumenthal.

Auch uns traf das unerbitt-
Wp liehe Schicksal. Im Alter von' I8Vj Jahren mußte unser lie¬
ber, ■allzeit sonniger und fleißiger
Junge, unser treues, lebensfrohes
Brüderchen, Enkel, Neffe, Vetter und
Freund, der Schornsteinfeger, Grenad.

Fritz Böse
sein hoffnungsvollesLeben nach zwei¬
tägiger schwerer Verwundungam 12.
3. 1944 im Osten beschließen. Fpr
uns gibt es leider kein Wiedersehen.
Auf einem Heldenfriedhot wurde er
zur letzten Ruhe gebettet. In' stiller
Trauer: Bernhard Böse und Frau,

Marltchen, geb. Everdinq; Aenne
Bös», Gefr. Bernhard Böse, z. Z.
im Süden, und alle, die Ihn Heb-
hatten

Br.-Oslebshausen. Bauerndobben 1- 43

# Zum zweiten Male traf uns dasunerbittliche Schicksal. Durch
ein furchtbares Geschick ist

nun- auch unser innigstgeliebter, her¬
zensguter, stets um uns besorgter
Sryin, Bruder, Enkel, Schwager, Onkel
und Neffe, der Kanonier

Willi Schubert
Inh. des Verwundetenabzeichens

Sturmmannim NSKK.
im' blühenden Alter von 20 Jahren
kurz vor Ankunft in der Heimat un¬
erwartet gestorben. Er folgte seinem
im September 1941 im Osten gefalle¬
nen Bruder Franz. Auf einem Helden-
friedhof im Osten ist er mit militä¬
rischen Ehren beigesetzt, in unsag¬
barem Schmerz und tiefbetrauert von
seinen lieben Eltern Willi Schubert

und Frau, Selma, verw. ffitkow,
geh. Strecker; Walter Kahlert und
Frau, Wally, geb. Schubert; Erich
Bltkow und Frau, Maria, geb. Na¬
brat ; Martin Mitsehke und Frau,
Margarete, geb. Bitkow; Max
Schneider und Frau, Elfriede, geb.
Bltkow, nebst Großeltern u. alle
weiteren Angehörigen

Bremen-Oslebshausen, 31. März 1944,
Stubbener Str. 66; Salzgitter Harz,
Schlesien und Wilhelmshaven

JWV, Unser lieber Sohn, Pflegesohn,
»M Bruder, Enkel, Neffe und Vet-

ter, M-Obergrenadier
Jonni Schnaars

ist am 30. 7. 1943 im 19. Lebens¬
jahre im Osten für sein geliebtes Va¬
terland gefallen, ln tiefem Schmerz:

Joh. Schnaars und Frau, Tine, geb.
Schnaars; Frau Anna Schnaars, geb.
Küek; Uffz. Erich Schnaars, z. Z.
im Lazarett, und alle Angehörigen

Bremen-Hemelingen, NordenhamerStr.
Nr. 28, Kl. .Holzstr. 19_

Urs  tiaf wiederum das harte
n Schicksal und nahm uns un*

seren innigstgeliebten, sonni¬
gen, unvergeßlichen, jüngsten Sohn
und herzlieben Bruder, Schwager, On¬
kel, Neffen und Vetter, den Unter¬
offizier, Bordschütze

Willi Schlüter
Im Alter von fast 24 Jahren starb
er den Fliegertod. Er folgte seinem
lieben Bruder Dietrich In unsag¬
barem Schmerz und tiefer Trauer:

{JohannSchlüter und Frau, Kath.,
geb. Purnhagen; Heinr. Dohrmann
und Frau, Berta, geb. Schlüter;
Wwe, GesrneWerner, geb. Schlüter;
Joh. Schlüter, 7. Z. im Osten; Helnr.
Schlüter und Frau, Henny, geb.
Riechers; Herrn. Schlüter, z. Z.
Wehrmacht, und Frau, Anny, geb.
Wrede; Alwin Schlüter, z. Z . im
Osten, und Frau, Meta, geb. Brock¬
mann

Bremen-Mahndorf, im April 1944. Die
Beerdigungfindet am Dienstag, .15 Uhr,
auf dem Friedhof in Mahndorf statt.
Trauerfeier im Hause.

Unser lieber, guter, ältester
■BW Sohn, unser lieber Bruder,
Ä  Schwager . Onkel, Neffe und

Vetter, der Schütze
Hermann Meyer

ist im Alter von 36 Jahren nach
kurzem Einsatz im Osten in einem
Res.-Lazarett am 26., 3 1944 ver¬
storben. In tiefem Schmerz:

Heinrich Meyer und Frau; Heinr.
Meyer jun.; Gefr. Walter Meyer,
z. Z. Gefangensch-, u. Frau; Ober¬
gefreiter Bernh. Meyer, z. Z. im
Felde, u. Frau; Feldw. Heinr Thiel
und Frau, Dora, geb. Meyer; Otto
Meyer.

Bremen 13, Ortstraße 4 d.

JE *- Unser  lieber , guter, unvergeß-
pföJl licher einziger Sohn, Masch.»Gefreiter

Karl Heinz Främke
kehrt nicht wieder zu uns zurück. Er
fand im Alter von 19 Jahren den
Heldentodauf See. ln tiefemSchmerz:

AdolfFrämke und Frau, Mlmi, geb.
Bokelmann, nebst allen Angehörigen

Huchting, 29. März 1944 ‘ .

Mein lieber, guter Mann, mein lie¬
ber, treusorgfender Vater

Heinrich Gnegeler
würde uns " nach schwerem Leiden
durch den Tod genommen. Im Namen
aller Angehörigen: Frau Eise Gnege¬

ler, geb. Wengfein; Elsie Gnegeler
Bremen, 31. März 1944. Die Ein¬
äscherung hat in aller Stille statt¬
gefunden. _ _ .
Am 28. März erlöste in Vlotho ein
sanfter Tod unsere liebe. treusor:
gende Mutter und Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,
Frau

Friederike Koch
von ihrem schweren Leiden. In tie¬
fer Trauer: Rechtsanwalt Dr. jur.

WilhelmBellmer und Frau, Christa,
geb. Koch, nebst Kindern Heinz»
Gevert und Heide.

Die Einäscheiung»hat auf Wunsch der
Verstorbenen in. aller Stille in Biele¬
feld stattgefunden. *

Ein sanfter Tod erlöste heute mittag
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter,
Großmutterund Urgroßmutter, Frau

Lina Vetter Wwe.
geb. Theiimann

im 86. Lebensjahre von ihrem lan¬
gen. mit großer Geduld ertragenem
Leiden. In, tiefer Trauer im Namen
äller Angehörigen: Albert Gaede und

Frau, Berta, geb. Vetter.
Bremen, den 1. April 1944; Tresckow-
Straße 21, Amerika. Die Beerdigung
findet in aller Stille statt.

Nach langem schweren Leiden ist
heute mein geliebter Mann, unser
guter Vater, Schwiegersohn. Bruder,
Schwager,und Onkel, der Buchdrucker¬
meister

Wilhelm Rüter
im Alter von 55 Jahren für immer
von uns gegangen. In stiller, herz¬
licher Trauer: Sophie Rütor, geb.

Springer; Elfriede Rüter; Feldw.
Fritz Rüter, z. Z. im Osten, und
Angehörige.

Bremen, den 31. März 1944. Horner
Straße 37 I. Aufbahrung erfolgte im
Beerd.-Inst. Pietät, Humboldtstr. 190;
etwaige zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten. Die Trauerfeier fin¬
det am Donnerstag, 6. April, um
8.15 Uhr, im Krematorium statt.

Nach längerer Krankheit,' und doch
unerwartet, entschlief heute meine
innigstgeiiebte Frau, unsere für uns
immer* besorgte Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter und Tante, Frau

Martha TUrnau
geb. Aquistapace

im 63. Lebensjahre. Dein Leben war
Arbeit und Sorge für die Deinen.
In stiller Traugr:

Moritz TUrnauund Angehörige,
Bremen, den 2. April 1944, Herder¬
straße 7. Aufbahrung B -A. Nord¬
licht, H. Schomaker, z. 2. Kastning-
straße. 23. Die Trauerfeier findet am
Donnerstag, 9 Uhr, in der Kapelle
des Waller Friedhofes statt.

Wieder traf uns ein harter Schlag.
Am 31. März entschlief plötzlich
unsere liebe Mutter, Großmutter,
Schwester und Tante

Klara Fietze , geh . Präforius
in ihrem 65. Lebensjahre, ln tiefer
Trauer: Adolf Fietze u. Frau, Sophie,

geb. Florek; Karl Fletz» u. Frau,
Lfesbeth, geb. Möller; Gustav Fietze
und Frau, Tina, geb. Lehmann;
Wilhelm Fietze und Frau, Hedwig,
geb. Reimann; Paul Braier u. Frau,
Hermine, geb. Fietze; HeinrichMül¬
ler und Frau, Martha, geb. Fietze;
Karl Stöekmannu. Frau, Anna, geb.
Fietze; Adolf Rusch u. Frau, Luise,
geb. Fietze; Ernst Behtschu. Frau,
Else, geb. Kümpel, und alle An¬
verwandten.

Br.-BJumenthai-R,, Undenslraße 115.
Br.-Vegesack, Weserstr. 45, Bremen,
Patzchen bei Bonn, Br -Aumund. Leip¬
zig. Die Beerdigungfindet am Diens¬
tag, 4. April . 16.15 Uhr, von  der
Kapelle des luth. Friedhofes aus
statt . Trauerfeier eine Viertelstundevorher.

Am Sonntag. 2. April <
sanft und ruhig meine liebe Schw e-
germutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Meta Lflßsn , geh . Asejidorf
im 78. Lebensjahre, ln stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen: Sophie

Löflen Wwe., g»b. leckmaiifi; Her¬
mann lüöen, z. Z. Wehrmacht*

Bremen-HrTnelingent 3. April 1944,
Brüggeweg 13. Die Beerdigung findet
am 6. April, 8 Uhr, von der Kapelle
des Hemelinger Friedhofes aus statt.

. l.ftiU für ehrendes

Unsere liebe, kleine
Ureef

Y- 28. 10. 1939 X 2. 4 . 1944
ist ruhig eingeschlafen. Friede. Kneop,

Marge Knoop, geb. Kering, und
Angehörige

Bremen, Hohwisch 29s Aufbahrung
erfolgte ira Path. Institut.
Heute entschlief sanft nach kurzer
Krankheit ‘ganz unerwartet mein lie¬
ber Mann, unser guter Vater, Schwie¬
gervater, Großvater, Schwager und
Onkel, der Schiffbau-Werkmeister a. D.

Tönjei SchrÖr
im 78. Lebensjahre. Jn stiller Trauer:

Henny SchrÖr, geb. Meyer; Werner
SchrÖr; Hane Sehrör und Frau,
gib. Klingspern; Häntel SchrÖr,
zur Zeit Wehrmacht; Grete SchrÖr
und Angehörige

Bremen. 3. April 1944, Gröpelinger
Heerstraße 45. Aufbahrung im B.-I.
Feiertag, Osterfeuerbergstr. 104 105,
Trauerfeier Donnerstag, 12 Uhr, : im
Krematorium.

Am Sonntag entschlief sanft infolge
Altersschwäche unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter und Ur¬
großmutter

Elise Kotloweki '
verw. Böhmer, geh. Rolfes

im fast vollendeten 89. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen

Bremen,. 3. April 1944, Ritterhuder
Straße 333. Die Aufbahrung erfolgte
'im Ge-Be-In., Germaniastr. 56. Die
Trauerfeier findet-Mittwoch, 5. April,
10.30 Uhr, auf,  dem Waller Fried¬
hof statt . - ,

Nach längerem Leiden, jedoch' plötz¬
lich und unerwartet, entschlief am
1. April 1944 unsere liebe, treu¬
sorgende Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter und Urgroßmutter
Auguste Jathe Wwe.« geb . Dahm
im 79. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Hinrich Frerks; Anneliese Lehm¬
kuhl, geb. Frerk»; Albert Lehm¬
kuhl; Klein-JUrgen-Hinrich

Bremen, 1. April 1944, Woltmers-
hauser Str. 490. Die Aufbahrung er¬
folgte im B.-I. ,,Niedersachsen‘\ Gr.
Johannisstraße 170. Die Trauerleter
findet Donnerstag/ 10 Uhr, in der
Kapelle des Woltmershauser Fried¬
hofes statt.
Plötzlich und unerwartet entschlief
sanft unsere liebe Mutter, Großmut¬
ter, Schwester, Schwägerinund1 Tante,

Frau
Louis « Hans «n, geh . Kraus

In *tiefer - Trauer im Namen aller
Angehörigen: Oiedrieh Dammtyer*u.

Frau, Grat«, geh. Hansen; Rudolf
Kurzawt und Frau, Hilde; geb.
Hansen

Bremen, 1. April 1944, Falkenstr. 12
Die Aufbahrung erfolgte im B.-I.
Niedersachsen, Gr. Johannisstr. 170.
Die Trauerfeier findet Donnerstag,
10.30 . Uhr, im Krematorium statt.

Nach langem, schwerem teaden ver¬
starb am 27. 3. 1-944 in Brieg in
Schlesien unser lieber Vater, Bruder
und Schwiegersohn-

Alfred Saldier
Tief betrauert von seinen Kindern Ur¬
sel, Günter und Sigrid. Im Namen
der Angehörigen: Albert Helnrici und

Frau, geb. Westdörp
Bremen, 27. März 1944. Die Beerdi¬
gung hat in BriegSchl, stattgefunden;
Durch schwere Krankheit wurde uns
heute iitt Alter von ’-zwei Jahren un¬
ser Aller' ‘Glück undl‘Stolz, unser lie¬
ber feiner Junge. '-Ingrids Brüderlein
und unser Enkelkind

Herbtrt
für immer genommen. In schmerz¬
voller Trauer: OberWachtm. Bernhard

Wittgenfeld, z. Z.‘ im Felde, und
Frau, Luise, geb. Janften; Bern¬
hard Wittgenfeld sen. und Frau,
Margärefe, geb. Hettling, sowie
alle, die ihn llebhatten.

Bremen, den 31. î ärz 1944, Tim-
mersloher Straße 63. Aufbahrungim
Ge.-Be.-In. Trauerfeier Donnerstag,
9.45 Uhr. im Krematorium.

Unerwartet entschlief nach kurzer,
heftiger Krankheit am 29. März mein
lieber, guter Mann, mein lieber Va¬
ter, ' Schwiegervater, Großvater, Bru¬
der, Schwager Und. Onkel

Diedrich Richter
im fast vollendeten 64. Lebensjahre.
In stiller Trauer: Sopfit Richter, geb.

Menkens; Karl Richter. z. Z Wehr¬
macht, und Frau, Martha, geh. Be-
rends, und Enkelsohn, nebst allen
Angehörigen.

Bremen, Neukirchstr. 50. Die Aufbah¬
rung erfolgte im Ge.-Be.-ln.. Germa¬
niastr. 56. Die Trauerleier findet am
Donnerstag, 7. April, um 9 Uhr, im
Krematorium statt.

Unser lieber kleiner
Joachim

hat uns nach kurzer Freude int zar¬
ten Alter von 6 Wochen wieder .ver¬
lassen. In tiefer Trauer:

Charlott« Hock, geb. Körner; Wil¬
helm HÖck, z. z; Oberltn. an. einer
Kriegsschule, und Renate'

Bremen,, den 3. April .1944.
InfolgeAltersschwächeverschied heute
mein lieber Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater

Gustav Becker
in seinem 82.. Lebensjahre. In stiller
Trauer: Eliese Becker, geb. Reiners,

nebst Kindernu. allen Angehörigen.
Bremen, den 2. April 1944, Aufbah¬
rung erfolgte im B.-I. Brema, Fried¬
hofstraße 19. Die Trauerfeier findet
am Donnerstag, 6. April, um 9 Uhr,
in der Riensberger Kapelle statt.

D* nkii | un g • n
Für. die vielen Beweise herz-
licher Teilnahme bei*dem Hel-
dentod unseres innigstgelieb¬

ten, unvergeßlichen Sohnes und Bru¬
ders, des Uffz. Walter Wührmann,
sprechen wir allen unseren herzlich¬
stem Dank aus. Georg Wührmannund
Frau, Marie, geb. Kastendieck; Ober-
gefr. Jt' inz Wührmannu. Angehörige.
Bremen, Abbentorswallstraße 62*63.

Wir danken allen, die uns in
Pm unserem großen Schmerz bei^ dem Heldentode unseres He¬
ben, unvergeßlichenSohnes, des Gefr'.
Herbert Gross, ihre innige Anteil¬
nahme entgegenbrachten. Adolf Gross
und Frau, Sophie, geh. JCarwik, Nord¬
straße 173. ,

Für die herzli-.he Anteilnahme
pBV anläßlich des Heldentodes un-
Ä  seres liebtn, unvergeßlichen

Sohnes, Bruders und Enkels; des Ge¬
lreiten Albert Klinkerfuß, sprechen
wir allen unseren herzlichen Dank
aus Aibtri Klinktrfuft u. Angehörige.
Bremen, Osterhoizer Straße 25,

Für die uns in so reichem
pB Maße erwiesene wohltuende.
Ä . Teilnahme bei dem so schwe¬

ren Verlust meines innigstgeliebten
Mannes, unseres herzigen Vaters und
Sohnes, des Soldaten Ferdinand Dirks,
sagen wir allen unseren herzlichsten
Dank. Sophie Dirks, geb. Biljes nebst
Kindern, und Familie Dirks. Oppen-
wehe 213; Bremen, Tiefer 36.

Für die vielen Beweise herz-
mBm licher Teilnahme bei dem

schweren Verlust unseres ge¬
liebten. unvergeßlichen Sohnes und
Bruders, des Feldw. Helmut Gerdes,
danken wir allen recht herzlieh. Hein¬
rich Wermuth und Freu, Miml, «ob.
lönMan.  Rasingstraße 55.

Gedenken bei dem schweren
Verltist unseres Heben Sohnes

und Bruders, des Obergelr. Heinz
Rieß. Heinrich RibB ntbst Freu und
Uffz. ftottfr. Rita. _5—

"Herziidten Dank für ehrendes
Gedenken beim.. Helden,tode
meines geliebten Sohnes,

Schwiegersohnes und Verlobten, des
Oberge/r. Carl-Hans Cordes. Frau
Mali Cordes, geb, Wendt; Berta
Malm, Bremen, Brinkumer' Str. 13.
. _ « Für die vielen Beweise herzl.
Hfl Teilnahme bei dem schweren

*+■ Verlust meines unvergeßlichen
Mannes, Vaters, meines einzigen Soh¬
nes,* des Grenadiers Friedr. Wilkehr,
danken • wir allen herzlichst. Frau
Emma Wilkehr, geh. Amling, nebst
Tächter, Muttor, und Angehörigen.
Br.-OslebShausen, Aut dem Sande 19.

Herzlichen Dank für ehrendes
pDH Gedenken beim Heldentod mei-
■A ’ nes innigstgeliebten Mannes,
des Leutnants Frrtz Pfamann. Else
Pramann, «eb. Duerkep, nebst allen
Angehörigen. Bremen, im März 1944
Ritterhuder Straße 12.

Für die vielen Ehrungen und
■MC Beweise herzl. Teilnahme an-
• Ä läßlich des Heldentodes mei¬
nes geliebten Mannes, unseres lieben
Bruders, des Steuersekretärs, Stabs¬
feldwebels der Feldgendarmerie Her¬
mann Meister, sage ich, zugleich im
Namen alleT Angehörigen, allen Be¬
teiligten herzlichsten Dank. Marie
Meister, geb. Cordes. Syke, im März
.1-944, Straße der SA. 103.
VW,  Für die herzliche Teilnahme
■Ql beim Verlust unseres Oelaile-

nen, des Gefr. Eugen Feltz.
danken wir herzlich. Eugen FelU u.
Frau nebst Angehörigen. Bremen.
Hastedter Heerstr. 243.

Herzlichen Dank für ehrendes
pöl 1 Gedenken bei dem schmerz-

^ liehen Verlust unseres lieben
zweiten, unvergeßlichen Sohnes und
Bruders, Masch.-Mäat Georg Ehlers.
Heinrich Ehlers und Frau und alle
Angehörigen.
_ Herzlichen Dank für ehrendes
«P Gedenken beim schmerzlichenÄ Verlust unseres lieben Neffen
und Vetters, des Gefreiten Hermann
Heitmann. Wilhelm Meier und Frau,
Katharine, geb. Heitmann, und alle
Angehörigen. Bremen-Osterholz, im
März 1844. ~
JEf Für .die vielen Beweise herz-
K3V lieber. Teilnahmebei dem zwei-

Ä ten schweren Verlust unseres
lieben Sohnes. Bruders. Schwagers,
Onkels und Neffen, des Obergefr. Kurt
Preiss, sagen wir allen unseren herz¬
lichen Dank. Oswald Preise und Frau,
Frieda, geh. RÖGier- Bremen-Arbergen,
Colshprnstraße, 78. ‘ . _
jk Herzlichen Dank für die v.ie-
Pp len Beweise herzlicher Anteil-

nähme bei dem schweren Ver¬
lust anläßlich, des Heldentodes unse¬
res Heben Sohnes; und Bruders, des
Gefr. Alfred Schwab. 6ustav Schwab
und Frau, Rosa, geb. Szanto; Gefr.
Adolf Schwab. Bremen-Hemelingen,
Winkelstraße 18.
Für die uns in so reichem Maße er¬
wiesene Teilnahme beim Hinscheiden,
meiner lieben. tFrau, -unserer unver¬
geßlichen Mutter und 0roßmutter, sa¬
gen wir allen unseren herzlichsten
Dank. August Röschen und Kinder.
Bremen, Bruchhauserstraße 51._ _
Für alle Liebe und mitfühlende Teil¬
nahme beim Hinscheipenunseres klei¬
nen Erwin sagen wir allen herzlichen
Dank. Hans Dietrich u. Frau; Familie
Siemer. Schwanewe de, April 194 4.
Für die vielen. Beweise herzlicher
Teilnahme b̂eim /Tode meines, liehen
Mannes, unseres Heben, guten Vaters,
Dietrich Diercks, herzlichen* Dank.
Frau Magdalene Diercks pebst Kin¬
dern, Schwester und Angehörigen.
Bf.-Vegesack, den 1. April 1944.
Für die Beweise herzlicher .Teilnahme
beim.Hinscheidenmeiner lieben Mutter
Metta Schmidt, geb. Albers, alten
meinen herzlichen Dank. Ferdinand
Schmidt, Bollmannstraße 3.
HerzlichenDank für erwiesene Anteil¬
nahme bei  dem schmerz'lichen Verlust
meines geliebten Mannes, unseres
guten Vaters, des Bahnhofsbuchhäad-
lers Paul Reinhardt. Elisabeth Rein¬
hardt, geb. Sudmann, nebst Kindern
und Angehörigen. Zwickauer Str. 3.
Für die uns beim Heimgange unse¬
rer lieben Anni erwiesene herzl. Teil¬
nahme sagen wir unseren innigen
Dank. Hermann Junge und Frau,
Helene, geb. KUck, und Angehörige.
Bremen, im März 1944t Kl. Kranken¬
straße 5.
Für erwiesene Teilnahme beim ' Ver¬
lust meines lieben Mannes spreche
ich im Namen aller Angehörigenmei¬
nen innigsten Dank aus, Frau Luise
Mües und Kinder, Mittelwiese 24.
Herzl. Dank für, erwiesene Anteil¬
nahme beim Hinschetden unserer lie¬
ben Mutter Sophie BönningWwe., geb.
Schieidemann. Die Kinder und Ange-
hörlgen.
Herzlichen Dank für die erwiesene
Anteilnahme. bei dem schweren Ver¬
lust unseres, jieben Entschlateneo, des
Zollinspektors i. R. . Gustav Werner.
Anna Werner, geb. Rogge, nabst Kin-
dern und Angehörigen. Erwinstraße 9.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Kinscheiden unseres
lieben Onkels Johann Block, sagen
wir allen unseren herzlichsten Dank.
Familie Fritz Röhre, Feldstraße 119.
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme beim Heimgange meiner
lieben Frau Im Namen aller Ange¬
hörigen. Otto Pahlke, Bremen, Weges-
ende 4.
Die Beerdigung unserer lieben Mutter
hat. in aller Stille stattgefunden. Wir
danken für erwiesene Teilnahme.
Lulu Gerdes; Franz Meck und An¬
gehörige. ■
HerzlichenDank für erwiesene Anteil¬
nahme bei dem überaus schmerzlichen
Verlust unserer herzlieben kleinen
Karin. Alfred Nahrmann und Frau,
Hannchen, geb. Ehlebricht. Baltrumer
Straße 36.
Für ' die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beint schmerzlichen Ver¬
lust ^ unseres lieben, guten, unver¬
geßlichen Vaters August Vespermann
sagen wir allen unseren tiefempfun¬
denen. Dank. Int Namen aller Ange¬
hörigen: WHheinf Marsall und Frau,
Hedwig, geb. Vtspermann. Oslebshau-
sen, im März1944, Auf den Heuen 20.
Für die uns’ heim Heimgange un¬
serer lieben Entschlafenen erwiesene
Teilnahme sagen wir allen unser-en
herzlichsten Dank.. Im Namen aller
Angehörigen. Georg Janssen, Gast¬
stätte zur Vahr, SchwachhauserHeer-
Straße 276. Bremen, im März 1944.

%dM6ri' ri. lHoM  Bremer Wirte.
Treffpunkt zur Trauerfeier unse¬
re« Kollegen Bernhard Oeslpr-
haus , Vahrer Str . 335. am Diens¬
tag . . .4- April , 14 Uhr , in der
Kirehe zu Rorp.

r\
Häuter u. Grundstücke
EigenheTm -Modillschau der ßa >;

»pnrkasse Mainz . Söeeatraße 30,
Erke Pelzerstr . Wir zeigpn Ihnen
aehöne Eigenheime von 6000 RM.*
an und beraten Sie gerne . Täg¬
lich geöffnet von —13 Uhr u.
15V-—18 Uhr.

Zu vermieten
Fernumzüge. Louis  Keukireb.

Huf 2 12 34 3̂7

Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme beim Hinscheideri meines
lieben Mannes und unseres guten Va¬
ters Carl Ehrhardt, sagen wir allen
unseren tiefempfundenenDank. Agnes
Ehrhardt,̂ geb. Scholz, nebst Kindern
und Angehörigen. Am Wall 139
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schmerzlichenVer¬
lust unserer lieben Entschlafenen sa¬
gen wir allen unseren herzlichsten
Dank, im Namen aller Angehörigen.
Hanna Lüdemann, geb. Lühring, Bre¬
men/ im März 1944; Bremervörder
Straße 20.
Für die wohlfuenden Beweise herz¬
licher Teilnähme beim Hinscheiden
meines lieben Mannes, unseres guten
Vaters' Wilhelm Husirianri, sprechen
wir alten unseren tiefgefühlten Dank
aus:. Clara Husmann, geb. Unger;
Friedrich Husmann und Frau, WH-
he <mlne, geh. Bärtels. Sedanstr. 100.
HerzlichenDank für erwiesene Anteil¬
nahme bei dem schmerzlichenVerlust
meiner lieben unvergeßlichen Frau
Bertha Knoche. Bernhard Knoche und
Angehörige. Lindenhofstraße 34-36

Bahnbofstra 'üe 31
Auslands - und FermtmzUge nach

allen Plätzen (iroliilfiutschland *.
von Haus zu Haus . Wilh . Rose
brock , Spediteur der Deutschen
Reichsbahn , Bveitenweg Nr. 28
Ruf 2 22 55

Fernumzüge . Wilh . Rosehrork,
Breitenweg : 28. Ruf : 2 22 55.

öesu/jrfi,

O'etrf . '_ -rr9hrurt„e • ♦ ’ljiv,

Wirk, '9.a>.
^L'n9Wich!,,r.
•"'d dtt«, / :

Mietgeiuch«

ASTA
ARZNEIMiiy

Für 2 dienstverpflichtete Damen w
gut * möblierte « Zimmer sresuebt.
Friedrich Bohne . Internationales
Transportwesen , Frieseustr . 28/30,
Ruf : 4 40 95.

AHeinst . ätt . Ehepaar (Kapitän ) s
jr.it vnöbl. Put.-Wohne .. mö:rl . m.
/ '•Tifr̂ lhMz. evtl , teil müh]. Z 7?0('

Suche dringend möbV. Zim. in Buri?
*>d. .Umgegend . Ans:, u. () 708;i.

Mehl . od. leeres Zimmer . «An? , u.;
I 934 (ieschst . Br .-Hemeliiiffen.

Ehepaar möbl . Wohn - u. Sehiar-
•zlm . m. Notkii . o, Knehenbenutz.
evtl . Heiz . u. Bad . Eis \ Wäsche
vorh ., in Vegesack o. Aurmind sof.
An‘g\ VO 1864 Gaschst . Vegesack.

Wir suchen laufend mehrere möhl
Zimmer für . unsere auswärtigen
Gefo 1gschaffsinit g)ieder in Vege¬
sack od. näherer Umgeb . Anzeb
u VR 1842 Geschst .. Vegesack.

Ti e r m a r k t
Tauicb

Leicht . Pferd 1.60—1,f>2: biete star-
keu 5jähr . Oldenb . 1,76, Gefkeu,
StefTeusweg , SteinT.datz 5 a.

Ankauf
Kleiner Hund . Ang-ch . u . Z 7275.

Auto - u. Motorradmarkt
Verkauf

Schwere Zugmaschine , im Bau be¬
findlich , zu verk . Ang. u. E 7255.

.Ankauf
Kaufen jeden Personenwagen und

jedes Motorrad und erbitten An
geböte . Bundgaard & Sohji.

Kaufe laufend Personen -; Lastkraft¬
wagen, - Zugmaschinen und An¬
hänger . Fr Ehlebracht , Herden
torsteinweg 25, Huf 2 53 51/52.

Geschäftliche Empfehlungen
Parapack -Packungen . Gicht -, Rheu¬

ma . Ischias Parapack -Bad Oster-
deich 119. Ruf : 4 09 13.

Medizinisch « Badezusätze gehören
in der Kriegszeit zu deojenig
Dingen ., mit denen man sorgsam
umgehen muß . Holten Sie sich
deshalb genau , an die Anweisung
des Arztes und denken Sie
den Verbrauch von Wasser und
Heizkraff . Füllen Sie die Wanne
nicht mehr als notig . Auch von
Teilbädern oder Sitzbädern dür¬
fen Sie gute , Wirkung erwarten.
..Bastian “.

Guter Willo ist eine heilsame Medi
zin ; denn er dient auch zur
’Teberwindung von Schwächen
Damit geht *« auch mal ohne Bio¬
malz . Biomalz wird beute vor¬
zugsweise - unseren Soldaten , Ein¬
richtungen der ' staatlichen Ge
suudheitspflege usw . zur Verfii

ijog . , . . pjpjüal .zfabfik

Iffie bekmmim

N«h jeder sd,mull;
orbeit - cA. L
K , «’|SCL.VlhPU,z"',h!
Karloffelschcilen ui»,. ,«
ATA allein Oder mile'."
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Herzlichen̂ Dank für erwiesene An¬
teilnahme hei aem schweren Verlust
meines lieben Mannes, herzensguten
Vaters, des1 Schmiedemeisters Johann
Struß. im Namen aller ' Angehörigen.K«te $tru8, Dberneuland.

^pftow.
Nicht ein « Arbeitsstunde darf .der

Produktion verlorengeben . Seinen
Körper durch doppelte Achtsam¬
keit widerstandsfähig zu erhal¬
ten, ’ ist heute nötiger denn je . zu¬
mal unsere Kräftigung *- u. Vor*
beugungsmittel erst nach dem

' S7ieg wieder unbeschränkt zu ha¬
ben sein werden . BAUER & CIE,
SAXATOGFA’WERKE , BERLIN.

Wer Suppe ißt — wird eher satt!
Deshalb bietet die Hausfrau vor
jed . Hauptgericht eine schmack¬
hafte Suppe . Damit nie schön
dick und gebunden wird , gibt
man das milehgeborene Milei G
zur Suppe . Ein gehäufter Eßlöf¬
fel Milei G wird an Stelle eihes
Eies verwendet . Das Mite!* G
wird ln der benötigten Flüssig¬
keit aufgelöst und in .die Suppe
gerührt . Messeu Sie Milei G
stets löffelgenau ab . . . dann
reicht es länger!

Dl« leer « Migetti -Packung darf
nieht in den Ofen wandern . Viel¬
mehr ist sie der Altmaterial-

,Sammlung zuzuführen .. Daran
muß jede Hausfrau denken , wenn
sie Migetti verwendet . Altpapier
ist. wertvoller Rohstoff .Migetti.
die fopffertige ” VoUkosfc — auch
ein Milei -Erzeugnis!

„Was bückt Erika zu Ostern ?" —
Döhler -Sparrezept Xr . 32: Ärieß
Napfkuchen . 300 g Grieß werden
mit - knapp */t 1 entrahmt . Friaeli-
milqli (lauwarm ) ühergossen und

• ca . 1—2 Stunden 0um Quellen
stehen gelassen . Dann fügt man
200 g Zucker , 1 Beutel Döhler
Vanillinzucken 1 Prise Salz,
Fläschchen Döhler Zitronenöl
1 Ei . od. 1 Eßlöffel Eiaustausch-
raittel hinzu und rührt alles gut
durch . Zuletzt fügt man 300 g
Weizenmehl , gemischt u . gesiebt
mit 1 Beutel Döhler ..Backfein
darunter und gibt den Teig in
eine gefettete Nnpfkuehcnform.
Er wird en. 50 Minuten hei
schwacher bis mittlerer Hitze ge¬
backen : nach dent Backen wird
der Kuchen mit Puderzucker be¬
stäubt . Döhler tXührrnittplfabrik.
Erfurt . Verlangen Sie auch un
«ere Backfcin -Sparrezepte!

KnabenanzUge in großer Auswahl
am Lager . Albrccht Brüggemann
Bremen , Buntentorsteinweg 10.

Ihren beschädigten Regenmantel
bringen Sie in meine Instand
aetzungs Werkstatt Nicht nur 1
Gummimäntel .’ sondern auch Be¬
kleidung ans Werkstoffen . Oel*
Beide u. a wird sachgemäß ge¬
flickt . Zclthaus Bongart .z. Her-
dentorateinweg 91/22 . R 2 92 37

Der bekannte ABC-Schnitt für die
Hausschneiderei mit 25 Modell-
Bildkarfen und fiO Sc.hnifimustej-
Vorlagpn für groß und klein in
allen Großen . Xenes ans Altem
machen . Preia 5.20 RM franko.
Sofort lieferbar . Alberts Schnitt¬
muster Groß -Tlscde bei Ppine

Hausfrauen ! Selbst an fert igung od.
Armierung der Garderobe leicht
ipit ..Die ZuschneirtehUfp " für
alle Modehefte mit Schnittbogen
einschl . ,.100 Hille in der Tüte
mit Zubehör RM 5.50. ..Der
leichte Schnitt " (45 Bildmodelle
m. Schnittzeie .hnungen für Groß

. u . Klein ) RM. 5.—. Großnnsgnbe
RM 10,50. Nachnahme RM. 0-80
mehr . Einmalige Anschaffuu
Mach Xeu aus Alt . Friedrich
A'hlf , Baden -Baden 651, Luisen
Straße 12.

Normal -Zeit G. m. b. H„ Bremen-
Ruf : 2 82 47 Uhren und Signal¬
anlagen . Arbeitszeit - 11. Wächter-
Kontrolluhren , Zeitrechner usw..
Reparaturwerkstätten Ersatzteile

An alte HeTzungsbesitzer ! Weniger
Kohlenverbraueh — mehr Wärme
u. Erhaltung Thres Kessels durch
eine Spezial -Reinigung . Ent.-
kruatung . Entrostung . Oplfem̂ er-
viernng usw Franz R Hesse K;*
G. Bremen . Heizungs -Spezisirei-
nigung Kieolaistr . 5. R- 8 38  25

Möheltransparte , Auto • Stadt - und
. Ferntransporte . Lagerung . »I B-

Pape , Rosenstraß « 2; Ruf : 2 54 9/*
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Hergeslellt in den Persil-Wed

l(jr alie deutschen Männer
""" Bremen, 4. April.

■..ml das Schießen im Ausbil-
einen erstrangigen Platz ein,

S4.-Minner , die seit Jahr
öl tf'nffen stehen , dafür dankbar
!■• „ cl .Schießdienst mit Griind-
■S fLmüdlichem Vifer durchgeführt

'!‘fn Zbildungsjahr 1944 wird die
'■'"Lliick  a«/ die Totalität des Krieges
* ! r L Aufgaben stellen . Deshalb
* ■ Jim Galten Großdeutschlands im
C Hot"»’ *” .rehrschießen - durch
7 „Ile  deutschen Männer auf-

■;„ ]intn überall Gelegenheit zur Be-
Lr « inten wird,

[ „i,htreite Deutsche hat heute den
Kl! Lethen, daß er die raffe  zu
' Durch dieses sogenannte

{hießen  soll erreicht werden , daß
’di Deutwke durch Schießübungen zu
tMeten Schützen entwickelt . Die

;rkät:en sollen mit einer Urkunde
^Itühsche  f s ausgezeichnet werden,
J in allgemeinen mit dem „Wehr-

.1 - tim Kundgebungaller Schützen ver-
.„in soll, die die gnmdsätzlwhe und

..»lilistir Bedeutung des „Wehrschießens“
'in Schießuetlkämpfenrein sportlichen

„ilrn unterscheidenund besonders her-
h» A  - Gsft-

kifltpiifäiidenli l  Dr. Bo’lmannA
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j0hs, Bollmannwurde am 3. Septem-
B inBremen als Sohn eines Uebersee-
IB!1S geboren. Nach dem Assessor-
■j, trat er 1900 in die Rechtsanwalts-
Jon Dr. Ferd. Nielsen in Bremen ein.
veröffentlichte er eine Arb .eit über

-iionen und Monopole in den deut-
„ Schutzgebieten. Eine Frucht seiner
ihrigen Beschäftigung mit dem öffent-

Recht war sein 1904 erschienenes
liches Staats- und Verwaltungsrecht,
iahen Jahre wurde er Notar . Das Jahr
trachte eine Arbeit über das Hambur-
V/ahirecht. Von Oktober 1907 bis 1916
a Richter in Bremen , 1912 war er an
ändung des Bremer Wissens chaft-
::tn Vorlesungswesens  maß-
*d mitbeteiligt. 1914 erschien in . der

heule an Apotheken«î iareihe-.„Das öffentliche Recht der
art" sein Staatsrecht der Freien

aiiadte Bremen und Lübeck,
sMai1915 übernahm er eine freiwillige
egstätigkeitbei der Bremischen . Steuer-
■afion. Im März 1916 wurde er zum
di Oberlandesgericht in Hamburg er-

it Nachdem er bald danach als Land-
:iann eingezogen worden war , wurde

in demselben Jahre als Hilfsrichter
InOberkriegsgerichtin Altona abkom-
silNach anderthalbjähriger Tätigkeit
Mnwurde er zum 1. Oktober 1918 vom
I lum Präsidenten der Bremischen
riirektion ernannt . Zürn 1. Oktober
«folgte seine Ernennung zum Präsi-
" ta Abteilung Steuer des Landes-

ils Unterweser. In dieser Dienststei-
Ibnnteer bei der Einrichtung der
tanzverwaltung maßgeblich mit-
>'tl Von 1923 bis 1937 war er außer-
jlillveitretendesMitglied des Reichs-

ßüaihofs in Leipzig.
ithErreichung der Altersgrenze trat er
I Oktober 1938 in den Ruhestand . Im
7*stellte er sich wieder zur Verfügung
ibernahmzunächst die Leitung des Fi-
»amts Bremen - Ost,  später wie-
"le Leitung der Steuerabteilung des
-sizpräsidiums. Zum 31. Dezember
ßN er endgültig aus , Nachdem sein
"Mbenschadenerlitten hatte , siedelte
! » ber 1942 nach Tübingen über.

jj11 Tübinger Universität fand er am
i'ifiu ^ ent '’cbes Recht ein neues Tä-
jiltld. Nach einer ernsten Herzerkran-

“le Januar ist er in einer Klinik

gingen (Württ .) am 29. März ent-
’i den Kreis seiner Berufskameraden

I I war er vielen ein treuer Ratgeber
; ?r' ^e>n Leben und Wirken war sei-

adt Bremen gewidmet ; das soll
- '•ergessensein.

Auf unserem Schreibtisch hat sich wieder
einige Post aus Leitgebiet 10 angesammelt,
die wir immer mit besonderer Freude öff¬
nen , weil sie uns über das Ergehen der Bre¬
mer Schulkinder 4m Gastgau Sachsen be-
richtet . Wir wollen auch heute einige be¬
sonders gelungene Schilderungen veröffent¬
lichen und damit über die „BZ." wieder die
Brücke von der Schule zum Elternhaus
schlagen . Da hat die

. Oberschule für Mädchen im Westen

(Klasse 1— 6), Hauswirtschaftliche Form , in
E r 1b a c h bei Markneukirchen im Vogtland
einen „Bunten Nachmittag “ für die Pflege-
eltern veranstaltet , über dessen ' Verlauf eine
Schülerin u . a . folgendes schreibt : Die ganze
Landschaft war verschneit , und noch immer
fiel der Schnee in großen Flocken zur Erde.
Die Menschen , die am Bahnhof standen und
auf läss Züglein warteten , wurden zu
Schneemännern . Alle diese Schneemänner
aber wollten nach Erlbach , denn da sollte
unser Fest stattfinden , Um 2 Uhr kamen un¬
sere Gäste in Erlbach an . Sie wunderten
sich zuerst wohl , niemanden von uns zu
sehen , bis wir dann in bunter Maskerade
durch den Saal zogen . Es war eine Polo¬
naise , die wir , alle in Kostümen und selbst¬
gearbeiteten Masken , vorführten . Manche
Mädel hatten wunderbare alte Trachten an¬
gelegt , aber auch Clowns , Teufel und Mär¬
chenfiguren waren vertreten . ‘ Auf diesen
lustigen Auftakt des Festes folgte eine fröh¬
liche Kaffeetafel , wobei Direktor Wagner
die Gäste begrüßte . Danach rollte der Vor¬
hang zur Seite , eine Schar kleiner Mädel
stand auf der Bühne , die Vorführungen be¬
gannen.

Es war die 1. Klasse , die den Reigen
eröffnete . Sie führten « in reizendes Sing-
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«verdunkelt von 20 Uhr bis 6.15 Uhr
15.26, Monduntergang : 5.45 Uhr

Vom Sachsenland zur Waterkant
Was unsere Bremer Sdiulkinder im Gasigau erleben—Elternabend, Wunschkonzert und ein Sdii*Gedichf

spiel vor : „Der Faltrock ". Die Ueberleitung
zwischen den einzelnen Strophen spielten
ein paar Flöten . Die „Kleinen " machten
ihre Sache recht nett . Ohne Scheu ließen
sie ihre Stimmen vor dem großen Publikum
erklingen . — Eine Märchenscharade spielte
die 3. Klasse . Man mußte die Anfangsbuch¬
staben der Märchenbilder Dornröschen,
Aschenputtel , Zwerg Nase , Der gestiefelte
Kater zusammensetzen und erhielt das
Wort „Dank ", das den Pflegeeltern gewid¬
met war . Die 2. klasse spielte das „Mär¬
chen vom König , der kein Brummeisen spie¬
len , und von der Königin , die kehre Pfeffer¬
nüsse backen konnte ". Sie gaben sich sehr
viel Mühe bei der Aufführung , die auch gut
gelang . Besonders drollige Figuren waren
der Hofmarschall und der König , der eine
Frau suchte , die ihm die Strümpfe stopfte.

Groß war der Gegensatz zwischen diesem
Märchen und einem darauffolgenden Va¬
riete . Es kamen nacheinander die verschie¬
densten Nationen auf die Bühne und zeig¬
ten ihre Künste . — Neun Silbenrätsel muß¬
ten unsere Gäste nun erraten . Ein lustiger
Zirkus mit einem tanzenden Elefanten , einem
Dressurpferd und einer rechnenden Giraffe
folgte . Da war vor allem ein außerordent¬
lich witziger Clown , der sehr belacht
wurde . Aber noch melr gefiel den Pflege¬
eltern „Hutschi -putzi , der gebändigte Floh " ,
den ein Flohzirkus -Direktor vorführte . —
Zum Abschluß meldete sich noch der Bür¬
germeister  von Erlbach zum Wort . Er
dankte uns für die Vorführungen und die
Freude , die wir dadurch den Pflegeeltern
bereitet hätten . In seiner Ansprache drückte
er noch einmal aus , was wir alle empfan¬
den : daß dieser Naqhmittag das Band
„Sachsenland — Waterkant " noch fester
geknüpft habe.

„Ehe wir nun mit dem Ostereiersuchen be¬
ginnen , möchten wir Dir noch schnell ein
Gedicht vom Schiläufen schicken “ — schrei¬
ben uns die Mädel der Klasse AIV der

Schule an der Schaumburger Straße

aus Lauter im Erzgebirge . Hier das Gedicht :.
S' is' ’ne schiene Winterschzeit;
Barg un’ Wald in Frieden tief verschneit,
Un' a mer Bremer faarn mit Schneeschuh

driberhie!
O ja, s'is fei a in’ Arzgebirg ganz schiel
Öb 's gaar schneit uder Sunneschei,
wie ward’ es Harz su weit, wie war’n de

Backenrut,
wenn mer sich su rächt a maal in’ Schnee

rumpurzelntut!
O ja, ’s is' fei a in’ Arzgebirgser schiel
Un’ öfterschkimmt a mal 'ne Zeit,
wu ma an derham denkt wie net gescheit!
Doch, sei mer erseht wieder hi,
denk’n mer: „Wie war’s doch in'Arzgebirg

su schiel“

Endlich berichtet das KLV -Lager der

Carl -Peters -Schule
aus Bautzen über ein sehr erfreuliches Uw
ternehmen kurz und gut folgendes : „Am
23. März veranstalteten die Schüler der nach
Bautzen verlegten Carl -Peters -Schule ein
Wunschkonzert,  an dem sich auch die
Schülerinnen einer Klasse der Wilhelm -von
Polenz -Schule mit Chorgesang beteiligten.
Vor allem wirkte mit di « vielseitig begabte
15jährige Künstlerin Jutta Zoff aus Bautzen.
Der Reinertrag von 901  RM . konnte
dem Kriegs -WHW . überwiesen werden.

Zweite gaueigene Sdiulungswodte
Wie in Melle wurde auch im Kreise O s -

nabrück - Land  die gaueigene Schu¬
lungswoche zu einem Erlebnis für die teil¬
nehmenden Parteigenossen aus der Politi¬
schen Leitung , den Gliederungen und Ver¬
bänden der NSDAP ! sowie den Betrieben im
Bereich von Georgsmariehhütte und Umge¬
bung . Am Sonntag erreichte die Veranstal¬
tung mit seiner Morgenfeier im Hitler-
Jugend -Heim ihren Höhepunkt . Es sprach
K.-Gauschulungsleiter L e n m h u s. Weiter
hörte man u . a . Kreisleiter Engelbart , Olden¬
burg , Oberbannführer Pannenborg , Delmen¬
horst , Schulleiter Dirksen , Bookholzberg und
Gauinspekteur Wehmeier faßte ‘alle Ein¬
drücke in einem temperamentvollen Refe¬
rat zusammen , das von der Leidenschaft des
alten Nationalsozialisten erfüllt war.

Schülungsveranstaltungen wie diese bei¬
den ersten ihrer Art ifi Melle und Georgs¬
marienhütte sind geeignet , die politi¬
sche Aktivität  der führenden Partei¬
genossen zu erhöhen und diesen ein geistig¬
weltanschauliches Rüstzeug zu geben , das
ihnen im Alltag gute Dienste leistet . Die
Schulungsarbeit der Partei .im Nordseegau,
die in den letzten Monaten einen verhei¬
ßungsvollen Auftrieb erfuhr , wird bei dieser
neuartigen Einrichtung nicht . stehen blei¬
ben , sondern diesen Typ der Schulung wei¬
ter ausbauen.

Neue NSV.-Sdtulungsstätle
Das NSV .-Müttererholungsheim „Blu¬

me n k a m p “ bei Bremen,  das für meh¬
rere Jahre anderen Zwecken zur Verfügung
stand , wurde jetzt wieder von der NSV.
übernommen . Da es der Luftgefährdung we¬
gen als Erholungsheim zur Zeit nicht in
Frage kommt , wurde es als Schulungsstätte
für die sozialen Fachkräfte eingerichtet . Zu
einem der ersten Lehrgänge waren die
Kreissachbearbeiterinnen für Fämilienhilfe
einberufen . Unter Leitung der Gausachbear-
beiterin Pgn . Habscheid wurde auf dieser
Tagung yor allem die staatliche Wohlfahris-
fürsorge besprochen . Die Kenntnis der
staatlichen Maßnahmen ist für die NSV .-
Mttarbeiterinnen wichtig, , da die Aufgaben
des Staates und der NSV . in der Praxis eng
ineinandergreifen und in bestem Einverneh¬
men erfüllt werden müssen . Grundsätzlich
setzt die Hilfeleistung der NSV . erst da ein,
wo nach Gesetz und Paragraph dein Staat
eine Unterstützung nicht mehr möglich ist,
bzw . die staatlichen Maßnahmen nicht aus¬
reichen . Die Betreuung der NSV . geschieht
also immer grundsätzlich , und . zwar wird

sie nur der erbgesunden , wertvol¬
len Familie  zuteil . Diese Arbeit ist an
keinerlei Gesetze gebunden , sondern wird
von Fall zu Fall nur nach einer einzigen
Richtlinie entschieden : Für das Wohl der
deutschen Familie , für die Gesunderhaltung
der jungen Generation einzustehen.

Besonders wurde das Thema des Arbeits¬
einsatzes der Frau behandelt , und zwar
durch die Frauenreferentin des Gauarbeits¬
amtes , Pgn . Thelen . Kulturelle Vorträge und
ein kleines Konzert rundeten den Lehrgang
ab und erfüllten ihren Zweck , den NSV .-
Mitarbeiterinnen Anregungen und neuen
Schwung für die Arbeit zu schenken.

Zuzug nach Hamburg beschränkt
Durch einen Erlaß des Reichswohnungs¬

kommissars ist das gesamte Gebiet der
Hansestadt Hamburg auf Grund der Verord¬
nung zur Wohnraumlenkung vom 27. Fe¬
bruar 1943 zum Brennpunkt des Wohnungs¬
bedarfs erklärt worden . Das bedeutet , daß
Familien , die bis Juli 1943 in Hamburg , nicht
gewohnt haben , nur nach Hamburg zuziehen
dürfen , wenn sie vor ihrem Zuzug die E i n -
willigung  des . Amtes für Raumbewirt¬
schaftung (Ernst -Merck -Straße 9/21 ) einge-
Holt haben . Diese Einwilligung wird nur in
ganz besonders dringlichen Fällen ' erteilt
werden . Die Dringlichkeit muß behördlich
bescheinigt werden.

An alle Hamburger im Gau Weser -Ems,
Die anläßlich der Fliegerangriffe im Juli/
August 1943 ausgestellten , hamburgischen
Betreuungskarten  für Fliegergeschä¬
digte gelten über den eingetragenen Gültig¬
keitstermin hinaus weiter bis zum 30. Juni
1944, ohne daß es eines besonderen Ver¬
merks auf der Karte bedarf . Eine weitere
Verlängerung der Gültigkeitsdauer ist nicht
beabsichtigt

Übungsschießen der Hak-Ariiüerie
Mittwoch , 5. April , von 14.30 bis 15.30 Uhr

findet in dem durch folgende Punkte begrenz¬
ten Raume : Gröpelingen (verl . Waller Straße ) —
Wummensiede — Ritterhude — Buschkamp —-
Wührden -Mittelbauer — Moorhausen — Ober-
blockland — Südwenje — Gröpelingen sowie von
13 bis 14.20 Uhr im Raume Bollen (außerhalb des
bremischen Gebiets ) ein Uebungsschießen der
Flakartillerie statt.

Den 70. Geburtstag begeht heute , in körper¬
licher und geistiger Frische der Schriftsetzer
Carl Stumm,  Bremen -Horn , Berckstraße 10. Fr
steht heute noch an seinem Arbeitsplatz im Be¬
triebe der „Bremer Zeitung ".

Bremer Erinnerung

Man sieht es auf den ersten Blick : kein
sympathischer Zeitgenosse ! Die Volkstüm¬
lichkeit eines „Kohlenklau " wird er in die¬
sem Kriege nicht erreichen , weil er nur
ganz vereinzelt auftaucht . Dann aber immer
mit der offenen Hand , die da besagen will:
„Hast du was , dann kriegst ' du wasl “, ob e*
sich nun um einen Buddel konzentrierter
Getränke oder um andere rare Dinge han¬
delt , auf die der anständige Volksgenosse
im Kriege ganz selbstverständlich verzichtet,
weil es nun einmal notwendig ist . Die Dum¬
men , die auf seine beredte Geste eingehea
und die ja bekanntlich nie alle werden , hat
unser Zeichner gleich mit eingeschlossen,
als er ihn „Nepp - Tun"  taufte.

UUi lyjMj;.

Am 15. März 1886 erhielt die Direktion
des Norddeutschen Lloyd in Bremen von
ihrer Generalagentur in Newyork folgendes
Telegramm : „Englischer Dampfer „O r e
g o n " gesunken durch Zusammenstoß mit
einem Schoner zwischen Shinnecock und
Fire Island . Die „F u 1 d a " (ein Lloyddamp
fer ) nahm 180 Kajiitsfahrgäste , 66 Interme
diate , 3,89 Zwischendecksfahrgäste , 255
Mannschaften von Bord der „Oregon ". Die¬
selben wurden gestern nachmittag hier ge
landet und bis heute morgen wurde an Bord
der „Fulda ” für sie gesorgt . Die Ankunft
der „Fulda " wurde 16 Stunden verzögert.
Welchen Kostenersatz sollen wir fordern ?”

Darauf hat der Norddeutsche Lloyd tele¬
graphisch geantwortet : „Highly . gratified
having been instrumental in saving so many
lives . No Claim ." (Es gereicht uns zur hohen
Befriedigung , das Mittel zur Rettung so vie¬
ler Menschenleben gewesen zu sein . Kein
Anspruch auf Kostenersatz .)

Das Ereignis erregte in Europa wie in
Amerika das größte Aufsehen , um so mehr,
als der - Dampfer „Oregon ", erst ' wenige
Jahre in Fahrt , als einer der besten und
schnellsten der englischen Cunard -Gesell-
schaft bekannt war . Kein Menschenleben
ging verloren . Um 1 Uhr sank der Dampfer
„Oregon ": Am Abend des 15. März landete
die „Fulda ", Schnelldampfer des Norddeut¬
schen Lloyd , die geretteten Schiffbrüchigen
in Newyork . T

So handelten deutsche See¬
leute!

Und heute die Engländer?
.Am 7, Oktober vorigen Jahres griff ein

von Zerstörern gesicherter britischer Kreu¬
zerverband in der Aegäis ein kleines deut¬
sches Geleit mehrmals an . Einige in Brand
geschossene kleinere Transportfahrzeuge
mußten von ihren Besatzungen verlassen
werden , Die britischen Schiffe eröffneten
darauf erneut das Feuer auf die im Wasser
schwimmenden und in Schlauchbooten trei¬
benden deutschen Soldaten . Dieselben Bri¬
ten , die weiter bei ihren Terror -Luftangrif-
fep nicht Lazarette , Krankenhäuser , Schu¬
len und Kirchen schonen und wehrlose
Frauen und unschuldige Kinder morden.

G , M.

Vortragsreihe der»Wittheir
Das Rätsel der Irminsul

In einem Vortrag , den Professor Dr. Jost
Trier,  Münster , im Rahmen der Wittheit zu
Bremen auf Einladung des Vereins für Nieder-
sächsisches Volkstum über die „Irminsul “ hielt,
schilderte er , wie es ihm durch die Verbindung
vön Hausforschung und Sprachforschung gelang,

das Rätsel zu lösen , das das alte National¬
heiligtum der Sachsen den Gelehrten bisher auf¬
gegeben hat . Prof. Trier ging aus von dem Be¬
richt , den Rudolf von Fulda in seiner Schrift
über die Ueberführung der Gebeine des Heiligen
Alexander von Italien nach Wildeshausen von
den religiösen Vorstellungen der Sachsen und
insbesondere von der Irminsul gibt . Rudolf er¬
zählt in dieser „Translatiö Sancti Alexandri “,
die Sachsen hätten eine hoch aufgerichtete
Säule verehrt , die nach ihrer Vorstellung das
Weltall trage wie eine den First stützende
Säule das Dach eines Hauset , Hieran anknüp¬
fend stellte Professor Trier fest , daß man zur
Stützung des . Hausfirstes Baumstämme benutzt
habe , die kurz über der Abzweigung des unter¬
sten Astes abgeschnitten waren , so daß eine
„Gabel “ entstand , auf der der Firstbalken ruhte.
Das Wort „Gabel “ führte den Forscher dann
weiter dazu , daß aus Gabel  durch Ablaut
Giebel  wurde.

Nun haben sich unsere Vorfahren das Weltall
als ein wohlgefiigtes Gebäude vorgestellt , dessen
Dach der Himmel wart dieser dreht sich um
einen bestimmten Punkt , der praktisch mit dem
Polarstern zusammenfällt . Und den Pol hat man
früher „Giebel “ genannt . So ist mit der Zeit
aus Gabel Giebel und aus Giebel Pol gewor¬
den , wie aus dem Hause das Weltall ? und wie
auf den Haussäulen der First , so ruht auf der
Irminsul die Himmelsachse . Karl der Große hat
also im Jahre 772 nicht die „wirkliche " Ir¬
minsul zerstört , sondern nur. ein Abbild  von
ihr , das aber den Sachsen darufm nicht weni¬
ger verehrungswürdi ^, war . Im übrigen gab es
mehr als eine Irminsul , und auch den Nord¬
germanen war sie ein geläufiger Begriff. Ja
von ihnen ist sie sogar zu den Lappen gekom¬
men, die sie noch ira 18. Jahrhundert ver¬
ehrten . .

Auf eine 40Jährtge Tätigkeit kann heute der
Elektriker Hermann Brockmann . , Deichbruch¬
straße 35, bei der Firma F. W. Buchmeyer,
Knochenhauer Straße , zurückblicken.

Das 40jährige Arbeitsjubiläüm begeht heute
Prokurist Ernst Petermann  in Fa. C. F.
Plump, Bremen.

Die silberne Hochzeit begehen heute die Ehe¬
leute Wilken Fahrenholz  und Freu Hedwig f
geb . Mohrmann , Bremen -Hemelingen , Brügge¬
weg 5.

Unter«fern Hoheitudisr
NSDAP.

Politisch « Staffel , Trupp 4. Mittwoch , 20 Uhr,
Waller Heerstraße 229, Barsch «, wichtig « B»-
sprechimg . Erscheinen Pflicht,

Ortsgruppe Hnhwisch . Heute , 20 Uhr, Z«!l*p-
leitersitzung im Gemeinschaftshaus.

NS .-Frauensrhaft
Kreisfrauenschaftsleitung , Abteilung .Hilfsdienst.

Die monatliche Zusammenkunft der Abteilungs¬
leiterinnen ist auf Mittwoch , 12. 4., v*rl»gt.
Teilnahme an dam Vortrag des Pg. Möller aus
Holland am Mittwoch , 14.30 Uhr , ist Pflicht . Die
Hilfsdienstberichte sind sofort einzureichen.

Ortsgruppe Freihafen . Heute , 16 Uhr , Marken¬
ausgabe in der Geschäftsstelle.

Amt für Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Neptun . Sämtliche Mitarbeiter d«r

Ortsgruppe müssen am Mittwoch , 5. April , um
19 Uhr , im Speisesaal der Jutespinnerei , Eisgang
Albert -Hasemannstraße , erscheinen.
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wieder soviel Geld haben , daß sie unsere
Gehälter regelmäßig auszahlen kann . Wenn
ich nicht dann und wann einige Privatstun¬
den und etwas Klavierunterricht gegeben
hätte , wäre ich schon längst verhungert ."

„Ja , aber haben Sie denn nie etwas da¬
gegen unternommen ? Es ist doch unmög¬
lich , daß eine Stadt wie Chikago nicht ge¬
nügend Geld für Lehrergehälter hat . Ver¬
klagen Sie doch die Stadtl •

Dr . Probst lachte dröhnend auf , „Mein
lieber Herr Sander ! Haben Sie eine Ah¬
nung von Chikagol Hat Ihnen die Polizei
etwa Ihre Wagenreparatur bezahlt?

' 'Nrsehei . Sie . Glauben Sie etwa , daß
Sie etwas von der hohen Belohnung zu
sehen bekommen , die  ® uf  Haß 9 die
fung ausgesetzt war ? Glauben Sie , daß die
Polizisten , die ihn erwischten , auch nur
einen Dollar dafür erhalten ? . .

„Aber wenn eine Summe ausgesetzt Ist,
muß sie doch auch gezahlt werdenl

„Oh gewiß , das Geld geht schon seinen
Weg , aber es Ist ein dunkler untenrd .1f^ h ”
Gang , durch den es »trömtundwohines
letzten Endes sickert , das bleibt uns ge
wöhnlichen Sterblichen wohl Lurimmere ^n
Geheimnis . Man kann da nur Vermutungen
erstellen , aber mit Vermutungen lost man

kei Al,fwieder Korruption in Reinkultur?
Wohin rnan blickt - überall ist das . e be
Bild . Zum Teufel , sollte es denn wirklicn
unmöglich sein , diesen Stall einmal gründ¬
lich auszumisten ?" ,

Felix Sander war aufgesprungen „nd gmg

ssä

Straßen ! Nein , nein , nein ! Es wird nur eine
Krankheit sein , ein Fieber , aber es muß
eine Arznei dafür gebenl"

Er setzte sich wieder auf seinen Platz und
zündetd eine neue Zigarette an . Der Doktor
betrachtete ihn aufmerksam . Er trommelte
ein wenig mit den Fingern auf den Tisch.
„Als Arzt , lieber Herr Sander , muß ich
Ihnen sagen , daß nicht jede Krankheit , so¬
weit sie überhaupt heilbar ist , mit einer
Patentmedizin , mit ein paar Pulvern oder
Tropfen kuriert werden kann . In manchen
Fällen hilft nur noch das Messer .“

„Wie meinen Sie das ?"
„Nun , ich glaube , Sie verstehen mich

schon . Ich bin Deutscher , genau wie Fräu¬
lein Freese , und ich möchte nicht in den
Verdacht kommen , hier in meinem Gast¬
lande eine antiamerikanische Propaganda
zu betreiben . Ich weiß , wie empfindlich ge¬
rade die Amerikaner sind , wenn man ihr
Land oder amerikanische Zustär' 1 ’ kriti¬
siert ."

Feie - Sander lächelte . Er hielt dem Dok¬
tor die geöffnete Hand entgegen . „Haben
Sie keine Angst , Doktor , ich bin eigentlich
ja selbst Deutscher . Meine Eltern waren
beide Deutsche : ich bin nur hier geboren ."

Probst schüttelte den Kopf . „Angst habe
ich nicht , mein Lieber , ich habe keinen
Grund , mein Deutschtum zu verheimlichen.
Ich möchte nur nicht in denselben Fehler
verfallen wie viele Amerikaner , die einmal
nach Deutschland kommen , und die nicht
müde werden , ihr eigenes Land über den
grünen Klee zu loben . Alles ist größer , alles
ist besser , die Häuser , die Brücken , die
Städte , Berge , Flüsse — ja , man versteht
gar nicht , warum sie überhaupt herüber¬
gekommen sind , um ein paar Wochen oder
Monate in Bremen oder München oder
Wiirrhurg zu leben .”

Sander warf sich in die Brus }. „Sagen Sie
selbst , Doktor , sind unsere Staaten denn
nicht überwältigend ? Sind unsere jungen
Städte nicht großartig ln ihrer Kraft , in

ihrem Rhythmus ? Unsere Industrie , die wie
ein Komet aufgestiegen ist , unsere Auto¬
straßen , die tauser ^ -' von Meilen krfeuz und
quer den ganzen Kontinent durchziehen,
unsere Bahnen , unsere Flugzeuge . .

„Halt , mein Lieber !" unterbrach ihn der
Doktor , „so wollen wir nicht zueinander
sprechen , sonst reden wir aneinander vor¬
bei . Ich lebe seit acht Jahren hier in Ihrem
Land , und Ich schätze vieles daran , sonst
wäre ich sicher nicht so lange geblieben.
Wenn Sie Interesse daran haben , will ich
Ihnen einmal das Elmwoodhospital mit all
seinen prachtvollen Einrichtungen zeigen.
Wir haben Apparate , die sich in der ganzen
Welt sehen lassen können . Oder kommen
Sie einmal in meine Küche , in eine ameri¬
kanische Küche , mit Frigidaire , elektrischem
Herd , mechanisiert bis zum Heißluftgeschirr-
abtrockner.

Ja — und dann müßten Sie einmal mit
mir in ein deutsches Dorf oder in eine
Kleinstadt kommen — dann würde ich
Ihnen einmal Dinge zeigen können , die Sie
hier in Ihrem ganzen Leben nicht finden
werden.

Aber wir wollen mit diesen Gegensätzen
nicht großtun voreinander . Jedes Land hat
seine Vorzüge und seine Schönheiten , aber
es ist nur seiten möglich , sie von einem
Land ins andere zu verpflanzen . Ein eng¬
lisches Schloß , das man , vom Fundment bis
zur Turmspitze fein säuberlich in Kisten
verpackt aus Buckingham nach Pensylva-
nien oder New Hampshire bringt , um es
dort wieder aufzubauen , ist trotz aller Sorg¬
falt kein englisches Schloß mehr . 'Genau so
ist es mit politischen und weltanschaulichen
Problemen . Nur das ist echt , was im eigenen
Land , im eigenen Volk gewachsen ist,"

Felix war dem Doktor aufmerksam ge¬
folgt : „Dann glauben Sie also , daß euch die
Krankheiten unseres Landes nur mit Arz¬
neien geheilt werden können , die auf un¬
serem Boden gewachsen eind ?"

Man muß im Leben Immer das tun , was
man besser als die andern kann , nicht
aber das , worin einen Tausende ersetzen
könnenl

„Ja , so etwa könnte man es sagen , Oijar
— daß der Chirurg , der einen Krebsschaden
dieses Landes operieren will , auch ein wah¬
rer Sohn dieses Landes sein muß , da der
Patient sonst kein Vertrauen zu ihm haben
wird . Der Glaube aber ist der wichtigste
Heilfaktorl"

Sanders Augen leuchteten . Er streekte
dem Doktor die Rechte entgegen , und beidja
schüttelten «ich kräftig die Hand.

„Sie erwähnten vorhin , daß Sie von deut¬
schen Eltern abstammten ", sagte Fräuläin
Freese nach einer Weile , und sie bat ihB,
er möge ihnen in großen Zügen den Weg
seiner Familie darlegen . Felix tat es gern.
Es war das erste Mal in seinem Leben , daß
fremde Menschen Anteil an seinem Schick¬
sal nahmen . Barbara Freese und der Arzt
hörten ihm aufmerksam zu und stellten
viele Fragen , und Sander hatte das wohl¬
tuende Gefühl , fn diesen beiden Menschen
mehr gefunden zu haben als eine ober¬
flächliche Bekanntschaft.

„Sie haben es nicht leicht gehabt , Herr
Sander , aber eine harte Jugend macht das
Herz fest !" sagte der Arzt , als Sander ge¬
endet hatte . „Wenn Sie wollen , bleiben
Sie bei uns , betrachten Sie uns eis Ihre
Freunde , als gute Kameraden , als Menschen
gleichen Blutes ."

Felix Sander bückt « die beiden ungläu¬
big an . Aber als er Barbara Freese « Lächeln
sah , wußte er , daß er wirklich zwei Freund«
gewonnen hatte . „Ich danke Ihnen !" das
war alles , was er darauf antworten konnte.

(Fortsetzung folgt)
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Alte friesische Musikinstrumente
Die Utensilien ' der ehemaligen Bewohner

von der nordfriesischen Insel Sylt pflegten
in der Regel aus allen Gegenden der Welt
herbeigebracht zu werden , wie sich dies
natürlich aus dem Umstande erklärt , daß die
ganze Bevölkerung ehemals ein Schiffer-
volk war . Unter diesen Gegenständen befand
sich in den früheren Jahren die sogenannte
„Hommel “, eine Art Musikinstrument , das
zumeist aus’ Holland ' mitgebracht wurde . Es
handelte sich um eine Art antik geformter
Zither , die der Spielende vor sich auf den
Tisch stellte . Diese „Hommel " hatte nur'
Saiten , aus Messing , von denen einige pa¬
rallel nebeneinander gespannt waren , die
anderen sich aber in .auseinanderlaufenden
Strahlen auf dem Instrumente ausbreiteten.
Die ersten Saiten wurden mit den Fingern
gegriffen und mit einer -Federspule gezupft.

Am Schlüsse jedes Satzes aber fuhr der
Spielende mit der Federspule über die ab¬
zweigenden Saiten ' hin , die gleichsam nur
mittönten oder -nachhallten und eine Art
Echo des Spiels zu bilden schienen . Ehemals
sollen diese Instrumente häufiger g'ewesen
sein , und nian hat sogar nach ihrer Melodie
getanzt . Die meisten Leute aber sollen die
„Hommel “ im Hause gehabt haben , um
darauf den Sonntagnaclimittag -Psalm , der
sonst in jeder Syjler Familie gesungen
wurde , zu begleiten . Auch in diesen kurzen
Zeilen wird die noch , vielfach verbreitete
Ansicht widerlegt , die man so oft in Ge¬
schichtswiedergaben über Friesland mit .dem
lateinischen Wort „Frisia non cantate “ wie¬
dergegeben findet . Friesland tanzt und singt
trotz gliedern , wofür eine ganze Reihe von
Beispielen aufgezählt werden können.

Der Weideauilrieb steht vor der Tür
Da gilt es nun dafür zu sorgen , daß die

Gefahren , die dem Jungvieh auf der Weide
drohen , möglichst herabgemindert werdeh.
Eine sehr große Gefahr .auf der Weide bil¬
den die Lungenwürmer . Nach der^ n̂eue-
sten Forschungen wird die Wurmbrut auf
der Weide wählend des Winters abgetötet.
Ansteckungen des Jungviehs auf der
Weide können also nur Vorkommen , wenn
lungenwurmbefallenes Vieh aufgetrieben
W,ird. Wenn man also Jungvieh , das über¬
haupt noch nicht auf der Weide war , für
sich allein auf eine Weide bringt , dann
erkrankt es nicht an Lungenwürmern . Nun
ist der Befall mit Lungenwürmern äußerlich
oft .nicht zu erkennen . Deshalb ' ist anzu¬
raten , jetzt von sämtlichem Rindvieh Kot¬
untersuchungen ' durchführen zu lassen und
dann die befallenen Tiere auf eine Weide
für sich zu bringen . Die .Kotuntersuchungen
werden am besten gleich vbn Ortsbauern¬
schaften gemeinsam durchgeführt . Die Be¬
hälter zur Entnahme und Einsendung kön¬
nen vom Tiefgesundheitsamt , Oldenburg
i. O., Marslatourstr . 1 (Fernruf 6121 ) ange¬
fordert werden.

Äurieh . Die Störche werden we¬
niger.  Für Ostfriesland , . das ziemlich an
der westlichen Grenze des Verbreitungsge¬
bietes der Störche liegt , ist eine dauternde
Beobachtung dieser Vögel wichtig . Sie gehö¬
ren wegen ihrer Größe zu den volkstüm¬
lichsten Tieren des gesamten nordwestdeut¬
schen Raumes , die wegen ihrer Größe am
meisten auffallen und den Vogelkundlern
am besten Gelegenheit geben zu Beobach¬
tungen und Versuchen . Die letzte Zählung
hat nun ergeben , daß die Zahl der Störche
im vergangenen Jahre wieder erheblich ab¬
genommen hat .. In Ostfriesland erfolgt eine
planmäßige Zählung seit dem Jahre 1940.
Die Gesamtzahl der seit jenem Jahre ausge¬
brüteten Jungstörche , die flügge das Nest
verlassen haben , betrug jährlich 391 , 149,
205 und 106. Die Zahl der von je einem
Storchenpaar besetzten Nester betrug 182,
123, 151 und 103. Man sieht also ein rapides
Absinken der Zahl der flügge gewordenen
Jungstörche , sowohl als auch .der von je
einem Storchenpaür besetzten Nester . Da
diese Erscheinung allgemein sein soll , steht
nian vor einem großen Rätsel , das die Natur
aufgibt . Ueberail , wo der schöne große

Das zeitgemäße Rezept
Wurzeleintopf . Man scheuert 1 kg Wurzeln

gründlich , putzt sie und schneidet sie beliebig.
Nebenher scheuert man 1 kg Kartoffeln , macht
sie mit der Pelle halbgar und zieht sie ab.
Nun gibt man in den Kochtopf etwas Oel,
Schmalz oder Margarine , gibt in das geschmol¬
zene Fett das Gemüse und soviel heißes
Wasser , daß das ‘Gemüse halb in Flüssigkeit
liegt . Man kocht das Essen vorsichtig halbgar,
gibt die gewürfelten Kartoffeln dazu und macht
das Ganze mit etwas Mehl , das man in Milch
angerührt hat , bindig . Zum Abschmecken be¬
nutzt man außer Salz, entweder Schnittlauch
oder iein gehacktes Grün der geschoßten Zwie¬
beln.

Der Rundfunk von Heute
Reichsprogramm : 7.30—7.45 Zum Hören und

Behalten : Prozentrechnung — Rechnen mit Klam¬
mern , Flächenrechnung . 12.35—12.45 Der Bericht
zur Lage. 14.15—15 Allerlei von zwei bis drei.
15—.16 Aus der Welt der Oper . 17.15—18.30 Mu¬
sikalische Kurzweil am Nachmittag . 18.30—19
Der Zeitspiegel . 19—19.15 Wir raten mit ' Musik.
19.15—19.30 Frontberichte . 20.15—21.00 Operet¬
tenmelodien . 21—22 Eine unterhaltsame Stunde
für dich.

Deutschlandsender : 17.15—18.30 Werke von
Marteau , Beethoven und Brahms , Solistin Elly
Ney . 20.15—22 Das große Konzert . Ewige Musik
Europas . _

Vogel bisher aufgetreten ist , wird sein Ver¬
schwinden lebhaft bedauert.

Norddeich . TagfürTag  fahren jetzt die
Fischer von hier und Greetsiel auf das Meer
hinaus , um Schollen zu fangen . An manchen
Tagen ist die .Beute nur klein ; an anderen
wiederum ist der Fang größer . Die Ware
bleibt meistens in den Städten und Dörfern
an der Küste . Aber die Fischer hoffen in der
nächsten Zeit auf größere Fänge , weil sich
die Schollen bekanntlich im April und Mai
mehr und mehr der Küste nähern.

Norderney . Seltenes Strandgut.  In
früher Morgenstunde wurde am Weststrande
ein großes Meerestier durch die Flut an
Land ' getrieben , das bei zurückfließendem
Wässer im Sande liegen blieb . Da das Tier
Blutspuren aufwies , ist anzunehmen , daß es
verletzt gewesen ist , später ist es verendet
bzw . getötet worden . Die Feststellungen
ergaben , daß es sich um einen Blauwal .han¬
delte , der des öfteiren in der Nordsee vor¬
kommt . Das Tier war etwa 3,50 Mete .r lang,
etwa 80 Zentimeter hoch und hatte ein Ge¬
wicht von über fünf Zentner . Da das Wal¬
fleisch für die Oelgewinnung und Seifen¬
herstellung verwendet wird , erschien dieses
Strandgut als seltener „Strandsegen "; meh¬
rere Strandläufer schnitten sich die Speck¬
seiten ab , um sie praktisch zu verwenden.

Emden . Dieser Tage konnte Zimmer¬
meister Carl Poppinga  sein fünfzigjähri¬
ges Meisterjubiläum feiern . Er ist an diesem
seinem Ehrentag zugleich fünfzig Jahre lang
selbständig gewesen . Trotz seines vorge¬
rückten Alters arbeitet er noch heute , wenn
es erforderlich ist , mit den jungen Kräften
um die Wette.

Esens . Zum ersten Male  in diesem
Jahre sind die Fischer von Neuharlinger¬
siel auf Schollenfang ansgefahren und mit
gutem Erfolg zurückgekommen . Zwar waren
die Fänge noch nicht allzu ergiebig , doch’
besteht begründete Aussicht , daß sie bei
günstigem Fangwetter ' besser werden . Für
die Hausfrauen bedeuten die Schollenfänge
eine köstliche Bereicherung ihres Küchen¬
zettels.

Varel . Dia m a ntene Hochzeit  kön¬
nen .Hauptlehrer a. D. Albert Heinrich Haye
.und,. Frau , geh . Albers , iii Neuenwege be¬
gehen . , • ’ ’

Elsfleth . Schwere Folgen  zeitigte
hier wiederum der gefährliche Unsinn des
Bohnerwachskochens.  Die Kleider
der Frau R. aus der Friedr .-August -Straße,
die sich mit Bohnerwachskochen beschäf¬
tigte und sich dazu Petroleum und derglei¬
chen beschafft hatte , fingen von dem Herd
plötzlich Feuer . In ihrer Angst lief sie aus
der Wohnung und die Treppe hinunter , wo
sie einem Hausmitbewohner begegnete.
Geistesgegenwärtig hüllte der schon be¬
jahrte Mann die Frau in seipen Mantel und
erstickte so die Flammen . Die Frau , die
furchtbare Schmerzen ausstand, . mußte mit
schweren Verbrennungen an Armen , Bei¬
nen und Brust in ein Krankenhaus gebracht
werden.

t..
Stade . Iltisplage.  Aus der Gegend von

Oldendorf wird über eine große Iltisplage
berichtet . Die kleinen Raubtiere holen viel¬
fach die Eier aus den Nestern ; dazu rauben
sie in starkem Maße Flühner und auch
Jungkaninchen . <

- Hepstedt . (Kreis Bremervörde ). Eine
große Reiherkolonie  befindet sich in
den Hepstedter Büschen . In den hohen
Buchenbeständen dieses Gehölzes sind etwa
200 Horste anzutreffen , deren Insassen in
den Gewässern der Hamme - und Wümme-
Niederung ihre Nahrung finden.

Goethes Geburtshaus ist nicht mehr
In einer knappen Stunde , die die Hast und

Arbeit dieser Tage läßt , sind wir durch
Schutt und Geröll der Stadt .Frankfurt
am Main , immer an Ruinen vorbei , zum
Römerberg gegangen , um das Entsetzliche
selbst zu sehen . Ja , es ist furchtbare Wahr¬
heit : den Römerberg in Frankfurt , dieses
Schmuckkästchen der Stadt , gibt es nicht
mehr . Phosphor und Sprengstoff haben ge¬
wütet und das herrliche Bild des schönsten
Platzes , den wir kennen , restlos zerstört . Er¬
schüttert standen wir , als wir über das
Trümmerfeld schauten , über diese Stätte
sinnloser , barbarischer Vernichtung , über
dieses Chaos an Mörtel , Staub und Steinen,
gemischt mit zerschlagenem flausrat und
verkohlten Balken.

Wir wollten und konnten es nicht fassen,
'daß dieses Rund an altehrwürdigen Gebäu¬
den für immer ausgelöscht sein soll , aber
die Fachwerkbäuten sind in sich zusam¬
mengestürzt , sie sind weggemäht von teuf¬
lischen Gewalten , und  das Haus deutscher
Kaisergeschichte , den Römer , hat inferna¬
lisches Feuer ausgehöhlt . Der treppenartig
gezackte Giebel ist zusammengebrochen und
liegt als zerstücktes . Mauerwerk vor 'der
Freitreppe und den einst roten , jetzt brand¬
rauchgeschwärzten Wänden . Die schweren,
grünen , eisenbeschlagenen Tofe in den
spitzbogigen Portalen hängen schief in den
Angeln , und durch die zerfetzten Fenster
sticht das graue Licht des Tages in den ver¬
wüsteten Kaisersaal .* Gehört dieses Haus,
das in seinen Mauern 'ein Stück großer , herr¬
licher Reichsgeschichte  trug , nun
wirklich in seiner Vernichtung nur noch der
Vergangenheit an ? Der Stein ist geborsten
und das Gebälk zerwühlt , aber dieses Ge¬
bäude bleibt allzeit gegenwärtig , auch wenn
es vollkommen dem Erdboden gleich¬
gemacht wird , weil sein Fundament nicht in

der Erde , sondern in unseren Herzen ruht.
Hier ist es verankert , hier bleibt es ewig.
Nein , man kann eine Stätte , die uns Deut¬
schen heilig ist , die Jahrhunderte hindurch
Mittelpunkt unserer Geschichte war , nicht
mit Sprengstoff aus dem Lebensbuch unse¬
res Volkes ausradieren . Der Kaisersaal ist,
zerstört , der Odem , der in ihm wehte , hat
einen Hort in uns gefunden.

Ringsum : Schutt , Steine , Geröll . Das Haus
„Zum schwarzen Stern ", die verträumten,
erhabenen Fachwerkbauten , in denen die
stillen Weinstuben der Heylapds und des
Standesämtchens waren , aus denen oft lusti¬
ges Lachen und froher Gesang in milde
Nächte flössen , das Haus „Zum Engel ", das
Haus „Zum Kranich ", das alte Salzhaus,
Haus Frauenstein und zur Linken der Rö¬
mer , das ehrwürdige Haus Lichtenstein , sie'
alle , dieser Kranz herrlicher Werke alter
deutscher Baumeister , sind ausgelöscht , vom
Feuer vernichtet , durch Bomben zerrissen.
Es ist eine Wunde , die unserer aus unzäh¬
ligen .Wunden blutenden Stadt geschlagen
Wurde , die niemals vernarbt und niemals
vernarben darf.

Diese Stätte ist verwüstet , aber die Göt¬
tin auf dem Brunnen in der Mitte des Rö¬
merberges , die Göttin der Gerechtigkeit, .hat
ihr Urteil gefällt . Sie hält nicht mehr die
pendelnde Waage in der Hand und sucht
nach dem freien , gerechten Spruch . Eine
Schale der Waage ist weggerissen , liegt im
Schutt vergraben und ist in die Erde ge¬
stampft . Die andere Schale aber hängt fest
an dreibändriger Kette ganz tief , so tief,
wie es weiter nicht mehr geht . Es ist sym¬
bolhaft . Wurde nicht hier ein Urteil über
das maßlose Verbrechen an unserer Stadt,
über den Mord an Frauen , Greisen,und Kin¬
dern gefällt ? Die Waage ist beim Sturz der
Bomben , beim Opfertod unserer Volks-

Zum Bitter der
Es war ganz oben auf dem Tunn der Kir¬

che , wo ich seine Bekanntschaft machte . Ich
lehnte gegen das vergoldete Geländer der
Plattform und blickte in die Tiefe . Er stand
neben mir , und wir hatten ein paar ver¬
bindliche Worte miteinander gewechselt.

Da fiel mir sein wunderliches Aussehen
auf . Der schwarze Schlapphut hatte die Form
eines Dreispitz , und der graue Ulster stand
offen , Es lag etwas Majestätisches über sei¬
nem Wesen , so wie er dastand , die eine
Hand in die Knopflöcher seiner Weste ge¬
steckt , und eine Locke in die Stirn gezogen,
während -er in Gedanken versunken auf die
Dächer hinausschaute.

„Das hätte ich nie und nimmer tun dür¬
fen “, sagte er plötzlich.

„Was ?“ fragte ich teilnahmsvoll.
„Die Festlandsperre !“ Sein Gesicht ver¬

zerrte sich . drohend . Mir wurde unheimlich.
„So , so , nun ja , doch sollten Sie sich dar¬
über nicht so aufregen “, versuchte ich , ihn'
zu beruhigen . Ich rückte unwillkürlich von
ihm ab . Es war mir unmöglich , hinter seinem
Rücken zu entschlüpfen.

„Und Blücher . . schimpfte er , „müßte
. . . erschossen werden . . . wie der Herzog
von Enghien .“ Ein paar Augenblicke versank
er in tiefes Nachdenken . Dann richtete er
sich plötzlich auf . „Grenadier !'“ rief er.
„Aufs Pferd !“ Er bückte sich und packte
mein linkes Bein . Es war zweifellos seine
Absicht , mich über das Geländer zu stür¬
zen . Ich klammerte mich ans Geländer.

„Sire “, stammelte ich , „seien Sie gnä¬
dig . . .“ Die respektvolle Anrede schmei¬
chelte ihm offens 'ichtlich . „Knien Sie nie¬
der !“ kommandierte er. Ich gehorchte , denrr
das erschien mir weniger gefährlich . Feier¬
lich legte er mir seine Hand aufs Haupt und
erklärte " salbungsvoll : „Ich ernenne Sie
hiermit zum Ritter der Ehrenlegion !“

Im selben Augenblick wurde ' er von un¬
ten her von einer gebieterischen Frauen¬
stimme unterbrochen . „Wirst du gleich mal

•runterkommen '— aber sofort !“
Alles Stolze und Majestätische an ihin war

auf einmal verschwunden.
„Jawohl , liebe Josephine , ich komme so¬

fort !“ antwortete er und stiefelte schlapp-
ohrig die Wendeltreppe hinunter.

Verdattert , wie ich war , brauchte ich eine
ganze Weile , um wieder zur Besinnung zu
kommen . War es nicht unverantwortlich,
einen solchen Menschen auf freiem Fuß zu
belassen ? Aber wie konnte ich Hilfe her¬
beirufen?

Ich begann vorsichtig die 400 Stufen des
Turmes hinabzusteigen . Als ich an dem klei¬
nen Wächterraufln , dort wo die Klaviatur des
Glockenspiels hängt , vorüberkam , fiel mein
Blick auf einen Fernsprecher . Ich griff nach
dem Hörer : „Hallo ! Senden Sie sofoit einen
Rettungswagen hierher , und dazu $in paar
starke Männer . Auf ' dem Turm hat sich i-in
Wahnsinniger elngefundenl“

Ich setzte meinen Weg nach unten fort . Da
fuhr der Krankenwagen vor der Kirche vor,
und zwei Wärter und ein Polizist sprängen
heraus^

Ich beeilte mich , Alä ich auf dem letzten
Treppenabsatz anlangte , faßte ich unwill¬
kürlich mit der Hand in die Westentasche.
Meine Uhr war weg . Meine kostbare Gold¬
uhr. Pfeilgeschwind eilte ich den Rest der
Treppe hinab und rief : „Meine Uhrl Napo¬
leon — Napoleon, , er hat meine kostbare
Uhr gestohlen !“ '

„Ja , ja , schon gut . Bleiben Sie nur hübsch
ruhig “. Es waren die Wärter , di«? mich ge¬
griffen hatten.

Ich geriet außer mir vor Wut . „Lassen Sie
mich los “, brüllte ich . „Meine Uhr .— meine
Golduhr — dieser Halunke — “

Die kräftigen Männer zogen mich in den
Wagen hinein . „Ich bin ja garnich ’t der , den
Sie suchen !“ schrie ich und schlug um mich.

„Das kennen wir “, bemerkte der Polizist
trocken . „Werft ihm eine Decke über den
Kopf , damit wir sein Geschrei nicht mehr
zu hören brauchen .“

Eine Tür knallte zu , wir fuhren davon . So
behandelte man also einen Mann , der eben
zum Ritter der Ehrenlegion ernannt worden
war . Doch ich war überzeugt , daß , sobald
man mich dem Irrenarzt vorführte , ich so¬
fort freigelassen werden würde.

Ziemlich aufgeregt — denn zu Hause war¬
tete nun schon seit einer Stunde meine Frau
mit dem Mittagessen — beeilte ich mich,
dem Arzt zu versichern , daß ich durchaus
normal sei . Ich erzählte ihm von der merk¬
würdigen Begegnung auf dem Turm , von der
Festlandsperre , vom Herzog von Enghien.
Der Arzt machte ein immer bedenklicheres
Gesicht . Ich beklagte meine kostbare Gold¬
uhr . Napoleon mußte sie genommen haben.
Der Arzt blickte mich zweifelnd an . „Und
dann . . sthloß ich meine Rede , „wurde
ich zum Ritter der Ehrenlegion ernannt .“

genossen , beim Bersten der Quader ausge¬
schlagen , und die eine Schale füllte sich
bis zum Rand mit einer ünsühnbaren
Schuld.

Diese Schuld wird ewig auf den Mördern
unserer Mütter und Kinder , auf den Zer¬
störern unserer Wohnungen lasten , und
wir , die wir uns gegen sie aufbäumen , wer¬
den ihnen diese Schuld niemals vergeben.

Und dann suchten wir Goethes Geburts¬
haus . Vergebens . Es ist nicht mehr , ist
ausgelöscht , vom Feuer zerfressen , zusam¬
mengestürzt , ist zerbrochen im Gluthauch
grauenvoller Stunden , Schutt und Geröll
sind geblieben von dem einstmals stolzen
Haus , das durch die Geburt eines großen
Deutschen zum Heiligtum unserer Nation,
ja zu einem Heiligtum der ganzen gesitte¬
ten Menschheit wurde . Die Barbaren aus
dem Westen haben ihr schändliches Werk

Lieder- und Aiien-Abend
„Aus einem offenen Fenster eben, / über den

reichsten Blumenflor hinweg / hört man Goldglok-
kentöne schweben , / und eine  Stimme scheint ein
Nachtigallenchor .V Diese poetische Schilderung
des Eindrucks einer Mädchenstimme in Mörikes
Gedicht „Auf einer Wanderung" -mochte wohl
dem in den Sinn gekommen sein , der dem Ge¬
sang Ursula Aeril  e b e n s anläßlich ihres
ersten öffentlichen Auftretens im Konzertsaal am
Sonnabend lauschte . Die junge Bremer Künstle¬
rin ist die glückliche Besitzerin einer selten
schönen Koloratursopranstimme, die schlacken¬
frei, glockenrein und bei aller Zartheit metallisch
schwingend im Raume schwebt und ihn voll aus-
fullt. Die gediegene gesangstechnische Durch¬
bildung der Stimme ließ sie in Verbindung mit
sorgfältiger Wortbehandlung und einem frisch
durchpulsten, anmutigen und sinnvoll gestalten¬
den Vortrag den Ziergesang in den italienisch
gesungenen liedmäßigen Arien von Durante und
Caccini sowie in der Arie der Rosine aus der
Oper „Der Barhier von Sevilla " mühelos mei¬
stern. Mit Liedern von Mozart, Schubert und

Ehrenlegion ernannt  /
_Hm “, sagte der  Arzt , „ein höchst merk¬

würdiger Fall . Paranoia minor . . . doch
nicht unheilbar . Leider haben wir wenig
Platz . Könnte Ihre Frau daher sich vielleicht
Ihrer a'nnehmen ?“ _ . , .

Meine Frau ! Ja,, aber natürlich . Daß ich
nicht schon längst darauf gekommen war.
Ich schlug vor , sie sogleich anzurufen . Sie
konnte dann für mich gutsagen.

Der Arzt war damit einverstanden ! und
ich telefonierte also . Sobald ich die Ver¬
bindung hatte , reichte ich ihm den Hörer,
damit er seine Fragen stellen konnte . Ader
er kam garnicht zu Worte , und sein Gesicht
nahm einen erstaunten Ausdruck an ; denn
meine Frau wartete , wie gesagt , schon eine
Stunde mit dem Mittagsessen , und darin ist
mit ihr nicht zu spaßen.

„Nun gut “, erklärte der Arzt , „Ihre Frau
scheint mir eine resolute Person zu sein . Sie
dürfen nach Hause fahren.

Die Wärter packten mich erneut , und ich
wurde in dem Krankenwagen nach Hause
gebracht.

Ich wollte am liebsten wegen der Uhr so¬
fort zum Polizeipräsidium und war durchaus
nicht erbaut , auf diese Weise — der lieben
Nachbarn wegen — nach Hause zu kommen.

Das erste , was ich zu Hause erblickte,
war mein Alltagsanzug . In der Weste
steckte meine goldene Uhr.

Napoleon hat für vieles die
halten . Für zu vieles!
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Ausgabe

Rundfunk in sieben Minuten aufgefrischf
Verbrauchte Röhren erhalten die Hälfte ihrer bisherigen Lebensdauer weil

Eigener Bericht

Oldenburg, <•
J to|fiifrHilge ,,feld ‘

VordseegauWeser-E
dieheute vor den An

Auch der Lebensdauer unserer Rundfunk¬
röhren , ist eine Grenze gesetzt . Ist diese er¬
reicht , so läßt die Leistung des Empfangs¬
gerätes merklich nach , 'bis der Apparat eines
Tages überhaupt keinen Laut mehr von sich
gibt . Früher wechselte man in solchem Falle
einfach die verbrauchten Röhren aus und
der Schaden war behoben . HeAite ist das
nicht mehr möglich , denn die zur Verfü¬
gung stehenden Ersatzröhren reichen bei
weitem nicht aus , den Bedarf zu decken . Es
mußte also auch hier ein Ausweg gesucht
werden , der trotz aller ' kriegsbedingten
Schwierigkeiten auch weiterhin den Rund¬
funkempfang ermöglichte . Und man fand
ihn . Seit geraumer Zeit bereits wissen wir,
daß die /Möglichkeit besteht , verbrauchte.
Rundfunkröhren wieder verwendbar und da¬
mit brachliegende Radioapparate wieder ein¬
satzfähig zu machen , indem man eip neues
Röhren -Regenierungsverfahren zur Anwen¬
dung bringt.

Im Reichsgau Danzjg -Westpreußen wurde
dieses Verfahren jetzt erstmalig erprobt,
und zwar mit überraschend gutem Erfolg.
Im Aufträge der Kreisstelle Rundfunk der
NSDAP Leipe , einer Stadt im Süden des
Reichsgaues , nahm ein dortiger Rundfunk¬
techniker die Sache in die Hand . Es gelang
ihm schließlich , in mühseliger Arbeit aus
selbst hergestellten Bauteilen ein Regenier-
gerät zusammenzubauen , das die Auf¬
frischung von Runüfunkröhren verschieden¬
ster Art erlaubt . Mit . ziemlich einfachen
Mitteln wird hier eine Erfindung ausgewer¬
tet , die unzähligen ’ Volksgenossen die
Freude an ihrem Gerät wiedergeben soll.

Mit diesem Apparat kann man die ver¬
schiedenartigen an Emissionsschwund lei¬
denden Rundfunkröhren wieder auf normale
Leistungsbedingungen bringen . Bei Bat (erie-
röhren werden für den Regenerierungspro¬
zeß sieben Minuten , bei elektrischen Röhren
eine Stunde und 30 Minuten benötigt . Im

Anschluß daran läßt man die Röhte
ten , mißt sie und setzt sie wiederufe
rät ein . Ueber die Lebensdauer de-j*
handeiter Röhren kann noch nichtse-'
tiges gesagt werden . Sie ist jm»■"
liehen abhängig von den Bariumvorrälu
Beginn des Regenerierungsprozesses.

der Leistungsanforderung an diel »™j]iches Bild durch
■Idr QrVi a 1tun «f T7/M>t «lo'Li. • 1 < a . . . .in der Schaltung . Fest steht

heute , daß mit diesem Verfahren"fe
brauchen Röhren mindestens erneu;
Hälfte ihrer bisherigen Lebensdauer
schenkt wird . Darüber hinaus läßtsi "ten̂ Gauleitung eil
gleiche Prozeß auch noch nach Abla:
ser Zeit bis zur restlosen Aufzetaj. wrtffldes Gauamtsleite
Bariumvorrates mehrmals wiedertie; innigenvon grundsätz
daß unseren . Rundfunkröhrenin Zix
also , sofern sie sachgemäß behände!;
den , eine recht beachtliche Lebet:
garantiert ist . DurchgebranntejJT 8
lassen sich allerdings nicht wieder
frischen . ,

Ungezählte Empfangsgeräte,verseife!
Typen , füllen die Regale der Wert
Kaum war die Nachricht von der En
dieses „Lebensspenders “ in die
keit gedrungen , als auch schon wahreS
von Briefen mit Anfragen, Paketes
Päckchen mit „kranken“ Röhren fe _
„Röhrenklinik “ einliefen . Viele Gert« 2. Sozialisten' der Pli
haber scheuten sogar eine umstäu; ‘ '
Bahnfahrt nicht , um ihre „Patienten1
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disveil in den Schatter
Ärenden iwachkö
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an Ort 'und Stelle abzuliefern. Weili ’f*®oc'£e^9® n'
1000 Röhren sind allein mit dem einen
her zur Verfügung stehendenGerätt=
kürzester Zeit regeneriert worden. K
„bevölkern “ die Regale und sehen ihr«
digen „Genesung “ entgegen. Von de:
sitzern der auf diese Weise mit me
benskraft versehenen Röhrenwird
stätigt , daß die Ergebnisse äußerst zufii!
stellend sind und die Rundfunkappaiate
volle Leistungsstarke wiedererhalten

s.

aneri und r
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Ubier Handlanger hingerichief
Ueber ein Jahr lang hörte der 60jährige

Ludwig Mitterer aus Otterskirch auslän¬
dische Rundfunksender an . Er erzählte die

eldungen weiter undfeindlichen Lügenmeldungen weiter
versuchte auch , sich an ihm fremde deut¬
sche Volksgenossen , mit denen er in einem
Gasthaus ins Gespräch kam , mit seinen
Hetzreden heranzumachen . Der Volksge¬
richtshof verurteilte diesen üblen Hand¬
langer unserer Feinde zum Tode . Das Ur¬
teil ist bereits vollstreckt wordeii.

Ein Ringkampf ums Leben . Der in einer
Kohlenaufbereitungsanlage in Recklinghau¬
sen beschäftigte Johann Zinny hatte sich
außerhalb des heute selbstverständlichen
Arbeitsfriedens gestellt . Als ihm der Wacs-
meister wegen eines Ausbleibens von der

äifei

Ssveiseschuldig zu 1
:mittelbare Lebensnäl
fi ins reichen Erfahrui
säeindringlichenAppell
Mibeit nicht als Nach
i:rBestrebungenvon ein:
1“ feem größten So
fie Grundhaitu:

hE pochezu erkenne
I«vomFührer befohlen!
^ »uen zwei Grundsä

danerkanntworden. Mit
® Ne Idee über die
fl altenSinne oder die

des Liberalism

föraud abgesetft
*äu April- In ei

Arbeit Vorhaltungen machte, kau
einem gefährlichen Drama am Kok
ker . Der Getadelte ergriff plötzhcn
Meister und warf ihn in den tiefenE.
Nur dadurch , daß sich dieser i»
Augenblick mit einem Bein und
Arm am Geländer anklammernm
A ngreifer , abschütteln konnte, wurde
dem sicheren Tode bewahrt. Der

„zwar unbestrafte , aber leicht®
Angeklagte wurde daraufhinsofoi
tet . Seine Strafe betrug vier J*
haus.

Vierlinge im Ziegenstall. Die
Ziege einer Einwohnerin aus >V r—
Siegerland brachte nicht wemfI c„ ■ Gleichzeitig
junge Zicklein zur Welt, h .̂ „dje Befu|
Seltenheit solcher Mehrgeburtg - e»
Tierchen weit und breit großeB

das Algier-h

tau,: , dM f.« “ OMI
in Nord-
Damit ist (

amtU(
prak

restlos vollendet , haben auch den Kranz
der vor Jahren , aus dem Shakespearehaus
nach Frankfurt kam , mit in ihren Feuer¬
regen gezerrt und ihn in Asche gewandelt.

Sie haben selbst ihr Ehrfurcht vor einem
Großen ausgelöscht für immer und haben
mit Feuer ihr niederträchtiges Denken , ihpe
erbärmliche Gesinnung an den Himmel ge'
schrieben . — Zur Stätte , an der der Dich'
ter des „Faust ", des „Götz " una des „Eg^
mont " geboren wurde , werden wir Deut¬
schen aber immer wieder gehen , werden
in Ehrfurcht vor dem ausgebrannten Vier¬
eck stehen , über dem sich einst das Haus
des Rates Goethe erhob , und noch der
Schutt wird uns zum Schweigen und zur
Andacht zwingen . Auf diesem Boden stand
des Großen Wiege ; die Wände sind zwar
geborsten , in denen Frau Aja ‘ waltete und
sorgte , aber der Boden ist gehei¬
ligt  und bleibt es allezeit . rd.

“ über.

Voraus Var
'«k tochL ' Außenm
auf Schaffe eine Erkl

Ahausen abg

Das Wesen

der musikalischen Inteip^
Ueber dieses Thema sprach

Franz Ri eger  auf Einladung fl« “3 rart'*-- - nur
schaft deutscher Künstlennne
dinnen am Sonntagmorgen im j
Böttcherstraße . Der VortragendeF»S
Frage aus ,,Wie kommt es.
dasselbe Musikstück von vers<_ _ .]5S»
ten in"verschiedenen Ausdeutunĝ f ^
kommt ?" und gab mit zue) k dem
Beispielen , am Flügel musi
die Lösung auf.

wfS nah*e"
glücklichen^ olung

> undv fle S(
tSl zuUVrIetzteti

heurki ** •
iS ' rt ta!n,st?len  A
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der H:
Die Niederdeutsche Losu?" 1

remen hat das niedeJdf^ nfTP iDelni^- s
verdreit “ von Friedrich

SJSsSS-
,:> /enB°^ e' info]ge

Schumann sang sie sich Vollends in die Herzen
der Hörer , und von diesen Kostbarkeiten deut¬
schen Liedguts war es wiederum . „Die Mond¬
nacht '* von Schumann , die sie mit vollendeter
Ausdrucksgestaltung und berückendem Klangt
za.ub<r.r vor Lrug, so daß die entzückte Hörerschaft
stürmisch ihre Wiederholung verlangte . •In der
ersten Arie der Königin der Nacht aus Mozarts
,.Zauberflöte " bewältigte sie die schwierigen
Staccati mit spielender Leichtigkeit und Elasti¬
zität der Tongebung , während die mit reichem
Figurenwerk ausgestatteten Variationen zu einem
Thema von Proch ihr Gelegenheit gaben , in
feinhörigem Einklang mit der Klavierbegleitung
die Hörer die romantische Stimmungspoesie die¬
ses Tonstückes erleben zu lassen . Es war nicht
die letzte Liedcjabe des Abends ? denn . für den
überaus herzlichen Beifall , mit dem sie am
Schluß ihres so verheißungsvollen ersten Kon¬
zertabends bedacht wurde , bedankte sich Ursula
Aerxleben mit zwei Zugaben , dem Wiegenlied
von Schubert und der Rachearie der Königin der
Nacht . In - Richard Li es che hatte sie einen
feinnervig mitgestaltenden Helfer am Flügel.

fPill Eilers

w (Delnie 3"
Uraufführung  im ’schauspie>h

angenommen . siädliŝ'’
Das 25jährige Bestehen ^ ^

servatoriums Osnabrück ejnes
Rahmen einer Morgenfeier
tags -Feslkonzertes begange . ^

Im Wiener Künsllerhaus ^ uniS _
Kulturaustausches der , „ „dculsdi*
land eine Ausstellung „Sude»”
der Gegenwart " eröffnet.

„Die „Albertina " in ' f ' "nTdolPüfjjj
nungen und ein A<Iu^r!' i 'J en Ra»®thU
die durch ihren künstleri ^ tli•

^ «ezn̂ ehnte
ältlichl: er.hlituna ,ung s,

Won
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Menzel -Zeichnungen bei
Theate'5̂

Der Direktor des Deutsch1 ,sta(|i
und des Theaters in de 2äj0nP% :

rt , beging ^ lcbe„ri^

^ r>l- Di»

vlkÄ 1
Heinz Hilpert,  beginn - U«”’ ln  der

.'Tu ^ktilu r verl» n.
jubiläum,jukniuum . •**■»■*- . ««■
sich rühmen , eine deJ ,̂ j aler iebens
gen des deutschen Theater
sein- . , „is sechs'«5!5:

Von Hans Fallada is da j,ciin" ^ '
eher „Damals bei un
Uebersetzung erschienen. $,■

F. U« Woyrsch , der Kontpo««
starb 84jährig in Altona. ^ [j(;
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Der Komponist Edm"nLieniscl>e" f'"

von 38 Jahren an der
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